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lag des öroßdeutsclien Neiche
MiMonen - dufmarsch des Volkes zum letzten Seneralappell am S. flpril

Ver sührer spricht zur gesamten deutschen Nation

kinslustufdeskeichsministersvr.lioebbels
Berlin , 5 . April.

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda , Dr.
Goebbels , hat folgenden Aufruf erlassen:

fln das ganze deutsche Volk!
Der Führer hat die deutsche Nation in ihrer Gesamtheit zum

19 . April zum Bekenntnis ausgerufen . Es gilt , ein feierliches Ja -Wort
abzugeben zu der geschichtlichen Tat der Wiederangliederung Oester¬
reichs an das Deutsche Reich , aber zugleich auch zu dem grandiosen
Werk , das der Führer in süns Jahren nationalsozialistischer Aufbau¬
arbeit eingeleitet und durchgeführt hat.

Damit erhält diese Wahl eine wahrhaft historische Bedeutung.
Ueber Klassen , Stände , Berufe und Konfessionen hinweg schließt sich
das ganze deutsche Volk zu einer 75 -Millionen - Gemeinschaft zusam¬
men , um vor sich selbst und vor der Welt Zeugnis abzulegen und
feierlich zu bekennen , daß die Schaffung des neuen größeren Deutsch¬
lands eine unwiderrufliche historische Tatsache ist , vom Führer voll¬
zogen und von der ganzen Nation nicht nur gebilligt , sondern mit
tiefer Bewunderung und dankbarer Freude begrüßt.

Der 1» . April 1938 wird damit unauslöschlich in die Geschichte
unseres Volkes übergehen . Früher stimmten wir nach Parteien ab,
bekannten uns zu blassen Theorien , papiernen Programmen oder
nebelhaften Forderungen . Heute aber stellt das ganze deutsche Volk
sich durch sein Ja -Wort hinter den Führer und sein Werk.

Zur Einleitung dieses historischen Wahlganges findet am Sonn¬
abend , 9 . April , der

lag des Vroßdeuistken Neiches
statt . Ganz Deutschland von Aachen bis Tilsit und von Flensburg bis
Klagenfurt wird sich an diesem Tage feierlich zum Führer , zu seinem
Werk und zur geschichtlichen Tat der Wiedervereinigung des deutschen
Oesterreichs mit dem Reiche bekennen.

Mittags um 12 Uhr wird der „Tag des Grotzdeutschen Reiches"
vom Balkon des Wiener Rathauses feierlich proklamiert . Auf das
Kommando

„Heißt flaggen!
sollen in ganz Deutschland aus allen öffentlichen Gebäuden , an allen
Prioathäusern und Wohnungen die Fahnen des neuen Reiches hoch¬
gehen . Mit diesem feierlichen Akt tritt für das gesamte Reichsgebiet
eine Verkehrsstille von 2 Minuten ein . Während dieser Verkehrsstille
ertönen in ganz Deutschland alle Sirenen.

Die deutschen Schiffe flaggen über die Toppen , die Lokomotiven
und Triebwagen der Reichsbahn geben Signal , die Flugzeuggeschwa¬
der der deutschen Luftwaffe erscheinen über Stadt und Land . In die¬
sen zwei Minuten absoluter Verkehrsstille , die nur unterbrochen wird

vom Donnern der Flugmotoren und vom Heulen der Sirenen , soll das

ganze deutsche Volk sich der Größe unserer Zeit und der in ihr einge¬
schlossenen geschichtlichen Wende unseres nationalen Schicksals bewußt
werden.

Von 11 .55 Uhr bis 12 .95 Uhr finden in allen deutschen Betrieben
Votriebsappelle statt . Ist dann zur gewohnten Zeit die Arbeit zu Ende
gegangen , dann sollen die deutschen Schaffenden in Stadt und Land
ihre Fabriken , Werkstätten , Büros und Aecksr verlassen , sich nach
Hause begeben und ihr festliches Gewand anlegen.

In den Nachmittagsstunden marschiert das ganze Volk auf Stra¬
ßen und Plätzen auf , auf denen Platzkonzerte der Wehrmacht , sämt¬
licher Gliederungen der Partei , der Vereine und Verbände statt¬
finden . Um 18 Uhr werden die Geschäfte geschlossen.

Um 19 Uhr beginnt dann der Millionenaufmarsch des Volkes
zum letzten General -Appell . Unter Borantritt aller Kapellen be¬
geben sich die deutschen Menschen zu den von der Partei und ihren
Gliederungen bekanntgemachten Sälen und freien Plätzen.

Um 29 Uhr richtet der Führer von Wien aus seine letzte große
Ansprache an die gesamte deutsche Nation . Keiner im ganzen Reich,
der nicht in dieser geschichtlichen Stunde mitten im Volke Zeuge des
Generalappell der Nation sein wollte.

Nach der Rede des Führers wird von Wien aus das nieder¬
ländische Dankgebet angestimmt , das im ganzen Reich » auf allen
Plätzen , in allen Sälen , in Lokalen und Privatwohnungen feierlich
mitgesungen wird.

Von den Türmen unserer Kirchen werden die Glocken ihre
ehernen Stimmen in diesen Bitt - . und Dankgesang eines ganzen
Volkes miteinklingen lassen . Auf allen Höhen des Reiches ent¬
brennen in diesem Augenblick die Freudenfeuer , die der ganzen Welt
kundtun sollen , daß nun der Tag der feierlichen Bestätigung der
historischen Tat des Führers durch das Volk selbst anbricht.

In stolzer Freude werden sich darauf die Millionenmassen
unseres Volkes durch die Straßen bewegen-

Eine Nacht trennt uns dann nur noch von einem historischen
Wahlgang , der Zeugnis ablegen soll von der Einigkeit unseres
Volkes , von der Macht unseres Reiches und von der Größe unserer
Nation.

Deutsche in Stadt und Land ! ^
Rüstet für diesen letzten großen Generalappell unseres Volkes
am Sonnabend » 9 . April,

dem Tag des Grotzdeutschen Reiches!

EslebederFührer!

Es lebe unser Volk und unser Reich!

Berlin , 5 . April 1938.

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
gez . Dr . Goebbels.

Vie Kärntner im Freudenrausch
Iriumplialer kinzug kUwlf Hitlers in Sie köstlich geschmückte Stadt klagenturt / 42 Sonderzüge brach en 159000 Msn chen

(Ligoner Lerickt der „Sremsr 2eituvZ ">

Klagenfurt,  5 . April

Ebenso begeistert und jubelnd wie am Vortage
in Graz empfing am Montag Klagenfurt und ganz
Körnten den Einiger des Reiches Eine 4stündrge
triumphale Fahrt durch einen der trotzigsten
und treuesten aller deutschen Gaue hatte Adolf
Hitler am Vormittag in die Hauptstadt Kärntens
gebracht , in der über 159 999 Menschen aus allen
Teilen des Landes in 42 Sonderzügen zusammen¬
geströmt waren . Unendliche Beweise der Dank¬
barkeit und Freude wurden dem Führer zuteil.
Bei einer Feierstunde im Rathaus fand Fürst¬
bischof Dr . Heffter Worte der Dankbarkeit für die
Tat des Führers , die wieder Glück und Frieden
in das Land Oesterreich gebracht habe . Danach
überreichte der Bürgermeister dem Führer des
grotzdeutschen Volkes die Ehrenbürgerurkunde
Klagenfurths . Eine gewaltige Kundgebung in der
Messehalle beendete den größten Tag in der Ge¬
schichte der Hauptstadt des Kärtner Landes.

Die Kundgebungen begannen schon am frühen Mor¬
gen , noch bevor der Führer um 9 Uhr das Parkhotel in
Ercy verlieh , um zum Bahnhof zu fahren . Und wie in
Graz , so war es auf der ganzen Bahnstrecke von Graz
nach Klagenfurt , von Sterermark nach Körnten : Auf
allen Bahnsteigen drängten sich unübersehbare Menschen¬

massen , die aus den entlegensten Gebirgsdörfern zur
Straße des Führers herbeigeeilt waren , um ihn zu grü¬
ßen , ihm ihren Dank zu bekunden.

Um 14 Uhr , nach einer Fahrt von 4 )L Stunden unver¬
geßlicher Eindrücke , läuft der Sonderzug des Führers in
Klagenfurt ein . Mit einem Schlag sind die Reihen der
das gesamte Bahnhofsgebäude in der Uniform der Ver¬
botszeit flankierenden SA .-Männer in unbewegliche
Ruhe versetzt . Auf dem Bahnsteig , der kurz vorher noch
erfüllt war von dem Jubel der mit Sonderzügen gekom¬
menen Menschen , herrscht nun feierliches Schweigen,
ff -Obergruppenführer Lorenz , der Leiter der Volksdeut¬
schen Mittelstelle , ist der erste , dem der Führer nach Ver¬
lassen des Zuges die Hand drückt.

Dann stellen sich SA .- und ff -Führer vor . Adolf Wag¬
ner , der Gauleiter von München -Obsrbayern , tritt mit
dem Staatsminister a. D . Esser und Offizieren vor . Auch
Landesleiter Klausner und Gauleiter Kutschera sieht
man unter den Anwesenden . Der Führer legt einem
HJ .-Vannführer die Hand auf die Schulter und tritt
dann hinaus auf den mit Hakenkreuzbannern geschmück¬
ten Vorplatz . Dort schreitet er langsam die Reihen der
österreichischen Infanterie ab , dann die Fronten der
Ehrenkompanie des bayrischen Jägerbataillons , der
Ehrenkompanie der Luftwaffe und einer Hundertschaft
Schutzpolizei . Schließlich begrüßt er die Ehrenkompanie
der Leibstandarte . Unter dem brausenden Beifall und
der überschäumenden Freude der aus dem ganzen Gau
zusammengeeilten Menschen besteigt dann der Führer
seinen Wagen und fährt langsam zum Rathaus . Die
Fahrt geht durch ein llfaches Spalier von Menschen,
die sich an den Seiten der Straßen wie in einem
Amphitheater bis zu den Fenstern des ersten Stockwerks

der Häuser aufgebaut haben . Vor dem Rathaus stehen
in purpurroten Leibröcken , .weißen Hosen und schwarzen
Stulpenstiefeln die Männer der Vürgergarde von St.
Veit . Der Führer , der dem Wagen entstiegen ist, reicht
einem kleinen Klagenfurter Mädchen in Landestracht,
das mit Tränen in den Augen plötzlich vor ihm steht,
kachelnd die Hand und streichelt dem Kind über die
Wangen . Dann betritt er mit d^ir
Festsaal.

vegrüßung im Nmlzous
Hier stehen vor den großen bunten Gobelins aus

bunten Teppichen mit dem Fürstenbischof v . Heffter
und dem Senior der evangelischen Geistlichkeit Piche!
an der Spitze hohe Beamte und die Führerinnen der
Frauenschaft und des BDM . Daneben die neun Kreis-
leiter des Gaues Körnten mit dem Landesrat Maier-
Kaibitsch . dem Beauftragten für die Minderheitenfrage
in Körnten , und dem ehemaligen Landeshauptmann
Lehmisch , dem Führer des Abwechrkampfes im Jahr«
1920 Der Fürstbischof tritt vor . Er dankt dem Führer
und Reichskanzler dafür , daß er wieder Glück in das
Land bringe und spricht die Ueberzeugung aus , daß nun
der Friede auch in Oesterreich wieder einziehe . Der
Bürgermeister bittet Adolf Hitler cann , die Ehrenbür-
gerichaft der Stadt Klagenfurt anzunehmen , dieser
stadt , die von jeher im Brennpunkt des Kampfes um
deutsches Volkstum gestanden habe . Er überreicht dem
Führer die Urkunde der Ehrenbllrgerschaft iffe in künst¬
lerischer Ausgestaltung die Worte trägt : ,.Dem Einiger
des deutschen Volkes Adolf Hitler in tiefster Dankbar¬
keit . Landeshauptstadt Klagenfurt ."

(Fortsetzung auf Seite 2)

Zippe» der Massen
Am kommenden Sonnabend , dem Vortage des

gewaltigsten Wahlganges , den je ein Volk in der
Geschichte zum einmütigen Bekenntnis seiner
Einigkeit und Freiheit antrat , wird die gesamte
deutsche Nation den Tag des Grotzdeutschen
Reiches feiern . Denn ein Feiertag von einmaliger
Größe und Eindringlichkeit wird der 9. April als
der Höhepunkt einer von Enthusiasmus der ge¬
samten Bevölkerung beflügelten Wahlpropaganda
sein : kein Wahlfeldzug im üblichen Sinne liegt
dann hinter uns — es war vielmehr ein General¬
appell an das Gewissen der Volksgemeinschaft , zu
dem die Redner des Reiches und der deutschen
Gaue seit dem Tage der Befreiung Oesterreichs
uns wieder und wieder aufriefen.

„Das deutsche Volk soll in diesen Tagen nock)
einmal überprüfen , was ich mit meinen Mitarbei¬
tern in den fünf Jahren seit der ersten Wahl des
Reichstages im März 1933 geleistet habe . Es wird
ein geschichtlich einmaliges Ergebnis feststellen
mMen " — das war , mit den Worten des Führers
gesagt , der Sinn der auf die Volksabstimmung
1938 vorbereitenden Wochen , die nun ihrem Ende

Polen und Velgien
erkennen die Einheit Eroßdeutfchlands au

Berlin , 5. April
Die polnische Regierung ha« ihre Gesandtschaft in

Wien aufgelöst und ihr dortiges Konsulat in ein
Generalkonsulat umgewandelt . Ebenso hat die bel¬
gische Regierung ihre Gesandtschaft in Wien aufgelöst
und ein Generalkonsulat errichtet

zugehen . Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda hat die deutsche Nation zum Tag
des Großdeutschen Reiches aufgerufen ; eine
Nation , einig im Glauben an den Führer , einig im
Willen , mitzuarbeiten an seinem Werk , einig in
der Zuversicht , daß die Bejahung dieses Glaubens
und dieses Willens ihrer geschichtlichen Sendung
entspricht.

Wenn am Sonnabendmittag von Wien die¬
ser Festtag der deutschen Volksgemeinschaft von
der Metropole des befreiten Landes Oesterreich
aus feierlich der Nation verkündet wird , wenn das
ganze Reich auf ein Kommando in festlichem Fah¬
nenschmuck prangen und in zwei Minuten der
Verkehrsruhe die Zeit den Atem anhalten wird,
damit 75 Millionen deutsche Menschen sich in stum¬
mer Besinnung noch einmal der Größe des bevor¬
stehenden Ereignisses bewußt werden — dann hat
der Feiertag der deutschen Nation begonnen , dann
werden die schaffenden Volksgenossen in allen Be¬
trieben sich noch einmal zusammenfinden zu ge¬
meinsamer Ausrichtung , und dann wird alle Ar¬
beit ruhen . Festlich gekleidete und festlich ge¬
stimmte Menschen werden auf die Straßen und
Plätze Hinausströmen , überall wird ihre Begeiste¬
rung durch die Klänge der Musikkapellen erhöht

Die nationalspanischen Truppen befinden sich nur
noch neun Kilometer vor Tortosa.
Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels erläßt zum
9. April einen Ausruf an das deutsche Volk.
Klagenfurt war nach einer Rede Adolf Hitlers der
Schauplatz einer gewaltigen Treueknndgebung.
Reichswirtschaftsminister Funk hielt in Wien eine
richtungweisende Rede.
Eine neue Reichsanleihe über eine Milliarde RM.
wurde aufgelegt.
Das „KdF ."-Schiss „Wilhelm Eustloss " rettet«
19 Schiffbrüchige eines englischen Dampfers.
Ein Eroßseuer vernichtete die Tribünenanlagen des
Rennplatzes München -Daglfing.
Reichsminister Dr . Frick errichtete in Berlin das
Internationale Olympische Institut.
Von einer feierlichen Kundgebung am Mittwoch
auf der Niederdeutschen Gedenkstätte „Stedingsehre"
überbringt eine NSKK .-Stassel die Treuebotschast
des Gaues nach Wien zum Führer.
Die Fliegende Redaktion besichtigte eine
Oelrafsinerie in Singen.
Ein Deichbruch der Wllmme wird aus Wasserhorst
gemeldet.

Bei Eroßenmeer forderte ein Verkehrsunglück zwei
Todesopfer.
Aviso „Grille " besuchte Bremen.
Die „Vlumenschul " wird umgestaltet.
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werden , bevor sie abends zum letzten General¬
appell antreten . Und dann wird ein letztesmal
vor der Abstimmung der Führer von Wien au»
das Wort an die Nation richten ; Deutschland tritt
auf den Plan , und zu dieser abendlichen Feier¬
stunde am Vortage eures geschichtlichen Wahlgan¬
ges wird es noch einmal Zeugnis ablegen für die
unlösbare Einheit seiner Gemeinschaft.

Wahrlich — ein Tag von historischer Bedeutung
wird am kommenden Sonnabend einen würdigen
Auftakt von nie gesehener Eindruckskrast erfah¬
ren ; der Führer ruft — das Volk wird ihm an
diesen beiden Tagen antworten : Treue um Treue!

riallonalsoziattsttsches Studententum
Bon Dr. Gustav Aböls Scheel,

ReichsstudentenMhrer
Das deutsche Voll steht heute mit dem Führer an

der spitze in einem unerhörten Ringen um seine innere
und äußere Wiedergeburt . Diele Abschnitte dieses.
Kampfes um Freiheit uiü> Brot und die Wiedererlan¬
gung unserer inneren und äußeren Stärke sind heute
schon siegreich gewonnen. Eroßdeutschland ist geschälten
und eine starke Weltmacht gewordenI Aber der Kampf
geht weiter . Dem Willen des Führers entsprechend ist
und bleibt es die Aufgabe unseres Geschlechrs, ein
neues deutsches Menschentum  zu erziehen,
das diesen Kampf wiederum weiterführen kann. auf daß
ein mächtiges Deutschland ersteht, das auf allen Be¬
reichen seines völkischen Lebens neue Werte schasst.

Unter dieses Gesetz ist wie alle deutscheMenschen auch
das deutsche Studententum  gestellt . Es gehört
zu den vornehmsten Aufgaben der studentischen Führung,
eine Erziehung des deutschen Studententums nach na¬
tionalsozialistischen Grundsätzen zu garantieren , die her¬
kommt aus dem völkischen und rassischenLeben unserer
deutschen Volksgemeinschaft, die ihre Grundlage hat rn
der nationalsozialistischen Weltanschauung und die hin¬
führt zu Menschen, die sich auszeichnen durch Lharakter-
und Willensstärke, nationalsozialistische Haltung , kör¬
perliche Tüchtigkeit und fachliche Leistungsfähigkeit.

Unter diesen Gesichtspunkten erfolgte der Aufbau
der studentischen Kameradschaften als der Erziehungs¬
und Lebensgemeinschaft des deutschen Studententums
und des gesamten nationalsozialistischen Mademikertums
überhaupt - Nicht Standesdünkel bestimmt das Wesen die¬
ser Zellen des Nationalsozialismus an den deutfchen
Hoch- und Fachschulen, sondern der nationalsozialistische
Gemeinschaftsgeist, der für alle gilt und der die feste
Verwurzelung in der gesamten deutschen Volksgemein¬
schaft garantiert . Der Kameradschaftsstudent stellt diese
seine Einstellung durch die Tat unter Beweis , wenn er
in den ersten drei Semestern seinen Fabrikdienst
ableistet wo er für mehrere Wochen einen Arbeiter er¬
setzt der dafür bezahlten Urlaub erhält oder wenn er
in 'Landdienst und der Erntehilfe  berm
Bauern im Kampf um die Nahrungsfreiheit unseres
Volkes steht, noch dazu vor allem in den gefährdeten
Gebieten des deutschen Volkstums im Osten.

Aus den gleichen Grundsätzen heraus schuf sich das
deutsche Studententum seinen Letstungswettkampf zur
stetigen Leistungssteigerung im Reichsberufs-
wettkampf  der deutschen Studenten . Er führt den
Studenten hin zu den völkisch-vordringlichen Fragen , die
in freiwilligem Wettstreit in der Gemeinschaft bearbei¬
tet werden. Hier wird der Nachwuchsder Lehrer, Aerzte,
Rechtswahrer , Naturwissenschaftler und Techniker an
Aufgaben herangeführt , die mitten aus der Wirklichkeit
des Lebens unseres Volkes kommen und diesem Pr
dienen wiederum bestimmt sind.

Durch solche Arbeit wird auch die deutsche Hochschule
zu dem gemacht werden können, was sie-sein mutz: zu
einer Erziehungs - und Ausbildungsstätte der deutschen
Forscher und Denker, der Aerzte. Lehrer und Techniker,
die als geistig führende Menschen späterhin im Leben
unseres Volkes stehen. In der gleichen Richtung liegt
das Bemühen des nationalsozialistischen Studententums
auf all seinen vielen anderen Arbeitsgebieten , sei es
die Auslandsarbeit , die Förderung des leistungsfähigen
Nachwuchses, die Kulturarbeit oder die besondere Arbeit
der Studentinnen . In geschlossenerEinheit , fest ver¬
wurzelt in Volk und Bewegung, in der Partei und
ihren Gliederungen geht ein neues deutschesStudenten-
und Altherrentum seinen Weg im Kampf Mr das Glück
und die Zukunft Großdeutschlands.

Vas ist nationalsozialistisch
Lebensmittel und Kleider für Oesterreich

Wien , 5. April.
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes bekämpft

die Not durch die Tat . Täglich rollen Transporte mit
Lebensmitteln und Kleidern Wer die ehemalige Reichs-
grenze in die österreichischenIndustriestädte . Bis zum
4. April sind insgesamt 385 Waggons nach Oesterreich
abgegangen . Die Üebensmittellieferuugeu bestanden aus
Kartoffeln . Mehl , Fleisch- und Gemüsekonserven, Brot,
Dauerwurst , eingemachtem Obst, Büchsen milch u. a.,
während die übrigen Sendungen Mr Männer , Frauen
und Kinder Wäsche, Wollwaren und Schuhe enthielten.
Auch Stoffe Mr Anzüge und Kleider waren darunter.

Nudols stoß spricht Vonnerslag
Berlin , 5. April.

Rudolf Heß, der bisher aus gesundheitlichen Grün¬
den nicht in der Lage war , sich in der gleichen Weise,
wie bei früheren Volksabstimmungen einzusetzen, ist
nunmehr soweit wiederhergestellt , daß er am Donners¬
tag , 7. April , in Wien spricht. In der Rede, die der
Stellvertreter des Führers , auf der sogenannten Wagen¬
halle der Stadt Wien , nachmittags 17 Uhr hält , wird er
sich besonders neben den Parteigenossen Oesterreichs an
die deutschösterveichischenArbeiter wenden. Die Reve
wird deshalb in die Betriebe Deutschösterreichs über¬
tragen , in denen die Arbeiterschaft zum Gemeinschafts¬
empfang zusammentritt.
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Me Kärntner lm Freudenrausch
(Fortsetzung von Zelt» 1)

In »u - erzen gehende» Worten dankt der Fühver der
Bevölkerung von Klagenfurt und ganz Körnten Mr den
Empfang , der ihm zuteil wurde.

Er gedenkt der schwerenZeiten , die Körnten nach den
unseligen Friedensschlüssen und in den letzten Jahren
des politischen Kampfes durchlebt hat . „Es wird jetzt
die Aufgabe von uns allen fein", so erklärt er, „alle diese
Wunden immer mehr zu heilen und dieses wunderbare
chöne Land einzugliedern als eine Perle in den Kranz

unseres wunderbaren deutschenVaterlandes ".
Vorbei an dem Fürstbischof, den der Führer beim

Eintritt herzlich begrüßt hatte , geht der Führer nun
hinaus aus dem mit goldenem Lorbeer geschmückten
Saal und erscheint nach kurzen Augenblicken wieder
inmitten der Volksmenge am Portal des Rathauses.
Ihr hatte der feierliche Akt fast zu lange gedauert , und
ununterbrochen hatte sie ihre Sprechchörezu den Fenstern
hochschallenlasten. Da stehen sie nun . die Menschen aus

dem Tlantal , aus dem Rosental , dem Gailtal und dem
Laoantal in ihren alten Trachten.

Rnu sähet der Führer langsam um den Platz ins
Hotel „Zum Landwirt ", wo sich die Menge iu 40 Reihen
hintereinander staut und, nachdem der Führer das Hotel
betreten hat , inbrünstig das Deutschlandlied fingt.

Der Führer tritt aus den Balkon des niedrigen
Hauses, das nach dem Freiheitshelden eines vergangenen
Jahrhunderts benannt wurde. Was diese Menschen
bewegt, auf die er schaut ,das spiegelt sich in ihren
glückstrahlenden Augen. Seit Tagen ist es auch in allen
Blättern dieses Landes zu lesen, nicht zuletzt in dem
Klagenfurter national -slowenischen Blatt , das in einer
besonders großen Ausgabe die Minderheitenbevölkerung
auffordert , mit Ja zu stimmen. Und die Staatsbürger
slowenischer Nationalität sind auch jetzt in gleicher
Begeisterung erschienen wie die Deutsch-Oesterreicher,
Misten sie doch, daß das mit dem benachbarten jugosla¬
wischen Staat befreundete Dritte Reich sie schützen wrro.

Zwischen den präsentierten Gewehren tritt Adolf Hit¬
ler später aus dem Hause, besteigt sofort den Wagen,

um stehend und immer wieder grüßeW zur Kund.
aebung -stätte zu fahren . Die Straßen find eng. L-,
Aeilrus« brechen sich an den HLüserwanden.

Der Führer fährt unter frenetischem Jubel langsa«
auf den Lyrensturm der österreichischenLegion zu. Dich
erst vor wenigen Tagen in die Heimat zurückgekehrt«,
SA .-Männer find fast die einzig« » im Land«, die gleich,
mäßig uniformiert und ausgerüstet find. Alle « Leren
tragen noch die Uniform der Verbotszeit . Dir tote,
österreichischen OrdensbäWer glänz« , auf den weiß««
Hemden der älteren , fest halten sie sich mit den iringe,
Kameraden , die pim großen Teil nn « nhaltelag«,
Wöllersdors waren . andenHandem

Nun fährt der Führer über den Platz durch die v«,
den hier stehenden 50 000 Men ch«n frei gelassen«,
Gasten. Die Arme fliegen ,hm entgegen. Dann wendet
sich der Wagen dem Eingang der Festhalle zu. Ein klei,
nes Mädchen in blauem Kleid« und einer großen wei.
den Seidenschleifr in den Locken steht allein am Ein.
qang und reicht dem Führer lächelnd ernen Strang
roter Nelken. Adolf Hitler nimmt die Blumen ersten.

Me gewaltige Ireuekundgebung in Klagenfurt
Da in den Straßen der nur wenig über 30 000 Ein¬

wohner zählenden Stadt weit über 100 000 Volksgenossen
aus dem Kärntner Land den Führer grüßen und seine
Rede hören wollen, hat man für Lautsprecherübertra-
gung gesorgt, so daß jeder alle Ereignisse dieses großen
Tages der Kärntner Grenzmark miterleben kann.

Ein Jubel von Heilrufen dringt in die Halle. Der
Gauleiter des Traditionsgaues München-Oberbayern,
Wagner , erscheint. In seiner einleitenden Ansprache
überbringt er die Gruße oer Hauptstadt der Bewegung.

„Unser Bekenntnis nicht nur jetzt, sondern in alle
Zukunft heißt : Adolf Hitler , wir gehören Dir , Adolf
Hitler , wir folgen Dir ". Die Taufende drinnen und
die Hunderttausend draußen sprechen tief ergriffen die
Schlußworte mit : Ein Volk — ein Reich — ein Führer!

Und nun kommt die Stunde , die solange von den
Deutschen in Körnten herbeigesehnt worden ist: Der
Führer ist da, er betritt die Halle. Hier empfängt ihn
eine Welle des Jubels , wie wir sie von all den groß¬
artigen Wahlkundgebungen kennen, die zu beschreibe»
aber niemals gelingen wird . Man spürt die leidenschaft¬
liche Freude dieser Menschen der Slldostmark, nun endlich
den Mann , der jetzt auch ihr Führer ist, hier in ihrer
Mitte zu sehen. Angesichts der Opfer und der Not kommt
ihr Jubel wahrlich aus besonders ergriffenem Herzen!

Unter den Klängen des Badenweiler Marsches wird
der Führer vom Kärntner Gauleiter Kutschers und
vom Gauleiter Adolf Wagner zu seinem Platz geleitet.
Lr begrüßt dabei mit Handschlag die Hinterbliebenen
der ermordeten Kämpfer der Bewegung und die ver¬
dientesten Kämpfer aus der illegalen Zeit.

Nach herzlichen Erußworten des Gauleiters Kutschern,
in denen er unter dem Jubel der Menge gelobte, in

alle Zukunft zum Führer zu stehen, wenn es sein mutz,
bis in den Tod betritt der Führer das Podium . Mi¬
nutenlange Heilrufe und Sprechchöre grüßen ihn. Als
dann der Führer beginnt , liegt gespannteste Aufmerk¬
samkeit Wer der Menge . Alles hält den Atem an. als
er von dem weiten und schmerzlichenWege spricht, den
unser Volk aus der Not bis zum Siege zurücklegen
mußte.

Und wieder braust der Jubel auf, als der Führer
seine jetzige Fahrt durch Eroßdeutschland schildert.

Aufbrausende Heilrufe und improvisierte Sprechchöre
wechseln mit gespannter und atemloser Stille während
der packenden Schilderung , wie die nationalsozialistische
Bewegung die frühere Klästentrennung und die innere
Zerrissenheit Deutschlands durch unermüdlichen Einsatz
überwand . Und erneut braust der Beifall auf, als der
Führer dabei erklärt , er sei aus seinen vielen Fahrten
durch alle deutschen Gaue häufig monatelang nicht zwei
Nächte nacheinander in demselben Quartier gewesen.
Aber auf diesen Fahrten durch ganz Deutschland habe
er sein Volk und sein Land kennengelernt , wie wohl
kaum ein Staatsmann . Ep habe in ganz Deutschland
seine Heimat gefunden, aber er habe dabei niemals
feine engere Heimat vergessen und er habe nun in den
letzten Wochen mit ganz besonderer Freude und mit
tiefer Bewegung feststellen können, daß auch seine Hei¬
mat ihn nicht vergessen habe. Und wieder dankt die
Südostmark das Bekenntnis des Führers mit bekennen¬
den Worten der Liebe und der leidenschaftlichen Treue.

Mit besonderer Spannung und mit leidenschaftlicher
Anteilnahme verfolgen die Hunderttausende in der Halle
und draußen auf den Straßen die Darlegungen über

die Entwicklung der letzten Wochen in Oesterreich. M,
tosender Zustimmung nehmen sie die Worte des Führers
auf , daß das deutsche Volk in Oesterreich nicht dauernd
gegen seinen Willen vom Reich getrennt bleiben konnte,
uiä immer wieder aufs neue erschüttert die Halle bei
den Beifallsstürmen , die dann wieder von empörten
Pfui -Rufen erfüllt ist, als der Führer die letzten entschei.
denden Perhandlungen mit Schuschnigg schildert.

Die Masten hier wissen nichts von einer eigenen
Mistion Oesterreichs im Sinne des wortbrüchige,
Schuschnigg. aber sie bekennen vor ihrem Führer ihr
gottgegebenes deutsches Volkstum.

Tiefer Ernst erfüllt die Tausende bei den ergreifenden
Worten des Führers : „Wer an Gott glaubt , der muh
bekennen: Wenn sich in drei Tagen em Völkerschichal
wendet, dann ist das ein Gottesgericht !"

Es ist ein Schwur des deutschen Volkes in Kärnien,
als der Führer erklärt , daß am 10. April nicht nur
Oesterreich allein , daß ganz Deutschland aufstehen muh
Deutschland vom Nordmeer bis zu den Karawanken und
sein Bekenntnis ablegen wird vor der Geschichte.

Körnten leistet mit tosender Begeisterung den Schwur,
den der Führer fordert , als er in seinen letzten Worten
zur Schaffung Großdeutschlands ausruft : „Jetzt, deutsches
Volk, halt ' es fest in deiner Faust und laß ' es niemals
dir entwinden !"

Und der Schwur wird bekrästigt mit dem feierliche«
Gesang der Lieder der Nation . Auch Körnten hat sich
znr unverbrüchlichen Gefolgschaftstreue gegenüber den,
Schöpfer Großdeutschlands bekannt.

Ireuebotschast des vaues
Von„Stedtngselzre" aus überbringt NSKK-Stafiel die Vankeobereitskbaft von weser-kms zum sülzrer nach Wien

Unser Gauleiter wird zum Tag des Groß-
deutschen Reiches am 9. April eine Treuebotschast
senden, die von einer NSKK .-Stafsel nach Wien
üb erbracht wird . Die Treuebotschast wird anläß¬
lich einer feierlichen Veranstaltung aus der Nieder¬
deutschen Gedenkstätte „Stedingsehre"  am
morgigen Mittwoch , dem 6. April , vom Bookholz¬
berg abgesandt werden.

Sämtliche Kreise — mit Ausnahme des Kreises
Delmenhorst und Oldenburg -Land — führen aus
diesem Anlaß am Mittwoch im Einvernehmen und
in Verbindung mit dem NSKK . eine Sternfahrt
zum Bookholzberg durch; der gesamte Gau Weser-
Ems legt mit der Treuebotschast ein einzigartiges
Bekenntnis zum Führer und zu seinem Werk ab.
— Von Bremen wird Kreisieiter Pg . Blanke
mit etwa KVV Teilnehmern aller Gliederungen,

darunter über 10V Politischen Leitern mit 2Y Orts-
gruppensahnen . zum Bvokholzberg "fahren . Die
Teilnehmer treten am Mittwochmittag um 13.15
Uhr auf dem Domshos an . Die Abfahrt der Wa¬
gen erfolgt um 13.3V Uhr.

Zahlreiche Ortsgruppen - und Sturmsahnen wer¬
den mitgesührt , bei der Kundgebung werden Po¬
litische Leiter und Hitlerjungen ein doppelseitiges
Spalier aus beiden Ausgängen des Mittelblocks
bilden . Die musikalische Ausgestaltung der Kund¬
gebung liegt in Händen des Gaumusikzuges Wefer-
Ems , der bereits ab 14 Uhr nachmittags aus der
Gedenkstätte konzertieren wird.

Der Kreisleiter jeden Kreises wird mit seiner
Kolonne zum Bookholzberg fahren , wobei jeder
erste Wagen einer Kolonne durch ein besonderes

Spruchband geschmückt sein wird , das den Namen
des betreffenden Kreises trägt . Die Hin - uni
Rückfahrten erfolgen in geschlossenen Verbänden,
Insgesamt werden mehrere tausend Parteige,
«offen neben den Ehrenformationen der Gliede,
rungsn an der Treuekundgebung aus der Nieder¬
deutschen Gedenkstätte „Stedingsehre " teil¬
nehmen . Der Verlaus der Kundgebung , an der
auch Fanfarenbläser des Iungvolkmuflkzuges Del¬
menhorst teilnehmen , ist folgender:

1. 1K Uhr Eintreffen des Gauleiters . 2. Ab¬
schreiten der Ehrenformationen . 3. Fanfaren . 1
Fahneneinmarsch . 5. Eröffnung durch den stell¬
vertretenden Gauleiter Pg . Ioel.  6 . Meldungen
der Kreisleiter . 7. Treuebotschast des Gauleiters.
8. Sieg -Heil aus den Führer und Nationalhymnen.
S. Start der Staffel . 1v. Fahnenausmarsch.

Neue Neichsanleilie über eine Milliarde NM.
Zetchnungssttst vom lS. flprtt bis4. Mai/ Vereits 250  Millionen fest gezeiklinet

Verlin,  8 . April.
Zur Fortführung der von der Reichsregierung

übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche
Reich eine Milliarde RM . I ^ prozentige auslos-
bare Reichsschatzanweisungen von 1938. II. Folge.

Die Schatzanweisungen werden spätestens in 20 Jah¬
ren fällig ; je ein Sechstel des gesamten Betrages der
Schatzanweisungen wird zum 1. April der Jahre 1953
bis 1958 nach vorangegangener Verlosung zum Nenn¬
wert zurückgezahlt werden , so daß die durchschnittliche
Laufzeit sich auf 17 Jahre errechnet. Das Reich behält
sich jedoch die Kündigung aller Schatzanweisungen dieser
Folge ooer von Teilen der Schatzanweisungen dieser
Folge nach Ablauf von fünf Jahren vor . Der Zinslauf
beginnt am 1. April 1938.

Von dem Gesamtbetrag dieser Emission sind bereits

250 Millionen NM . fest gezeichnet worden . Die ver¬
bleibenden 750 Millionen RM . werden durch das unter
Führung der Reichsbank stehende Anleihelonsortium,
das durch Ausnahme österreichischer Geldinstitute er¬
weitert worden ist, zum Kurse von 98 /̂« Prozent zur
öffentlichen Zeichnung in der Zeit vom 19. April bis
4. Mai 1938 aufgelegt.

Die Einzahlungen durch die Zeichner auf die zuge¬
teilten Schatzanweisungen verteilen sich auf die Zeit
vom 13. Mai bis 24. Juni 1938, und zwar sind 40 Pro¬
zent am 13. Mai und je 20 Prozent am 27. Mai,
10. Juni und 24. Juni 1938 zu entrichten . Frühere
Zahlungen sind zulässig. Die neuen Reichsschatzanrvei-
sungen sind mündelsicher. Ihre Stücke sind bei der
Reichsbank lombardfähig . Die Schatzanweisungen
können auf Antrag in das Reichsschuldbucheingetragen
werden ; ein dahingehender Antrag kann sofort bei der
Zeichnung gestellt werden .'

kortliv begrüßt den flnfchluß
„Deutschland ein alter guter Freund und Waffengesährte

Ungarns"
Budapest,  5 . April.

Der ungarische Reichsverweser Horthq richtete am
Sonntagabend im Rundfunk eine Botschaft an die
ungarische Nation , in der er aus die außenpolitische
Lage und den Anschluß Oesterreichs einging . Er betonte,
daß die Wiedervereinigung Oesterreichs mit Deutschland
nichts anderes bedeute, als daß ein durch die Friedens-
veriröge in eine unmögliche Lage gebrachter alter , guter
Freund sich mit dem anderen alten guten Freund und
getreuen Waffengesährte » Ungarns vereinigt habe, der
allezeit auf Leben und Tod ein verläßlicher und wort-
haltender Verbündeter gewesen sei. Die Vereinigung
komme bloß scheinbar unerwartet , da sie ein jahr¬
hundertealter Wunsch des Deutschtums war.

In seinen werteren Ausführungen wies Horthy auf
die Bedeutung der ungarischen Armee hin, die über den
Parteien stehe und der ganzen Nation gehöre. Die
ungarische Politik sei stets von Verläßlichkeit , vornehmer
Denkart und hoher Sachlichkeit gelenkt worden. Die
Genfer Liga habe in der Europa -Politik ihre frühere
Wichtigkeit verloren.

Die Aufgabe eines wirklichen Völkerbundes wäre die
Ausmerzung der Kriegsursachen durch eine völlige

Neuregelung der Verhältnisse . Auf dem Boden der
Ungerechtigkeit könne ein Friede nicht gedeihen. Da die
Genfer Institution ihre Aufgabe nicht erfüllt habe,
werde der Regelungsprozeh auch ohne sie in Fluß
kommen.

Reichsverweser Horthy schloß seine Ansprache, indem
er betonte , er kenne nur ungarische Zielsetzungen und
nur gesetzlrche Mittel zu ihrer Erreichung . Er vertraue
auf die Nüchternheit und die Vaterlandsliebe des
ungarischen Volkes und darauf , daß, wenn Ungarn
einrg sei, auch Gottes Hilfe sicher sei.

Was die Erklärungen des ungarischen Reichsver¬
wesers zum deutsch-ungarischen Freundschaftsver¬
hältnis betrifft , so kann der große Staatsmann
unseres neuen Nachbarvolkes sicher sein , dem gan¬
zen deutschen Volk aus der Seele gesprochen zu
haben . Die weitschauende und verständnisvolle
Beurteilung des Anschlusses Oesterreichs an das
Reich hat in unseren Herzen einen nie verklingen¬
den Widerhall gefunden.

Der französische Staatspräsident Lcbrun sonderte in einer
Bankett -Rede von den französischen Journalisten wahrheits¬
getreue Berichterstattung.

s Kilometer vor rortofar
Saragossa,  5 . April.

Die spanischen Nationaltruppen setzen ihren Lieges-
zug in Eilmärschen auf die Küste zu fort . Die entschei¬
dendsten Erfolge erzielte die Kolonne des Generals
Valino , die, von Gandesa südwärts vordringend, de»
Patz, der das Razas -Eebirge und das Cardo-Etbirgi
verbindet , überschritt und bis neun Kilometer v«r
Tortosa kam. Dabei wurde der Ort Chertha im Sbis-
tal besetzt. Auch an den anderen Abschnitten erzieln»
di« nationalen Truppen bedeutende Erfolge . Im süd¬
lichen Aragon befinden sich die Volschewisten in völli¬
ger Auflösung.

In den in der Nähe der Kampffront gelegenenkatala¬
nischen Städten Falset , Tortosa , Vorgas Vlamas,
Vinaroz und Rens hat sich die Bevölkerung gegend>«
bolschewistischenUnterdrücker erhoben.

Im englischen Unterhaus kam es zu schaffen AuseniaM-
setzungenzwischen Labour-Pavieilern um» Konservativen, dr
denen man sich sogar ohffeigte.

40 000 Ssterreichisch « Kind -r bei d-utschen Pslegeelt -rn . Affe'
den bisher gemel -deten 45 Sonderzügen werden noch weile»
35 Transporte mit österreichischen Kindern bis zum I«. Ami

Reichsgebiet eintreffen . Damit weichen sich bis M
1V. Apvil bereits über 40 000 österreichische Kinder der deutsche»
Pslegeeltern befinden.
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Sroßdeutsches Wirtschaftsleben einlieitlich gefülirt
MchlungwelsendeNede des Neichswlrtschaftsmrnisters sunk in WienF „ftftne politisches eroßdeutschland kein wirtschaftliches vroßdeuischland"

kine ftnsprache des Neichsorganisarionsleiiers der NSVftP. Vr. Lev
Wien,  5 . April.

Im Konzerchaus in Wien , Las bis auf den letzten Platz besetzt war , sprachen am
Montag Reichswirtschaftsminister Funk und Reichsorganisationsleiter Dr. Ley vor den
deutschösterreichischen Wirtschastsführern, vielen Abordnungen aus industriellen Wer¬
ken und zahlreichen Vertretern von Staat und Partei . Gauleiter Richter konnte unter
den Teilnehmern auch Reichsstatthalter Dr. Seytz-Inquart und weitere Vertreter der
österreichischen Landesregierung begrüben . Unter dem lebhaften Beifall der Zuhörer,
die die Ausführungen aufmerksam verfolgten , führte Reichswirtschaftsminister Funk
in seiner grotzangelegten Rede u. a. aus:

„Die Vereinigung Oesterreichs mit dem Reich müssen
auch die Wirtschaftspolltiker und der praktische Wirt¬
schaftler bei allen ihren lleberlegungen und Entschei¬
dungen in erster Linie von den großen staats- und volks-
politischen Gesichtspunkten aus betrachten, denn die
staats - und volkspolitischen Vorgänge
sind die primären;  von ihrer Bedeutung und
Gestaltung ist das Wirtschaftsleben abhängig ; nach
ihnen mutz sich die Wirtschaft ausrichten und einrichten.
Dieses

Primat der Politik
wird sogleichsichtbar, wenn man die geschichtliche Ent¬
wicklung des grohdeutschen Gedankens betrachtet. Die
Vereinigung Oesterreichs mit dem übrigen Deutschland
zu einem Eroßdeutschland ist nicht nur eine tausend¬
jährige Sehnsucht aller guten Deutschenund der Inhalt
einer mehr als hundertjährigen politischen Forderung,
sondern auch ein ebenso altes wirtschaftspolitisches
Problem . Der stärkste Verfechter einer einheitlichen
großdeutschen Wirtschaftspolitik war kein geringerer
als der große deutscheNationalökonom Friedrich Liszt,
der schon 1820 vor dem österreichischenKaiser Franz die
Notwendigkeit dieses wirtschaftlichen Zusammenschlusses
auf dem Wege einer Zollunion begründet hat . Auch in
der Nationalversammlung von 1848 war ein geschlossenes
großdeutsches Zoll- und Handelsgebiet in Aussicht
genommen, und durch alle seitdem verflossenen Jahr¬
zehnte hindurch ist dieser Gedanke von Zeit zu Zeit
immer wieder aufgenommen worden. Er hat ins¬
besondere in der Nachkriegszeit die Politik und die
Wirtschaft bis in die jüngsten Zeiten hinein dauernd
beschäftigt.

Ohne ein politisches  Großdeutschland konnte es
nie ein wirtschaftliches Eroßdeutschland geben! Alle
Versuche einer Zoll- und Wirtschaftsunion ohne staats-
politische Einheit mußten scheitern, weil die politischen
Antriebskräfte immer erst die Voraussetzungen für die
Begründung wirtschaftlicher Machteinflüsse schaffen.
Auch die Wirtschaftsführung , die sich noch so frei und
ungebunden fühlt , wird von politischen Kräften
beherrscht. Löst sich die Wirtschaft von der Staats¬
führung oder bestimmt gar die Wirtschaft die Politik,
so ist der Staat schwach und faul , und die Wirtschaft
selbst wird schließlichdabei Schätzen erleiden, weil es
in einem kranken Staate keine gesunde Wirtschaft geben
kann.

Die politischen Kräfte Erößdeutschlands, also hie
Kräfte der nationalsozialistischen Bewegung, werden
nunmehr auch die Wirtschaftsführung in Oesterreich
bestimmen. Die österreichischeWirtschaft wird von jetzt
ab nach nationalsozialistischen Grundsätzen geführt
rperden. ... , , , .. .

Das bedeutet aber eine Abkehr von den Prinzipien,
die bisher in der österreichischen Wirtschaftsführung

das grohdeutsche
allmählich einheitlich  zu führen und gestalten.
Dies« Ausgabehat uns vor z. T. recht schwier,ge Probleme
gestellt, denn die Lage und Lenkung der österreichischen
Wirtschaft war bisher grundverschieden von der des
Reiches: eine andere Wahrung , andere Devisengesetze,
eine andere Geld- und Kreditpolitik , unterschiedliche
Preise , Zinsen, Löhne eine unterschiedliche Kaufkraft,
andere Steuer - und Sozialgesetze, ein anderes Wirt¬
schaftsrecht, andere Handelsverträge und dabei noch eine
völlig verschiedene Konjunkturlage . Hätten wir die
deutschenWirtschaftsgesetzeeinfach auf Oesterreich über¬
tragen , so wäre eine völlige Verwirrung und Lähmung
in der österreichischenWirtschaft die Folge gewesen. Wir
mußten das Eigenleben de« österreichischenWirtschaft
weitgehend schonen und schützen. Wie ist nun
Pas Sild üer gegenwärtigen österreichischen

Wirtschaft!
Die jahrelange schwereDepression war hervorgerufen

durch die „Friödens "-Diktate, die die österreichische Wirt¬
schaft in einem unzureichenden Lebensraum ohne ein
natürliches Absatzland und ohne das erforderliche wirt¬
schaftlicheHinterland hineinpreßten . Die Diktatstaaten
gaben Oesterreich Ausländsanleihen zu Wucherzinfen
(Internationale Bundesanleihe 7 Prozent !), deren Ver¬
zinsung und Tilgung nur durch eine scharfe Defla¬
tionspolitik  möglich war . Eine solche Wirtschafts¬
politik. bedingt stark gedrückte Preise und Löhne, um
den Export forcieren zu können, gleichzeitig unerträg¬
lichen Steuerdruck und ungesunde Lebensbedingungen.
Unter diesen Auspresinnasmethoden wurde die Lebens¬
haltung des österreichischenVolkes dauernd verschlech¬
tert . Die Preise stiegen in der Zeit besserer Konjunktur
mehr als die Löhne, was sich insbesondere in dem stark
absinkenden Verbrauch von Lebens Mitteln zeigte. 2u
der gleichen Zeit . in der in Deutschland in den letzten
fünf Jahren der Verbrauch an Leheusmitteln pro Kopf
der Bevölkerung dauernd kräftig anstieg, ging in Oester¬
reich der Verbrauch an Brot , Fleisch, Fett , Mich und
Eiern dauernd zurück.

Die österreichischeWirtschaftsnot fand ihren furcht¬
barsten Ausdruck in der Tatsache, daß der Geburten¬
überschuß sich ständig verminderte und in den letzten
Jahren Oesterreich als einziges europäischesLand weni¬
ger Geburten als Sterbcfälle zu verzeichnenhatte.

Eine andere Folge dieser verhängnisvollen Wirt¬
schaftspolitik war die ständig steigende Zahl
der Arbeitslosen.  Die sichtbare Arbeitslosigkeit
drückt sich in der Zahl von 370 000 Erwerbslosen zu
Ende des Jahres 1937 aus , wozu noch ca. 300 000
unsichtbare Arbeitslos« kommen. Jeder zehnte öster¬
reichische Staatsbürger war also erwerbslos und wenn
man die Familienangehörigen dazuzählt, war etwa

20 proien« der Selamtbeoölkerung ohne
ausreichende Verfolgung

Von den gesamten Erwerbspersonen (3,2 Millionen)
waren mehr als ein Fünftel arbeitslos . Der unerträg¬
liche Steuerdruck führte zu einer ständig wachsenden Ver¬
schuldung der Unternehmer, insbesondere der kleinen
Gewerbetreibenden und der Bauern . Die Steuern
mußten bei diesen vielfach zwangsweise eingezogen
werden.

Durch den Anschlugan das Reich tritt nun eine völlig
neue Situation «in. Diese bedingt «ine Umkehr und
Abkehr von dem bisherigen Kurs und von den bis¬
herigen Grundsätzen und Methoden. Es müssenjetzt auch
in der österreichischenWirtschaft die Wege beschritten
werden, die die deutsch« Wirtschaft in den verflossenen
Pins Jahre » unter nationalsozialistischer Führung z«

Geltung hatten , denn die österreichische Wirtschaft wurde
unter dem beseitigten System nicht nach den Lebens-
aesetzenund Lebensnotwendigkeiten des österreichischen
Volkes, sondern nach dem Willen und den Bedürfnissen
des internationalen Finanzkapitals geleitet.

Per Nationolsoftaljsmus
hat nicht nur ein neues völkisches und politisches Ideal
geschaffen und das deutsche Volk in diesem Ideal
geeinigt, sondern er hat auch eine neue Wirtschasts-
aussassung begründet. Und diese Wirtschaftsaussasiung
war die Voraussetzung sür den gewaltigen deutschen
Wirtschastsausstieg.

Di« deutsche Wirtschaft steht festgefügt in der von,
Führer geschaffenem deutschen Volksgemeinschaft. Es gibt
m, nwtionaLsoztMstischenDeutschland keine Klassen-
kämpfe und sozialen Gegensätze, keine Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerorganisakionsst, keine Streiks und Aus¬
sperrungen. Es herrscht sozialer Friede.  Der
Führer hat die hohlen Ideologien von bürgerlichem
Nationalismus und marxistischem Sozialismus , von
denen das Wirtschaftsleben, wie heute noch allenthalben
in der Welt, auch in Deutschland durch zwei Menschen¬
alter hindurch beherrscht, zerrissen nnd gehemmt worden
war , vernichtet und statt dessen das Ideal des National¬
sozialismus aufgerichtet. Was die nationalsozialistische
Volksgemeinschaftfür die Wirtschaft bedeutet, ist wert¬
mäßig überhaupt nicht zu ermessen!

0er ftrbeitskriede
wurde das feste Fundament für den Wiederaufstieg der
deutschenWirtschaft. Die in der ganzen Welt bewunder¬
ten Leistungen des deutschen Unternehmers und des
deutschen Arbeiters konnten nur auf dieser Grundlage
vollbracht werden. Die Arbeit hat im nationalsozialisti¬
schen Deutschland nicht nur einen völlig neuen politi¬
schen, sozialen und ethischenWert bekomme», womit der
deutsche Arbeiter zum vornehmsten Träger dieser idealen
Schaffensgemeinschastund seine Arbeit geachtet wurde,
die Arbeit ist darüber hinaus als die einzige und wahre
Grundlage des Volkswohlstandes überhaupt erkannt und
anerkannt worden. Die Arbeit ist auch die Grundlage
für unsere Währung und die Deckung für unser Geld
geworden, und wir sind der Ueberzeugung, daß dies die
beste und sicherste Deckung für das Geld ist, die es über¬
haupt gibt. Jede Reichsmark, die in Deutschland aus¬
bezahlt wird, muß erarbeitet sein. Auf diese Weise
kaun es in Deutschland nie eine Inflation geben.

Wir find ohne Geld und Devisen reicher geworden,
während andere. Länder mit einem Ueberfluß an Gold
upd Devisen ärmer geworden sind. Und zudem sind wir
freier geworden. Nun gilt es, di« österreichischeWirt¬
schaft in den deutschenWirtschaftsauffchwung miternzn-
veziehen und

Wirtschaftsleben
einem gewaltigen Aufschwung emporgefiihrt und die
Lebensgrundlagen des deutschenVolkes gesicherthaben,

Der erste und zwar der bedeutungsvollste Schritt ge¬
schah auf dem Gebiete der

wölirung
Die österreichischeSchrllingwährumg wurde nach Be¬
endigung der Inflation mit ausländischer Finanzhilfe
eingeführt. Sie konnte sich jedoch nur eine Reihe von
Jahren stabil halten , und zwar nur dadurch, daß die
Stabilität von der österreichischenWirtschaft und dem
gesamten österreichischenschaffenden Volk durch einen
schweren Deflations druck  bezahlt wurde. Trotz
alledsm konnte die frühere österreichische Regierung die
Währung nicht stabil halten, sondern mußte infolge des
sich ständig mchr bemerkbar machenden Wirtschafts-
niedergangss schließlicheine Abwertung  von Wer
20 Prozent des Wertes zulassen.

Erst der Führer hat durch die Einführung der Reichs¬
währung zu dem Umrechnungskurs von 3:2 in der
stabilen Reichsmark die Wiederauswertung der öster¬
reichischenWährung vorgenommen! Damit ist zugleich
die Kauskraft des österreichischenVolkes der Kaufkraft
des gesamten deutschen Wirtschaftsraumes angepaßt
worden.

Auf diese Weise rückte das Wertniveau der österreichi¬
schen Wirtschaft sofort in das hohe Wertniveau der deut¬
schen hochkonjunkturellenWirtschaft heran. Es liegt aus
der Hand, daß damit das DeutscheReich dem österreichi¬
schen Volk ein Entgegenkommenund eine Vergünstigung
erwies, die dem Wunscheentsprachen, in Oesterreich so¬
fort stabile und gesunde Wirtschaftsverhältnisse zu schaf¬
fen und mit der Währungseinheit auch sogleich die
Grundlage sür eine Wirtschasts- und Konjunktureinheit
herbeizuführen.

Damit ist auch die österreichischeWährung fundiert
und gesichert, und es wurde allen Geld- und Finauz-
manipulationen auf dem Rücken der Währung , d. h. auf
dem Rücken der Arbeit des österreichischenVolkes sofort
jede Möglichkeit abgeschnitten.

Die Probleme der Bewertung von inländischen Forde¬
rungen auf Valuta - und Goldschillinasbasiswerden eben¬
falls in einer der österreichischenWirtschaft und dem
österreichischenVolke gerecht werdenden Weise gelöst
werden.

Das wichtigste Ziel der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftsführung in Oesterreichmuß die

Seseitiglmgder ftdkängigkett der österreichischen
Wirtschaft vom ftuslande

sein, insbesondere auch von den Schwankungender Welt¬
konjunktur, denen die österreichischeWirtschaft infolge
der unter dem überwundenen System betriebenen Defla¬
tions - und Exportsorcierungspolitik völlig ausgeliefert
war . Eine Betrachtung des Volkseinkommens und der
Produktionsziffern , der Preise und Löhne, der Zinsen
und Steuern und der Kapitalbildung in Oesterreich er¬
gibt völlig eindeutig das Bild einer ungesunden Wirt¬
schaftsführung. Die Steigerung eines auf jode Weise for¬
cierten Exportes, die erfolgte, um die hohen Auslands¬
verpflichtungen zu erfüllen, steht in keinem gesunden
Verhältnis zu der gleichzeitigen Entwicklung des inne¬
ren Marktes . Dieser verkümmerte unter dem ständigen
Exportdruck, während normalerweise der innere
Markt stets das Rückgrat der nationalen
Wirtschaft  sein muß. Die österreichische Wirtschafts¬
lage war in Anbetracht dieser ungesunden Verhältnisse
völlig von der Auslandskonjunktur abhängig, was in
den Konjunkturrückschlägenseit Mitte 1937 deutlich zum
Ausdruckkommt.

Während die deutsche Konjunktur , die zum weitaus
größten Teil inlandsgebunden ist, der Weltkrise trotzte,
ja diese sogar zu wesentlichenTeilen aussing, sich mithin
als durchaus krisenfest zeigte, brach die österreichische
Konjunktur, « eil völlig auslandsgebunden , schon beim
ersten Ansturm zusammen.

Unabhängig von den Schwankungen des Weltmarktes
wird die österreichische Wirtschaft nach der Vereinigung
mit dem Deutschen Reich im großdeutschenRaum den
Absatzmarkt  finden , dessen sie bedarf, um stark und
krisenfestzu werden. Wenn es auch wegen der Verschie¬
denheit der AuslandsLeziehungen bisher noch nicht mög¬
lich gewesen ist, die wirtschaftlichen Grenzen zwischen
Oesterreich und dem übrigen Reichsgebiet, insbesondere
die Devisengrenze, vollständig aufzuheben, so sind der
österreichischenWirtschaft durch die Erleichterung des
Zahlungsverkehrs mit dem Reich und die Zollfreierklä¬
rung aller Waren österreichischenUrsprungs doch schon
die Wege eröffnet worden, um ihren Absatz in das alte
Reichsgebiet zu erweitern . Insbesondere haben wir erst
letzthin wesentliche Erleichterungen für
den Fremdenverkehr  geschaffen. Der deutsche
Markt ist aber auch für österreichische Waren aufnahme¬
fähig, denn die deutscheIndustrie , die durch öffentliche
Aufträge und durch die Vorhaben des Vierjahresplanes
teilweise bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit ausge¬
nutzt ist, kann den durch die Steigerung der inneren
Kauskraft vermehrte» Bedarf kaum voll befriedigen Es
ist durchaus erwünscht, daß die österreichische Wirtichast
es übernimmt , diesen überschießendenBedarf zu decken.

Die dadurch bewirkte Verflechtung der österreichischen
und der deutschen Wirtschaft wird sich nicht nur zum
Nutzen der österreichischen Wirtschaft selbst, die damit für
ihre Produktion eine breitere und sichere Basis erhält,
sondern auch zum Nutzen der gesamtdeutschenWirtschaft
auswirken.

Sie kinfiilirung de
und die Verkllndung des Aufbauprogramms für das
Land Oesterreich' durch Generalfeldlnarschall Eöring
machen diese Ausgleichsmaßnahmen sofort erforderlich.
2m übrigen werden Maßnahmen, die eine Unglei¬
chung an die deu tsche R öh st offbew irisch « f-
tung  herbeiführen , beschleunigt in Angriff genommen
werden. Hierbei wird mit aller Vorsichtund mit größter
Rücksichtauf die Interessen der österreichischenWirt¬
schaft verfahren werden. Es ist vorgesehen, daß alle der¬
artigen künftigen Maßnahmen nur nach eingehender
Prüfung , und unter Heranziehung von Sachkennern
der österreichischenWirtschaft eingeleitet werden. Durch
die Errichtung der Verbindungsstelle der
Ueberwachungsstelleu  in Wien ist eine Dienst¬
stelle geschaffenworden, die eingehende Kenntnis der
österreichischenWirtschaft mit einem lleberblick über die
deutsche Bewirtschaftungsform verbindet und die der
österreichischenWirtschaft auf diesen Gebieten beratend
zur Seite stehen soll.

Was wir aber nicht wünschen und was wir verhin-
ver wollen, ist, daß einzelne persönlichenNutzen aus der
Vereinigung zu Lasten der österreichischenVolksgenossen
und der österreichischenWirtschaft ziehen. Diese Gedan-
kengiingr haben mich geleitet, als ich die Vxrordnnng
über Beschränkung der Errichtung gewerblich«? Unter¬
nehmungen und Betriebe im Lande Oesterreich am
19. März 1938 erlassen habe. Hierdurch ist auch verhin¬
dert, daß das österreichische Land mit Vertretungen oder
Vertretern aus dem übrigen Reichsgebiet in einem Zeit¬
punkt überschwemmt wird, in dem die Wiederbelebung
der österreichischenUnternehmungen erst begonnen hat.

Ich bin mir darüber klar, daß aus manchen Gebieten
der Wirtschaft es im Interesse der österreichischenVolks¬
genossenund der österreichischenWirtschaft liegen wird,
Latz möglichst rasch Unternehmungen aus dem alten
Reichsgebiet ihre Leistungen und ihr « Wirtschaftskraft
dem Lande Oesterreich zur Verfügung stellen Es ist
daher vorbehalten , Ausnahmen von dem Verbot zuzu¬
lassen. ' ' ,

Ich bin mir auch weiter voll dessenbewußt, daß die
Herstellung des gemeinsamen großdeutschenWirtschafts¬
marktes und die Anpassung an diesen Markt die öster¬
reichische Wirtschaft vor schwierige Probleme stellen
wirb. Ich kann der österreichischenWirtschaft die Au-
sicherunggeben, daß ich diese Frage aufs aufmerksamste
beobachten und für die notwendige Herstellung einer
reibungslosen Verbindung Sorge tragen werde Ich
habe daher bereits angeordnet, daß mir jede Ausdeh¬
nung marktregelnder Vereinbarungen auf Oesterreich
zur Genehmigung vorzulegen ist. ,
Schutz und Stürkung des inneren Marktes

in österreich
bilden die Voraussetzung für einen gesunden und ent¬
wicklungsfähigen Export. Dir Exportförderung darf
nicht zu Lasten des innxren Marktes und der heimischen
Kauskraft gehen, sie mutz sich vielmehr aus den Bedürf¬
nissen des ivnercn Marktes heraus entwickeln. Der
Export darf nicht um seiner selbst willen getätigt wer¬
den, sondern um notwendige Einfuhrbedilrsnisse zu be¬
friedigen. Der Einfuhrbedarf ist also zwar das Pri¬
märe, aber der Export gewinnt eine um so größere Be¬
deutung, je lebensnotwendiger die Einfuhr ist.

Unerwünscht und unwirtschaftlich wäre -es jedoch,
wenn dieser Warenaustausch zwischen Oesterreich und
dem alten Reichsgebiet dazu führen würde, daß wertvolle
RohstoffeOesterreichs, die zur Sicherung und Entfaltung
einer eigenen Produktion und zur Ueberwindung seiner
Arbeitslosigkeit unentbehrlich sind, in volkswirtschaftlich
nicht gerechtfertigtem Maße der österreichischenWirt¬
schaft entzogen würden. Aus diesem Grunde mutzte
Vorsorge dafür getroffen werden, daß auch nach dem
Fortfall der Devisengrenze österreichischeRohstoffe in
ausreichendem Umfange der österreichischenWirtschaft
ur ..Erfüllung ihrer grohdeutschen Aufgabe zuc Vrr-
ügung bleiben.

Es war daher notwendig, durch entsprechende gesetz¬
liche Maßnahmen eine Steuerung des War erl¬
ab fluss es  von Oesterreichin das übrige Reichsgebiet
sicherzustellen. 'Dies ist durch die Verordnung über den
Warenverkehr mit Oesterreich vom 23. März 1938 ge¬
schehen. ES ift in der Verordnung ausdrücklich hervor¬
gehoben worden, daß durch diese Vorschrift eine Be¬
schränkungdes Absatzes österreichischerFertigwaren im
übrigen Reichsgebiet keineswegs beabsichtigt ist, son¬
dern daß nur einem ungeregelten  Abfluß von
Rohstoffen ein Riegel vorgeschobenwerden soll.

Ich brauche nicht zu betonen, daß es sich bei «Elen
diesen Maßnahmen natürlich nur um llebergangs '«
regelungen  handelt , die aufgehoben werden, sobald
die österreichische Wirtschaft fest in das Gefüge der Ge¬
samtdeutschen Wirtschaft eingegliedert ist und damit
unter den gleichen Grundsätzen wie die übrige deutsche
Wirtschaft arbeitet.

Eine völlige Eingliederung Oesterreichs in das Gefüge
der deutschenWirtschaft ist nicht möglich, ohne daß auch
in Oesterreichdiejenigen Maßnahmen getroffen werben,
die im alten Reichsgebiet einen Ausgleich zwischendem
steigenden Bedarf der Industrie und dem Rohstoffauf¬
kommen gewährleisten.

»Vierialiresplanes
Das großzügige Aufbauprogramm, das Generalfeld¬

marschall Görina im Zusammenhang mit der Einfüh¬
rung des Vierjahresplanes in Oesterreich verkündet hat,
wird sofort seine Wirkungen auf den österreichischen
Jnlandsmarkt ausüben. Die neuen großen Aufträge
werden durch die in Aussicht genommenen Finanzie-
rungshilsen , Steuererleichterungen , Zinsermäßigungen,
bei reichlichemArbeitsangebot alsbald eine starke Be¬
lebung der österreichischenWirtschaft und eine wesent¬
liche Verbesserung der allgemeinen Lsbensbedingungen
bringen . Aber dieser neue Aufschwungwird zunächst auch
auf der Einfuhrseite neuen Bedarf hervorrufen.

Wir müssen also alles tun, um auch die Ausfuhr-
leistung  zu erhöhen. Mit der wachsendenwirtschaft¬
lichen Belebung in Oesterreich muh auch eine Belebung
des Exportes Hand in Hand gehen.

Natürlich wird in Zukunft der bisherige Außenhandel
Oesterreichs einen Teil oes deutschenAußenhandels bil¬
den. Das Reichsgebiet hat für einen Teil der öster¬
reichischenAusfuhr , die bisher in andere Länder ging,
einen, starken Bedarf, und umgekehrt kann Deutschland
das Land Oesterreich, in Zukunft stärker mit Waren
beliefern als bisher . Das bedeutet aber nun keineswegs,
daß die alten Handelsbeziehungen Oesterreichszum Aus-
land hierdurch Schaden erleiden müssen. Zunächst darf
nicht übersehen werden, Laß die Angliederung der öster¬
reichischenWirtschaft an die des Reiches der Gssamt-
wirtfchaft starke Auftriebskräfte verleiht . Es wird eine
zusätzliche Produktion,  eine zusätzliche
Kauskraft und ein zusätzlicher Bedarf  auf
fast allen Wirtschaftsgebieten Erößdeutschlands eintre¬
ten. Die bloße Addition der beiderseitigen Wirtschafts¬
zahlen kann diese Entwicklung nicht zum Ausdruck brin¬
gen. Die neuentstandenen wechselseitigenAus-
triebskräfte  werden die Entwicklung weit über
diese Ziffern hinausbringen . Die österreichischeWirt¬
schaft wird nicht nur auf dem JnlaNdsmarkt , sondern
auch im Export und im Transitverkehr einen Auf¬
schwung nehmen, weil die Kraft des neuen großdeut¬
schen Marktes in Oesterreichpotenziert zur Auswirkung
kommen wird. Das gilt insbesondere für die Export¬
märkte, bei denen der österreichischeund der deutsche
Export bereits eine wesentlicheRolle gespielt haben.

Hier sind in erster Reihe die Nachbarländer Oester¬
reichs zu nennen, deren Außenhandel mit Deutschland
gerade in den letzten Jahren eine erfreuliche Entwick¬
lung gezeigt hat. Unsere Handelspolitik wird alles
tun, um erstens bei diesen Ländern keine Störung des
bisherigen Handelsverkehrs mit Oesterreich aufkommen
zu lassen und um zweitens den Warenverkehr dieser
Länder mit Erohdeutschland in der Zukunft noch zu be¬
festigen und zu intensivieren. Das , was im Vertrags¬
wege vereinbart worden ist, wird deutscherseitsauch ge¬
halten werden. Aber darüber hinaus werden die Län¬
der, mit denen Oesterreichbisher enge Handelsbeziehun¬
gen hatte , alsbald den großen Vorteil feststellen, den der
Warenaustausch mit einer sosicher fundierten , aufwärts-
strebenden und krisenfestenWirtschaft bietet, wie es die
deutscheist.

Einer besonders nachhaltigen Pflege und einer völli¬
gen Neuordnung bedarf der österreichische

Kredit und Kapitalmarkt
weil auf diesem Gebiete die Abhängigkeit von aus¬
ländischen Mächten und die Verkümmerung der eigenen
nationalen Kräfte besonders kraß in Erscheinung treten.
Die Auswirkungen der österreichischenWirtschaftskrise
auf den Erundkredit zeigen sich in dem Anwachsenhoher
Rückstände der Zins - und Tilgunasleistuugen . Lage
und Entwicklung des Erundkredits sind untrennbar ver¬
bunden mit der wirtschaftlichen Lage des Grundbesitzes.
Die landwirtschaftlichen Schuldner, besonders die Berg¬
bauern , waren vielfach nicht in der Lage, Steuern , Zin¬
sen und Tilgungen herauszuwirtschaften. Die Folge
davon waren Zwangsversteigerungen . Es bestand auch
hier die Gefahr der Entwurzelung der mit der Scholle
verbundenen- Volksgenossen. Aehnlich ist die Lage des
städtischenGrundbesitzes.

Hier mußte ohne Verzug gehandelt werden. Wie be¬
kannt, wurde inzwischen der Vollstreckungsschutzgegen
Zwangsversteigerungen geschafft». Damit ist vorerst nur
die Folgeerscheinungder Krise aufgehalten . Es gilt nun,
das Uebel bei der Wurzel zu fassen und geeignete 2a-
nierungsmaßnahmen zu ergreifen. Die Gesundung kann
nur dadurch erfolgen, daß die Belastung des Grund¬
besitzes mit dem aus dem Grundbesitz erzielbären Er¬
trag in Einklang gebracht wird, damit der Schuldner
seinen Verpflichtungen tatsächlich nachkommenkann. Zu
diesem Zweck ist bereits ein Entjchuldungsgesetz
in Arbeit genommen worden.
. Die heute vielfach noch6. 7 und mehrprozentige Ver¬

zinsung für auf dem Grundbesitz ruhende Lasten muß
den Sätzen des übrigen Reiches durch entsprechende
Senkung angepaßt werden. Die Durchführung der
Zinssenkuna  wird grundsätzlich auf dem bereits
mit Erfolg befchrittenen Wege der organischen Zins-
ftnkung zu suchen sein. Hier wird von besonderer Be¬

deutung sein, daß die Sparkassen ihre Zinsen planmäßig
senken und daß die im Umlauf befindlichen, höher als
mit 4)4 Prozent verzinslichen Wandbriefe konvertiert
werden.

Die Durchführung des Wirtschaftsprogramms für
Oesterreich erfordert es den privaten Erundkredit . in
stärkerem Maße als bisher zum Einsatz zu bringen . Trä.
ger dieses Grundkrodits waren in der österreichischen
Wirtschaft in erster Linie die Sparkassen nnd die
Landeshypothekenanstalten. Der private Pfandbrief
war nur von geringer Bedeutung. Die Sparkassen wer¬
den auch in Zukunft ein entscheidender Träger des
Erundkredits sein. Sie allein werden «der den Bedarf
kaum befriedigen können, und daher ist es erforderlich,
den Pfandbriefkredit in stärkerem Umfange als bisher
sinzusstzen. Die hierzu erforderlichen Schritte sind be¬
reits eingeleitet, und man kann hoffen, daß in kurzem
der Pfandbrief österreichischer Institute das Ansehen
haben wird, das den Pfandbriefen im alten Reich zu
einer gern gesehenen Anlage der Sparer , und zwar ge¬
rade der kleinen und kleinsten Sparer , gemacht hat.

Dann wird es auch möglich sein, den Pfandbrief an
reichsdeutschenBörsen einzuführen und damit über die
österreichischenPfandbrirsinstitute den reichsdeutschen
Kapitalmarkt zur Kapitalbeschaffung heranzuziehen.

Sie sörderung dos woknungsbauos
gehört zu den vordringlichsten Aufgaben. Auch hier war
sofortiges Handeln notwendig. Es sind bereits Maßnah¬
men in die Wege geleitet worden, um die beschleunigte
Aufnahme des Wohnungsbaues sicherzustellen. Ausrei¬
chende Mittel zur Zwischensinanzierung in Angriff zu
nehmender Bauten sind vorhanden. Die Voraussetzungen



sür die Bereitstellung zweiter und dritter Hypotheken
sind ebenfalls geschaffen.

Die Durchführung L:s Bierjahresplanes erfordert,
wie dies auch im übrigen Reich der Fall war , eine Er¬
neuerung und Erweiterung der Produktionsanlagen der
österreichischenIndustrie . Der betriebliche Zustand der
einzelnen Unternehmen entspricht meistens nicht den An¬
forderungen , die der Merjahresplan an sie ^ ellt. Eine
gewaltige Produltionssteigerung,  die der
gesamten österreichischen Wirtschaft einen bisher nicht
dagewesenen Aufschwung verleihen wird, erfockert den
verstärktem Einsatz von Material , Ar¬
beitskraft und Kapital.  Biele gewerbliche Be¬
triebe in Oesterreich, die seit langem ihre Tore geschlos¬
sen und große volkswirtschaftliche Werte brachliegen
haben, werden durch den Bierjahresplan neue Aufstiegs¬
möglichkeiten erhalten und so vorhandene Lücken in der
Produktion und der Eigenversorgung geschlossen werden.

Zur verstärkten Finanzierungstätigkeit der österreichi¬
schen Kreditinstitute muß auch hier die Hilfe des übri¬
gen Reiches treten . Der österreichischenWirtschaft wird
zu ihrem Ausbau langfristiger Jnvestitionskredit zur
Verfügung gestellt werden. Hierzu treten die von Gene-
ralscldmarschall Eöring angekündigten steuerlichen Ver-
giinstigungrn bei industriellen Investitionen . Auf diese
Weise werden die österreichischen Betriebe an die
Leistungsfähigkeit der übrigen deutschen Betriebe all¬
mählich herangeführt werden.

Die österreichische Ver sich « rungs  wirtschaft lag
zur Zeit der Wiedervereinigung darnieder . Durch den
Gewaltfrieden von Sannt Germain war das Tätigkeits¬
gebiet der Versicherungsgesellschaften stark eingeengt
worden. Dazu kam die unverantwortliche Ge¬
schäft s p o l i t i k der jüdischen Leitung  der
Lebensversicherungsgesellschaft Phönix , die das öster¬
reichische Versicherungswesen M den Rand dos Ver¬
derbens brachte. Leichtfertige und unsolide Finanz¬
transaktionen führten im Jahre 1936 zum Zusammen-
Lruch dieser zweitgrößten Leben-sverstcherungsgefellschast
des Kontinents . Zur Auffüllung der fehlenden Reserven
wurden nicht weniger als 290 Millionen Schilling be¬
nötigt ! Die Aufbringung dieses Betrages bürdete die
verflossene Regierung den Versicherungsnehmern und
den Versicherungsgesellschaftenauf . Die gesamte öster¬
reichischeWirtschaft wurde hierdurch stark belastet.

Auch hier mußte sofort eingegriffen werden. Mit
Genugtuung und Freude kann ich feststellen, daß die zur
Deckung des Versicherungsfonds von 299 000 000 Schilling
erforderlichen Mittel aus die gesamte reichsdeutscheBer-
stcherungswirtschaft übernommen werden. Diese Maß¬
nahme wird der österreichischenWirtschaft, insbesondere
der österreichischenVersicherungswirtschaft, neuen Auf¬
trieb geben und vor allem auch das verlorengegangene
Vertrauen zu ihr wiederherstellen. Darüber hinaus
wecken weitere Maßnahmen getroffen werden, um die
österreichischeVersicherungswirtschaft zu fördern und sie
auf das gesamte deutsche Versicherungswesenauszurichten.

So haben wir das Tor zur Arbeit in Oesterreich
weit geöffnet und die Voraussetzungen für die
Mobilisierung aller Arbeitskräfte und Energien
gc schassen. Auch die österreichische Wirtschaft soll
stark und frei werden . Auch Oesterreich muh aus
eigener Kraft wieder hochkommen , wenn ihm auch
das Reich die starke Hand zur Ueberbrückung der

Uebergangsschwierigkeiten bereitwilligst darbietet.
So wollen wir gemeinsam „von der grotzen Schuld
der Zeiten Minuten , Tage und Jahre streichen"
und mit heitzem Dank an den Führer freudig be¬
kennen : „Von hier und heute geht eine neue
Epoche der Weltgeschichte aus , und ihr könnt sagen,
ihr seid dabei gewesen !"

Anschließend sprach der Leiter der Deutschen Arbeits¬
front , Reichsorgauisationsleiter Dr . Leq,  der in den
Mittelpunkt seiner Ausführungen den schassendendeut¬
schen Menschen stellte, dem Wirtschaft, Kultur und Staat
zu dienen haben. Zur Zusammenfassung aller Schassen¬
den, der Unternehmer und Arbeiter , so legte Dr. Ley
dar , sei die Deutsch« Arbeitsfront geschaffen worden,
die unter Ausschaltung des verderblichen Klassen-
Kampfes nur das Gesamtwohl des Volkes im Auge hat.
Sie wolle nicht nur die sozialen Bedingungen ver¬
bessern, sondern auch die Leistung des einzelnen Betrie¬
bes und die Gesamtleistung des deutschen Volkes über¬
haupt fördern.

Die Ausführungen beider Redner wurden von den
anwesenden Wirtschaftsführern mit lebhaftem Beifall
gelohnt.

-k-

Wieder einmal geht das nationalsozialistische
Deutschland daran , allen Völkern zu beweisen , daß
seine , unter der absoluten Führung der Politik
stehenden Wirtschaftsmethoden die besten der Welt
sind. Hat erst vor wenigen Tagen Generalfeld¬
marschall Eöring mit der Verkündung des Sofort-
programmes zum Wiederaufbau der österreichi¬
schen Wirtschaft gewissermaßen das Angriffsziel,
die große Linie der zu schlagenden Schlacht ge¬
wiesen , deren erste Erfolge schon heute in der
Wiedereinstellung Tausender von Arbeitskräften
in ehemals verödeten Fabriken des deutschen Süd-
ostens sichtbar werden , so zeichnete Reichsminister
Funk gestern die Einzelheiten in die große Gene¬
ralstabskarte ein . Das Endziel heißt : Beseitigung
der Abhängigkeit der österreichischen Wirtschaft
vom Ausland , der Weg dorthin : Schaffung einer
einheitlichen Führung der großdeutschen Wirtschaft
und restlose Durchführung des Vierjahresplanes
auch in Oesterreich. Der große Apparat ist geschaf¬
fen, organisch greifen die Räder ineinander , und
wenn die Maschine erst auf vollen Touren läuft,
wird dem gewaltigen Plan , Deutschösterreich in
kürzester Zeit auch wirtschaftlich restlos in das
größere Deutschland einzugliedern und es in
gegenseitigem Austausch der Kräfte zu der gleichen
Blüte zu erwecken wie das übrige Deutschland,
der Erfolg beschieden sein . Wer wird daran nach
den Leistungen des Nationalsozialismus in fünf
Jahren zweifeln ? Und daß parallel mit dem
wirtschaftlichen Aufbau auch die soziale Neuord¬
nung , wie sie Reichsorgauisationsleiter Dr . Ley
aufzeigte , durchgeführt wird , ist eine national¬
sozialistische Selbstverständlichkeit . -̂ - u.

Arbeiterschaft sprechen wird . Inzwischen schmüc¬
ken sich bereits in alleS Teilen der Stadt die
Häuser mit Transparenten und Leuchtschriften.
Der ai :e Kampfruf der österreichischen National¬
sozialisten : „Ein Volk — E in Reich — Ein Führer"
ist die Parole , die uns überall in den Wiener
Straßen in Schrift und Wort gegenübertritt.

Gauleiter Bürckel hat mit seinem kleinen Mft-
arbeiterkreis Arbeitsstätten un früheren Parla-
mentsgebäude gefunden . Während hier in unseren
Büros ein arbeitsreiches Leben sich entfaltet , das
wohl bisher noch nie so kräftig diese protzig ein¬
gerichteten Räume durchpulst hat, geht der Blick
hinaus in die Gärten der Hofburg , auf den Wie¬
ner Ring . Jeder dieser Blicke auf die Schönheit
der Stadt Wien erneuert das Glücksgefühl über
die wunderbare Tat des Führers . Dazu kommen
Besucher und Briefe aus dem ganzen Land. Ueber-
all ist die Dersammlungswelle im Rollen . Hunderte
von Rednern sprechen täglich . Die Schristleitungen
der Zeitungen arbeiten mit Hochdruck, alle sehen
es als Ehrensache an , das eindrucksvolle Vorbild
des großartigen Wahlkampses im „Altreich ", wie
man hier sagt, zu erreichen und wenn möglich zu
übertreffen . Gerade dieses Beispiel ist es , das hier
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Der einst „unbekannte Soldat " des Weltkrieges
Adolf Hitler hat den Weltkrieg 20 Jahre nach
dessen Ende gewonnen , ohne einen Tropfen Blut
zu vergießen ! Ein Werk von unerhörter Größe!

(General Lrauü)
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in Oesterreich eine besonders tiefe Wirkung aus¬
übt. Der Entschluß des Führers , am 10. April zu
einem gemeinsamen Bekentnis aller Deutschen im
ganzen Reich aufzurufen , hat hier in Oesterreich
besonderen Stolz und Freude ausgelöst . Alle
Wahlvorgänge im Reich werden mit größtem In¬
teresse verfolgt.

Vor allem die früher fast durchweg marxistisch¬
bolschewistische Arbeiterschaft ist daran , über das
Gestern und das Heute sich eigene Gedanken , zu
machen. Die klare sozialistische Haltung des Gau¬
leiters Bürckel , der eigene Augenschein der KdF .-
Fahrer und Saar -Reisenden hat den Panzer der
marxistischen Verführung durchbrochen. Die Her¬
zen der österreichischen Arbeiter öffnen sich immer
mehr ! Die sich anbahnende Zurückftihrung der
österreichischen Arbeiterschaft in den Lebenskreis
des Gesamtvolkes wird von ebenso bleibender Be¬
deutung sein wie die Beruhigung , die das Ge¬
wissen der katholischen Oesterveicher durch die
Erklärung der österreichischen Bischöfe erfah¬
ren hat.

So ist der geistige Umwandlungsprozeß in wei¬
tem Maße im Gange . Das Wort „Versöhnung"
wird dabei groß geschrieben . Freilich dürfen wir
nie vergessen , wie hoch die erwiesene innere Diszi¬
plin unserer österreichischen Nationalsozialisten zu
werten ist! Immer deutlicher tritt uns aus dem
Reich das Bild der Verbrechen vor Augen , die
Herr Schuschnlgg an diesen aufrechten deutschen
Männern begangen hat . Immer mehr Einzelheiten
werden von dem grausamen Morden bekannt , das
Schuschnigg ohne Recht und Gesetz im Jahre 1934
befahl . Diese Männer , die damals auf bestialische
Weife erwürgt wurden , werden Helden unseres
Volkes fein , deren Name ebenso unvergessen blei¬
ben wird wie die Kunde von ihrem erschütternd
mannhaften Sterben . Dazu kommen die furcht¬
baren Qualen von Tausenden und aber Taufenden
aufrechter Nationalsozialisten , die mit dem Wort
„Wöllersdorf " nur angedeutet werden . Ewig wird
der Dank des deutschen Volkes für den helden¬
haften Einsatz sein , mit dem die österreichischen
Nationalsozialisten den Boden für das große Ge¬
schehen dieser Tage bereitet haben.

Nur wenige Tage noch trennen uns von dem
Tag . Auch hier in Oesterreich wird der 10. April
ein großer Feiertag werden , ein ' Feiertag der
Versöhnung der früheren Gegner , ein Feiertag
der Freiheit unseres Volkes , ein Feiertag des
Stolzes und der Ehre , der Kraft und Stärke , ein
Feiertag der Jugend und Zukunft unserer geeinten
Natidn.

Vas«sänget an" M Salzburg
Am 7. April erster Spatenstich für die Reichsaniobahn
, durch Oesterreich

Steyr , 5. April.
Korpsführer Hüihnlein und der Generalinfpektor für

das Straßenwesen Dr . Todt weilten am Montag in
den Steyr -Werken. In einer kurzemAnsprache wies da¬
bei Korpsführer Hühnleim darauf hin, daß bereits jetzt
durch die den Steyr -Werken gegebenen Aufträge über
1000 Arbeiter hätten neu eingestellt werden können,
denen noch weitere taufende folgen würden General-
inspektor Dr . Todt teilte anschließend mit , daß bereits
am nächsten Donnerstag der erste Spatenstich für die
Reichsautobahn von Salzburg nach Wien bei Salzburg
getan werde.

4000 KLs.-1Ir>ouber begegnen sich auf voller See
An Bord des „Wilhelm Gustloss«, 8. April

Sieben Meilen südwestlichvom Terschellmg-Feuerschiff
fand am Montag um 13 Uhr die feierliche Begrüßung
der von der Tripolisfahrt Heimkehrenden KdF .-Flotte,
bestehend aus den Schiffen „Der Deutsche", „Sierra
Eordoba " und „Oceana ", durch das neue KdF .-Schiff
„Wilhelm Gustloff" statt . Die Begegnung von rund
4000 deutschen Arbeitern und Arbeiterinnen auf hoher
See war ein erhebendes und unvergeßliches Erlebnis.
Nach der Begrüßung setzte sich der „Wilhelm Gustloff"
an die Spitze der stolzen Heimfahrt der 4000 deutschen
Arbeiter , die in Afrika , im Mittelmeer und auf der
Nordsee unvergeßlich schöne Tage erlebten und dabei
den Gedanken der nationalsozialistischen Volksgemein¬
schaft tiefinnerst empfunden haben.

Echt bolschewistisch!
Der Nachfolger beschuldigt den Vorgänger

Moskau , S. April
Der frühere Generalstaatsanwalt der Sowjetunion

und nachmalige Volkskommissar für Justiz , Krylenko,
aus zahlreichen Theaterprozessen früherer Jahre als
staatlicher Ankläger von unerhörtem Zynismus bekannt,
und als Justizkommissar im Januar ds. Js . abgesetzt,
wird nunmehr bereits zum Landesverräter gestempelt.
Wie die „Js -westija" berichtet, trat Wyschinski, der
gegenwärtige Oberste Staatsanwalt der Sowjetunion,
in einer Rede vor dem ..Rechtsinstitut der Sowjet-
akademie der Wissenschaften" mit dieser Beschuldigung
gegen seinen Vorgänger hervor Krylenko habe, so sagte
Wyschinski. „sowjetfeindliche Elemente " in das Sowjet-
recht eingeführt . Im übrigen sei Krylenko wie sich jetzt
erwiesen habe, nicht nur ein Saboteur der Sowjetjustiz,
sondern auch ein „gemeiner Landesverräter ".

flppell des Landvolks in Sttaubing
Neichsminister Narr« vor den Sauern der Saverlschen Ostmark

Straubing , 5. April.
§n Straubing, .der alten Bauernstadt in der Bayeri¬

sch>n Ostmark, sprach am Montag Reichsbauernführer
R ichsleiter Walter Darre,  immer wieder von jubeln¬
dem Beifall unterbrochen, zu 25 000 Volksgenossen aus
S adt und Land.

Dem Landvolk, so erklärte der Reichsleiter , gebühre
der Dank des ganzen Volkes, daß es die Nahrungsfrei-
heit der Nation gesichert und dem Führer die unent-
L, hrlichen Grundlagen jeder selbständigen Politik ge¬
geben habe. Niemals hätte die Ernährung eines stän¬
dig wachsenden Volkes in dem erreichten Ausmaß ge¬
lingen können, wenn wir das Wohl des einzelnen Wer
das Wohl der Gesamtheit und damit über die Zukunft
des Reiches gestellt hätten . Und wenn heute Teile des
Auslandes uns ärgerlich bescheinigen, daß wir gut ge-
wirtschaftet haben, so haben wir das nicht deshalb ge¬
konnt, weil wir etwa bessere „Wirtschaftler " waren,
sondern weil wir konsequente Nationalsozialisten sind.
Der Reichsbauernführer belegte seine Ausführungen
Wer die Leistungen der deutschen Landwirtschaft mit-
einer Reihe überzeugender Erfolgszahlen . Durch ge¬
waltige Mehrleistungen erzielte die Landwirtschaft ohne

fühlbare Belastung der Verbraucher eine Mehrein¬
nahme von jährlich rund zwei Milliarden Reichsmark.
Diese Summen wurden nun nicht etwa auf die hohe
Kante gelegt , sondern wieder zur Intensivierung der
Betriebe verwandt und damit dem ganzen Volk durch
ständig steigenden Aufwand für Düngemittel , Maschinen
und Geräte nutzbar gemacht.

Er habe als Ernähvungsminilster , sagte Dwrrö, vom
Führer nicht den Auftrag erhalten , es jedem recht zu
machen, sondern den Auftrag , das Bauerntum gesund
und das Volk satt zu machen! Wenn der National¬
sozialismus mit der MMonenarmee der Arbeitslosen
fertiggswovdsn fei, so werde er auch mit dem Problem
des Laudarbvitermangels fertig werden . Der Reichs¬
bauernführer sprach besonders auch der deutschen Land-
frau seinen tiefem Dank für die in den letzten Jahren
geleistete schwierige Arbeit aus.

Zum Schluß wies der Reichsbauernführor zusammen¬
fassend auf die Bedeutung des 10. April für Deutsch¬
lands Zukunft hin . Das gwnZe Landvolk werde im
tiefen Gefühl seines Dankes geschlossenzur Stelle sein,
um Adolf Hitler unter der Parole „Ein Volk, ein Reich,
ein Führer " seine unwandelbare Treue zu beweisen.

Ser Mrer in der Sildosimark des Kelches
fldoil stiller im steierischen LanSstaus— verdiente Kämpfer drücken Sem krretter

österreichs Sie stand - Steierische Jugend erlebt ihren größten Log
(Nachtrag zu unserem Bericht vom' Montag)

Graz,  S. April.
Das steierische Landhaus , der herrliche alte Bau , einer

der schönstendieser wunderschönen Stadt Graz, ist an¬
gestrahlt , so daß er dadurch in seiner ganzen Schönheit
erst recht zur Geltung kommt. Der Führer geht durch
den herrlichen Barock-Hof des Landhauses , vorbei an
den Abordnungen von HJ . und BDM ., die hier in ihrer
schmuckenLandestracht aufgestellt sind und über die
Treppe hin zum Rittersaal.

Hier stehen wieder Steirer Jungen und Mädchen in
der Tracht des Landes . Lautlose Stille herrscht, als der
Führer ganz plötzlich, den Kindern freundlich zulächelnd,
den großen Fsstsaal betritt . Hier begrüßt ihn der Gau-
wahlleiter und Landeshauptmann Helfrich mit ehr¬
furchtsvollen und herzlichen Worten . Der Führer dankt
in einer kurzen Ansprache, in der er der Hoffnung Aus¬
druck gibt , nun öfter nach Graz kommen zu können.
Es sei sein Wunsch, daß die deutschösterreichischenLande
sich immer enger und fester mit dem großen deutschen
Vaterlande zusammenschließen.

Dann stellt der Landeshauptmann dem Führer die lei¬
tenden Männer der Wehrmacht und der Behörden vor,
dazu eine Anzahl von alten verdienten Kämpfern der
Steiermark , unter denen der Führer manch bekanntes
Gesicht gesehen haben mag. Jckem einzelnen drückt er
die Hand und spricht mit dem einen oder anderen herz¬
liche Worte . Dann trägt er sich als erster in das Gol¬
dene Buch der Stadt ein, darunter das Datum dieses
denkwürdigen Tages . Der Landeshauptmann zeigt dem
Führer dann einen Band mit Aufnahmen aus der
Kampfzeit des Nationalsozialismus in Graz und in der
Steiermark . Sehr eingehend und aufmerksam besichtigt
der Führer diese Bilder und unterhält sich eine Zeitlang
mit dem Gauleiter darüber . Dann begibt sich der Führer
zurück in den Rittersaal zu den Steirer Jungen und Mä¬
deln . Er spricht mit ihnen freundliche Worte , die Mädel
singen ein Lied ihrer Heimat in mehrstimmigem Thor,
auch die Jungen und Mädel im Hof des Landhauses be¬
grüßt der Führer kurz. Als dann der Führer aus dem
Landhaus wieder auf die Herrengasse tritt , braust noch
einmal ein Sturm der Begeisterung aus den wartenden
Menschenmassen.

Wir müssen staunend erleben , daß es immer noch
Steigerungen gibt . Während der Führer noch einmal
langsam an der ganzen Front der Herrengasse entlang-
schreitet, umbrandet ihn ein so brausender Jubel , daß
er diese ganze Triumphfahrt in den Schatten stellt. Und
dann wiederholt sich diese Triumphfahrt noch ein drittes

Mal auf dem Rückgang zum Hotel. Dort harren dieselben
Menschen Stunde » um Stunden aus , ihre Sprechchöre
hallen durch die Nacht und wieder und immer wieder
muß der Führer sich seinen befreiten Steirer » zeigen.

Wien— vor der Wahl
Von

Helmut Süncksrmsnn,,

rar 2eit kressecbei beim Lsauitragten lies kükrers kür
ckis Volksabstimmung in Oesierreicb

Drei Wochen sind vergangen seit der denkwürdi¬
gen Stunde , in der der Führer bei Braunau öster¬
reichischen Boden betrat — und schon rüstet sich
Wien und ganz Oesterreich sür die letzten Tage des
Volksabstimmungskampses . Es rüstet sich mit der
gleichen Großzügigkeit und Begeisterung , wie sie
in diesen Tagen das ganze Reich erlebt.

Eine wunderbare Stimmung liegt über dem
ganzen Land, eine Stimmung , die uns — die wir
während der Wahlwochen hier beratend und hel¬
fend tätig sind — diese Wochen wie einen phan¬
tastischen Traum erleben lassen . Der gewaltige
Jubel , mit dem das deutsche Wien den Führer bei
seinem Einzug begeistert begrüßt hat , ist in ein
Glllcksempfmden der breitesten Massen überge¬
gangen , das sich ebenso im großen wie im kleinen
zeigt . Im großen bei den Kundgebungen , die wir
hier erlebt haben , als Hermann Eöring , Dr . Goeb¬
bels und Bürckel sprachen. Jedesmal waren Zehn¬
tausende von Wienern unterwegs . Auch wenn sie
keinen Platz mehr in den Hallen fänden , begnüg¬
ten sie sich nicht etwa damit , am Rundfunk die
Rede zu hören oder sie in der Zeitung zu lesen —
nein , sie säumten in ungeheuren Massen die An¬
fahrtstraßen , sie hörten in Wind und Wetter und
jubelten dann noch dem Redner auf der Straße zu.

Wir erwarten jetzt in Wien vor der großen
Schlußkundgebung des 9. April noch eine Reihe,
führender Persönlichkeiten . An der Spitze dieser
Besucher , die von der Wiener Bevölkerung mit
größter Freude aufgenommen werden , wird am
Donnerstag der Besuch des Stellvertreters des
Führers , Rudolf Heß, stehen, der in Wien zur

Kun6 um sie Viel»
Nettungstat des „Wilhelm lZustloff"

An Bord des „Wilhelm Gustloss", 4. April

In der Dacht zum Montag geriet der englischeFracht,
dampser „Pegaway " aus der Höhe von Terschelliug,
einer der holländischen Küste vorgelagerten Insel durch
Leck in schwerste Seenot . Aus die SOS .-Ruse des
Dampfers eilte das KdF .-Schiss „Wilhelm Gustloss" zu
Hilfe und nahm gegen 8 Uhr m. e. Z. die Besatzung des
Engländers , 18 Mann , an Bord.

Die Rettungsnrbeiten waren bet dem schweren See,
gmig außerordentlich schwierig. Kapitän Lübbe lieg ei»
Ruderboot mit zehn Mann unter Führung des Zweiten
Offiziers klar machen. Jedoch der hohe Seegang machn
es unmöglich, an den Engländer heranzukommen. Dar¬
aufhin wurde ein Motorboot unter Führung des
Zweiten Offiziers ausgesetzt, das mit acht Matronen und
einem Ingenieur mit Assistent auf die „Pegaway " zu¬
steuerte. Im direkten Kurs wurde der mit einem Leck
treibende Dampfer erreicht . Die „Pegaway " lag hart
über und hatte große Schlagseite nach Backbord, wo der
Dampfer bis zur Reeling im Wasser stand. Nach vielem
Hin- und Hermanövrieren kämpfte sich das Motorboot
heran und übernahm die ganze Besatzung des Eng¬
länders : 18 Matrosen und den Kapitän.

Auch die Rückfahrt ging glatt von statten . Mit Hilf«
einer Strickleiter wurden die englischen Matrosen ein¬
zeln an Bock übernommen . Schwierig gestaltete sich
dann bei dem starken Seegang das Aufheben des Bootes
mit unserer wackeren Rettungsmannschaft , da es Gefahr
lief , an die Backbockwand zu treiben . Mit zwei Boots¬
taljen wurde es hochgewunden, ein Manöver , das trotz
des starken Rollens des Schiffes mit erstaunlicher Sicher,
heit durchgeführt wurde.

Dem Kapitän des „Wilhelm Gustloff" sind inzwischen
von einigen in der Nähe kreuzenden englischen Schiffen
anerkennende Glückwünsche über den mutigen Einsatz
der deutschen Rettungsmannschaft zugefunkt worden.

Sroßfeuer aus dem Nennploh vaylfing
München,  4 . April

Am Sonntagnachmittag brach während des ersten gro¬
ßen Zuchtrennens dieses Jahres auf der besetztenHaupt,
tribüne des Rennplatzes München-Daglfing ein Feuer
aus , das sich durch den Sturm begünstigt blitzschnell aus.
breitete . Nach wenigen Minuten stand die gesamte
Tribüne in Flammen . Jede Panik wurde vermieden.
Menschen kamen nicht in Gefahr . Die ganze Tribüne mit
den Wirtschaftsräumen , Verkaufskiosken und einigen
Totalisator -Schaltern brannte restlos nieder.

Vaugerüst-Linsturz in Mtterseld
Bitterfeld . 4. April

Am Montagmittag stürzte infolge des Sturmes aus
dem Gelände eines der Bitterfelder Jndustriewerke ei»
Baugerüst einer auswärtigen Firma ein. Dabei wurde»
ein Arbeiter schwer, und zehn leicht verletzt. Mehrere
Bitterfelder Aerzte, sowie die Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz waren in wenigen Minuten an der Unfall¬
stelle und leisteten erste Hilfe bei dem Abtransport der
Verletzten, die in das allgemeine Krankenhaus in
Bitterfeld gebracht wurden.

Orkan an der norwegischenKüste
Oslo , 4. April

In der Nacht zum Sonntag und den ganzen Sonntag
über wütete an der norwegischen Küste ein schwerer
Sturm , der zeitweise zum Orkan anwuchs. Zahlreiche
Schiffe mußten Nothäfen aufsuchen. Die elektrischen
Leitungen würden an vielen Stellen zerstört. Die Drähte
selbst sind noch mehrere Kilometer .landeinwärts von
einer dickenSalzkruste überzogen

I » der Nähe von Molde strandete ein norwegischer
Dampfer . Die Besatzung von 12 Mann fand den Tod,
Die Rettungssahrzeuge konnten sich nur bis aus einen
Kilometer nähern , sie mußten dann aber umkehren. Die
Wogen schlugen etwa 5V Meter hoch über das gestrandete
Schiff hinweg. Eines der Rettungsboote des Dampfers
wurde mit der Leiche eines älteren Mannes an den
Strand getrieben.

Psadfinderschiffverunglückt
Paris , 4. April

Infolge der schweren Stürme in der Nacht zum
Montag an der französischen Mittelmeerküste wurde ein
Pfadftnder -Ausflugsschiff mit 18 Pfadfindern an Bord
gegen die Felsen bei Marseille geschleudert. Drei
Pfadfinder fanden den Tod in den Wellen.

Stratosphärenflugzeug abgestürzt
Brüssel, 4. April

Ein von dem belgischen Ingenieur Renard ent¬
worfenes Strwtosphären -Flugzeug stürzte bei seinem er¬
sten Probeslug über den Flugplatz Evere bei Brüssel
aus 50 Meter Höhe aib. Die Maschine wurde vernicht̂ .
Der Pilot , Flisgerientnamt Vcrndamme, wurde aus der
Stelle geitötÄ.

Schmugylerbande in Hast genommen
Bukarest, 4. April

Der Bukavsstsr Polizei war es in der letzten Zeit auf¬
gefallen, daß unter den illegalen Gold- und Devisen¬
händlern auf der sogenannten Schwarzen Börse große
Geschäfte mit Goldmünzen getätigt wurden . Als Käufer
entdeckte man das Bankhaus Gavlisteanu , das , wie sich
herausstellte , das Gold für einen gegenwärtig in Paris
weilenden Direktor der internationalen Schlafwagen-
gesellschaft namens Flavian aufkaufte und über die
Grenze nach Paris schmuggelte. GarKsteanu , der Mit¬
eigentümer der Bank Zahareanu und der Buchhalter
der Bank, der Jude Trachtenberg , wurden verhaftet.
Bisher soll bereits Gold im Wert « von 15 Millionen
Lei nach Frankreich geschmuggelt worden sein. In die
Angelegenheit ist auch der frühere Justizminsster Teni
verwickelt.

12Z Pferde in Newgork verbrannt
Newyork, 4. April

Am Sonntagabend brach in einem baufälligen Häuser-
visrtel auf der Newyorker Ostfeite unterhalb der
Manhattanbrücke ein Eroßfeuer aus . Die Flammen
vernichteten u. a. mehrere Pfeckestall ^ wobei 123 Pferde
verbrannten . Zahlreiche Löschzüge der Feuerwehr be¬
kämpften mehrere Stunden lang den Brand . Bei den
sehr gefährlichen Löscharbeitsn stürzte eine Hauswand
ein und begrub die Löschmannschaft unter - sich. lffn
Feuerwehrhauptmann wurde getötet , während drei
Feuerwehrleute schwer und fünf leicht verletzt wurden.

Bei dem schweren Autounglück in Bologna hat sich die Zahl
der Todesopfer auf neun erhöht , da zwei der Schwerverletzten
inzwischen ihren Verletzungen erlegen sind.

1W4 VerlchrsunMe in Paris . Im Pariser Straßenverkehr
ssblkmtbv kch während des vergangenen Jahres IM schwm
Unfälle , von denen L46 tödlichen Ausgang hatten . Seit Us-a
ist die Zahl der Todesunsälle im Straßenverkehr ständig na
Steigen begriffen.

heltsstatistik weist für die letzte Woche sür Paris nicht wen,
als 19 Selbstmorde aus . Die Zahl der Sterbefälle betrug
gleichen Zeitraum 1422, die der Geburten jedoch nur I1S2.
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Stellt Kraftwagen für die „Stedingsehre "-
kunügebung zur Verfügung!

Bremen , 5. April.
Die NSKK .-Motorstandarte 62 wendet sich an alle

bremischen Betriebssichrer und an alle bremischen
Kraftsahrzeuabesitzer mit der Bitte , am morgigen
Mittwochnachmiitag Kraftwagen und Fahrer zur
Durchführung der Fahrt nach der Niederdeutschen
Gedenkstätte „Stedingsehre " zur Verfügung zu
stellen . Bei etwaigen fernmündlichen Anmeldungen
ist die Nummer 2 92 62 zu benutzen . Die Fahrer
kehren mit den Krastwagen gegen Abend wieder
nach Bremen zurück . Sammelpunkt der zur Ver¬
fügung gestellten Fahrzeuge : Morgen , Mittwoch,
6. April , 12.46 Uhr , vor dem Gebäude der Kreis¬
leitung , Holler -Allee.

Motorstandarte 62
i . V . Stoffel,  Staffelführer

»

Das Programm dieser einzigartigen Kundgebung die,
wie in anderen Gauen auch von denkwürdiger Stätte
ihren Beginn nimmt , haben wir an müderer hervor¬
ragender Stelle des Blattes kundgetan . Der vorstehende
Aufruf unseres Bremer NS .-Kraftfwhr -Korps wird
zweifelsohne gehört werden , denn jeder Bremer Krast-
fahrzeugbesitzer wird es sich zur Ehre anrechnen , auf
diese Weise teilzuhaben an der wuchtigen Ausgestaltung
jener Kundgebung auf dem Vookholzberg , von der aus
sich die auserkorenen Männer der NSKK .-StaM auf
Wien zu in Marsch setzen.

Vviso Srille dneder ausgelaufen

HM » " .

Knvti mvNl'täAiKem Xülentimlt verlieb gestern Xvi «o
„Oriliv " tvioäer unseren Lremer Unken . Unser Lild
Leixt das 8vlliü , äns äsn Unüror moürkncli im llnüre
an Lord siebt , beim Auslauten aus dem Unken II.

Lin neuer Schub . . .
Viele Tausend junger Volksgenossen legten in diesen

Tagen Federhalter oder Hammer nieder , um dafür den
Spaten in die Hand zu nehmen und sich einzureihen
in den RAD . So rückten gestern auch , z. T . aus dem
Rheinland , die Rekruten in die Lager des Arbeits¬
gaues XVII ein . Am gestrigen Nachmittag lief der erste
Sonderzua in die Bremer Bahnhofshalle ein . Der Gau¬
musikzug hatte auf dem Bahnsteig Ausstellung genommen,
um den jungen Kameraden einen herzlichen Erutz ent-
gegenzuschmettern . Obermusikmeister Vahrs mutzte seine
Mannen aber Fortissimo blasen lassen , um die begrüßen¬
den und jubelnden Rufe der ankommenden Arbeits¬
dienstrekruten zu übertönen . Trotz der langen Bahn¬
fahrt waren die Rheinländer frisch und fidel . Trotz
dieser gehobenen Stimmung , aber saß diesen jungen
Leuten schon so viel Disziplin in den Knochen , dah es
nur ganz weniger Befehle bedurfte , um die verschiedenen
Kolonnen zu formieren . Ein Teil des großen
Transportes wurde abgezweigt in Richtung Cuxhaven,
ein anderer Teil marschierte zum Bahnhof „Jan
Reiners " . Das Teuselsmoor ist das Ziel dieser Rhein¬
länder . Eine andere Kolonne marschierte durch Bremen
zum Neustadtsbahnhöf , von wo es nach Thedinghausen
ging.

Her WalMamps gellt seinem Höhepunkt zu
Kreisleiter VIonkes Nut zum Treuebekenntnis — In allen kundqebungsstätten das gleiche Bild der Vankesbereitschast

Oben:  am lag
strömt es — >vio bler —
nur so in die Vorsamm-
lungen binvin.
llundbild:  Kreisleiter
klaube , der selbst in
einer Kacbtbundgvbniig
ru den Kameraden aus
den Kaststättsn spreebeu
»ird.

e b v ns t o ks n d : Kopk
»n Kopk — das kild der
Kundgebungen , tvie sie
chtrt jeden Tag krsmvn

Die große Versammlungswelle , die nun schon seit
Wochen den Kreis Bremen durchläuft , schwillt von Tag
zu Tag stärker an . Jedes Ortsgruppengebiet wird erfaßt,
um Mahnung und Aufklärung in alle Kreise zu tragen.
Alle Männer der Bewegung sind aus den Plan gerufen,
um auch dem letzten Volksgenossen die große Bedeutung
des 10. April für die Zukunft des deutschen -Volkes klar¬
zumachen . So sprach Kreisleiter Pg . Blanke  bereits
vor vollbesetzten Sälen in der Schule Humannstraße und
im Cafe Sieler (LiNdenhofstraße ) zu den Volksgenossen
in Eröpelingen . Ausgehend von dem großen Geschehen
in Oesterreich schilderte er in anschaulicher Weise und
oft von dem Beifall der aufmerksamen Zuhörerschaft un¬
terbrochen , die Vorgeschichte der Ereignisse , die ihren
Äbschluß und ihre Krönung in dem einstimmigen Be¬
kenntnis des gesamten deutschen Volkes am 16. April
finden soll.

Lebhaft interessiert folgten die Volksgenossen auch den
Ausführungen des Kreisleiters , als er an Hand von
Zahlen aus dem Bremer Wirtschaftsleben klar und ein¬
deutig die großen Erfolge aufzeigen konnte , die allein in
Bremen während der fünf Ansbaujahre nach der Macht¬
übernahme erzielt wurden . Der begeisterte Beifall am
Schluß der Kundgebungen bewies , daß der Kreisleiter
mit dieser Art der Aufklärung den rechten Ton gefunden
hatte . Wenn auch der einzelne selbst den ungeheuren
Aufschwung der letzten fünf Jahre hat verfolgen können,
so bewies die Aufnahme der Worte des Kreisleiters bei
den Schaffenden Bremens , daß es dankbar begrüßt
wurde , hier einmal aus berufenem Munde ein geschlosse¬
nes Bild über die Bremer Lage vermittelt zu erhalten.

Auch in dem jetzt begonnenen Endkwmpf der Wahl
steht der Kroisleitet in Bremen wieder an der Spitze
der Männer , die Abend für Abend zu den Volksgenossen
sprechen . So sprach der Kre -isleiter ' gestern abend in
Vwhlstngs Kaffee in Schwachhanfsn . Für heute und
für den 8. April  sind Versammlungen mit dem
Kveiskeiier im Oberwonland und Buntentor angesetzt.
Bemerkenswert ist auch die Versammlung der Ange¬
hörigen des Gaststättengewevbes . Da diese naturgemäß
wegen der Ausübung ihres Berufes während der
üblichen Versammlungszeiten an der Teilnahme ver¬
hindert sein würden , wird der Kreisleiter in der Nacht
vom 6. auf den 7. April in den Centralhallen zu diesen
Volksgenossen sprechen.

Aehnlich wie die eindrucksvollen Versammlungen , in
denen der Kreisleiter sprach , und die Kundgebung der
NSKOV . im Wikhelm -D 'ecker-Haus , verliefen auch die
übrigen Kundgebungen , die gestern abend wieder Tau¬
sende von Bremern  in verschiedenen Stadtteilen
vereinten.

Bis zum allerletzten Stehplatz waren beide Säle der
Huckelriede besetzt . Auf dieser wuchtigen Kundgebung
sprach SA .-Gruppenführer Böhmcker.  her an die
Spitze seiner oft von lebhaftem Beifall ' unterbrochenen
Ausführungen die Tatsache stellte , daß genau so selbst¬
verständlich , wie das Brot und die Luft zum Leben
gehören , auch für das Leben des deutschen Volkes das
Bekenntnis zum Führer gehört.

Unsere Rundfahrt von Versammlung zu Versammlung
führte uns schon um 20 .15 Uhr zum „Odeum " in Wolt-

.mershausen . Der stimmungsvoll geschmückte Saal wies
zu dieser Zeit erst einen recht schwachen Besuch auf.
Genau zehn Minuten später aber war kein einziger
Sitzplatz  mehr zu haben . Schon um 20 .20 Uhr mutzten
die Seitenplätze in Anspruch genommen werden . Der
Musikzug der SA .-Standarte gab dieser - Kundgebung,
in der Stoßtruppredner Pg . Bahr  den Appell , an die
Volksgenossen richtete , dem Führer Gefolgschaft zu
leisten , den festlichen Rahmen . Genau die gleich begei¬
sternde Dankesbereitschaft trafen wir in den Kund¬
gebungen in Schwachhausen und Walle mit Gaupropa-
ganda 'waltek Athen  und Sturmbannführer Stark
an . Mitstreiter in dem hehren Kampf zu sein war jedes
Volksgenossen glühendstes Bekenntnis!

Heute folgende walftkundgebungen
Ortsgruppe lltbremen : 20 .30 Uhr im Wilhelm -Decker-

Haus . Redner : Pg . Held , Pewsum.
Ortsgruppe Lberneuland : 20.30 Uhr im Ratsspieker.

Redner : Kreisleiter Blanke.
Ortsgruppe Osten : 20.30 Uhr in der „Weserlust " . Red¬

ner : Pg . Engelbart.
Ortsgruppe Ostertor/Steintor : 20.30 Uhr im „Casino ".

Redner : Regierender Bürgermeister SA .- Gruppen¬
führer Böhmcker.

Ortsgruppe Osterholz : 20 .30 Uhr bei Weidenhöser . Red¬
ner : Gauleiter -Stellvertreter Joel.

Ortsgruppe Lehesterdeich : 20.30 Uhr bei Ellmers , Schorf.
Redner : Pg . H. Eerdts.

Hkchrgelegenkeitfür gebrechliche
Sofort Adresse angeben!

Kranke und am Gehen behinderte Volks¬

genossen geben sofort ihre Adresse bei der

zuständigen Ortsgruppe der NSTsAP . oder

beim Kreispropagandaamt , Holler -Allee 79,

bekannt zwecks Bereitstellung von Fahr¬

gelegenheit zum Wahllokal.
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Ver Sturz des Ministers"
Schauipiel um Struenjee von kberhard woisgang

Es ist nicht möglich , E . W . Möllers  Biihnenwerke
in die Begriffe gewöhnlicher , überkommener Dramatik
einzuordnen . Sie stehen völlig außer diesem Rahmen.
„Schatten der Vergangenheit von eines Dichters Hand
vor Gericht  beschworen " . Schrieben wir dies vor
Jahren zu seinem „Panamaskandal " , so gilt das auch
wiä >er für sein neuestes Werk , wie es für leinen „Roth¬
schild " auch gegolten . Vergangene Zeiten mit ihren
Irrungen und Wirkungen stellt Möller mit dem kundigen
Griff des Könners vor das Gericht unserer Zeiten , un¬
seres Verstandes , unserer Weltanschauung Die Bühne
wird bei ihm zum Tribunal und das Volk in Rängen
und Parkett ist entweder selbst der Angeklagte oder es
wahrt die Oeffentlichkeit dieses Gerichtstages , der zu¬
stimmen oder ablehnen soll . Das Bühnengeschehen Filier
Werke ist damit zwangsläufig erfüllt mit der Spannung
jedes Gerichts um Leben oder Tod . Schwankt der Ge¬
stalten historisches Charakterbild auch in der Geschichte,
auf seiner Bühne sind sie von einer unerbittlichen Folge¬
richtigkeit . die manchmal nur erstaunen läßt , daß ihr
Ziel sie trotzdem nicht erreichen . Seine Figuren sind eben
nie nur sie selber , immer sind sie Träger einer Meinung,
einer Idee , und der eminent politische Sinn ihres Ge¬
stalters zwingt sie. zu deren fanatischen Kündern zu
werden , sie uns ins Bewußtsein zu hämmern . Der Dich¬
ter scheut sich darum auch nicht , mitunter bewußt un-
histoiisch zu sein . Seine Gestalten sind eben keine gewöhn¬
lichen Menschen aus Fleisch und Blut , leine nur histo¬
rischen Personen sondern im Eigentlichen immer die
Begriffsbestimmungen ihrer historischen Charaktere . Sie
sprechen unmittelbar als Definitionen ihres historischen
Seins zu uns . Ihre Zwiegespräche vollziehen sich damit
auf einer iibergewöhnlichen Ebene , ja man möchte sagen,
in einer übersinnlichen , jenseitigen Atmosphäre , und es
ist nur ein Schritt weiter , wenn mit der Wiederauf¬
nahm « der dreigeteilten Bühne , schließlich die Szenen
selber zu dramatischen Akteuren werden und sich gegen¬
seitig die Stichworte geben . Wenn die Verschwörer in
den Schlußnenen des Schauspiels sich selber als apoka¬
lyptisch empfinden , so gilt das auch für unser « Empfin¬
dungen dem ganzen Werk gegenüber . Es ist die Apo¬
kalypse . die OFcöbriraag ArL - rSlllllich - n . des jen¬
seits des historisch Wahrnehmbaren , der belegbaren Hi¬
storie liegenden hintergründigen Seins der Geschichte.

TNöi .er / krstauffüstruna >m Bremer Schauspie staus

Aus dem Dunkel der Geschichte hebt sich das Wesen¬
hafte des Geschehens . Das in diesem Fall unwesent¬
lichere historische Geschehen um Struensee ist unseren
Lesern durch die kürzliche Einführung in den Stoff
(Nr . SO der „Bremer Zeitung " ) schon vertraut gemacht.
Ob dieser Struensee ein Abenteurer oder ein politisches
Genie gewesen , was zweideutig war in seinem Charak¬
ter und im Leben , ist bei Möller und für uns im Stück
eindeutig schon entschieden . Er ist der Arzt , der ausstand,
eines Volkes Arzt zu werden . Den Schwamm aus dem
Gebäude eines Staates auszurotten mit allen Mitteln,
die er kannte . Wohl war die Diagnose richtig , doch ihm
fehlte die Geduld des Arztes , und so mußte Ungeduld
ihn selbst verderben . Der übsreilge Helfer brachte keine
Hilfe . Was wenger rasch gegeben , Arzenei gewesen,
wurde Gift . Doch für sein reines Wollen , nicht fürs
Streben , hat hier die Nachwelt eine Krone ihm ge¬
geben.

Das Dunkel ist auch die Urmutter des Geheimnis¬
vollen stets gewesen . Das sei auch jener Zuschauerin
gejagt , die es zu dunkel fand . Denn recht tat Tan-
nert,  wenn er das Jenseitige und Uebersinnliche die¬
ser Atmosphäre im Halbdunkel ließ und das Gespinst
dariiberbreitete , aus dem die Dichtung ihre Wahrheit
hebt und schafft . Der kundige Regisseur fand klug die
rechte Tönung für die Stimmen , daß Träger der Ideen
nicht zu Dozenten werden , daß echte Meinung auch ihr
echtes Pathos findet , daß der Eefühlsausdruck in seinen
Schranken bleibt . Denn die Gefahr liegt ständig aus
der Lauer , daß .sonst Historie sich zur Hysterie verzerrt!

Aus dem Dunkel aber tritt der Struensee von Walther
Kiesler.  Fest , stark und aufrecht , kein Werdender,
ein Gewordener schon, ein ganzer , ein entschlossener
Mann . Aus dem Dunkel kommend, , schreitet er so sicher
in das Dunkel , als wäre er des rechten Weges sich auch
stets bewußt . Packt ihn Verzweiflung an , so ist es
nur ein Augenblick der geistigen Verwirrung , die
eigentlich nicht in sein Wesen paßt . Ebenso sicher und
klar gefügt tritt ihm der Graf Vernstorff des Carl
Raddatz  entgegen , als Gegner zwar doch als ein
Mensch . Zwei Männer , deren für uns unfaßliche Tragik
darin liegt , daß ^ ste nicht Freunde werden können . Da¬
zwischen irrt hilskos der König , den Peter W - dm -run
als ein grausig -deutliches Abbild eines Halbverrückten

mit all den Lüsten und mit seinen Launen zeichnet.
Streng und steif , wie ein Koobsr ds brovos von Haß
und Machtgier aufgesteiltM tritt Carla Werner  als
Königsmutter auf den Plan . Ihrem unerbittlichen
Machtwillen steht Reva Holseys  Königin , verängstigt
und verlassen gegenüber , ein lieblich -zartes Pastellbild
vor dem dunklen Hintergrund mißgünstiger Verleum¬
dung . Kindlich -trotzig aufbegehrend im Bewußtsein ihrer
angestammten Würde und wieder ängstlich in sich zu¬
sammensinkend vor so viel Falsch und Neid, ' hilflos
flatternd wie ein Vögelchen mit Stimme und Gebärde.
Im günstgen Zwielicht von Politik und Jntrige aber
nicken , zischeln und verleumden die zugespitzten Haar¬
pagoden höflicher Hofdamen (Irene Blaschke , Elli
Grube,  Elise Evrard, ) , tönt die Stimme Brandts
(Conrad Georg)  als düster klagend mahnendes Ge¬
wissen , stelzt die ränkesüchtige Nebelkrähe des Euldberg
(Heinrich Troxbömker)  umher , ist der gewandte
Zwischenträger Rantzau (Hanns Müller)  erst in sei¬
nem Element . Und die Bühnenbilder der Anneliese
Vontemps  wie auch die Nebenrollen sind diesem
Ganzen ganz verschmolzen . — Auch das Publikum wird
in dieser Stimmung Bann gezogen und offenbart durch
seinen Beifall für Werk und Aufführung , daß eine feste
Meinung , entschlossen vorgetragen , immer fruchtbar ist.

Lornbard scbividt

Die Verdi -Oper „Don Carlos " im Staatstheater Bre¬
men , von Kapellmeister Etti Zimmer  und Spielleiter
Herbert Decker zu einem großen und packendem szeni¬
schen Erlebnis gestaltet , mit Hilde Anschütz und Greis
Pens «, Fuchs , Hölzlin , Schoedler und Schoeneweiß in den
Hauptpartien wird am kommenden Donnerstag wieder¬
holt . — Mit Erich Witte  als Gast , der aus dem Staats-

cheater Bremen hervorgegangen , in Buenos Aires und
Rewyork vor größten künstlerischen Aufgaben steht , geht
am Freitag „Der Postillon von L ' onjumeau"

in Szene.

Riesenerfolg der Münchener Staatsoper in Mailand.
In . der Mailänder Scala feiert « die Münchener Staats¬
oper mit der Ausführung des „Siegfried"  Triumphe.
Das riesige Haus war bis aus den letzten Platz gefüllt:
nach jedem Al '. ' chluß brausten Beifallsstürme ohne¬
gleichen durch den Raum di« in erster Linie dem Dar¬
steller des Siegfried , Max Lorenz,  nicht minder aber
auch den übrigen hervorragenden Sängern sowie dem
Dirigenten Clemens Kraus  und den deutschen Spiel¬
leitern galten.

Konzert im „Odeum"
„Neue kintracht" feierte Jubiläum

Am Sonnabend beging der Männergesangverein
„Neue Eintracht"  die Feier des scchzigjährigen Be¬
stehens mit einem Chorkonzert im Saal des „Oveums " .
Neben einer zahlreichen Zuhörerschaft hatten sich die
Sangesbrüder vom Volkschor Habenhansen und vom
Gemischten Chor „Singkranz " als Gäste und Mitgestalter
des Festkonzerts eingesunden , das durch die Anwesenheit
und Mitwirkung von Pros . Nößler  eine besonders
Würdigung erfuhr . Der Abend stand im Zeichen eines
edlen Sängerwettstreites , sein Programm brachte eins
wertvolle Auslese aus dem unerschöpflichen Schatz der
deutschen Chorliteratur , wobei insbesondere das gegen-
wartsverbundene Chorschaffen berücksichtigt worden war.
und durchweg ausgezeichnete , von einer hohen Stimmen,
und Vortragskultur zeugende sängerische Leistungen.
Das gilt besonders für den unter Leitung von Christian
Völker dynamisch wundervoll ausgewogen singenden
MGV . „Neue Eintracht " , der Lieder von Erabncr . Kaun
und Heinrichs , später Lieder im Volkston , darunter die
Chorwerke „An dem Briinncle " und „Abschied " von
Eduard Nößler mitreißend ausdrucksvoll sind klangschö'n
vortrug : immer wieder mußte der Lhor dem stürmischen
Verlangen nach Wiederholungen Rechnung tragen . Bei
dieser wie bei den beiden anderen Chorgemeinschaften
fiel übrigens die vorbildlich deutliche Aussprache be¬
sonders wohltuend aus , sie machte hier einmal wirklich
ein Anführen der Liedertexte überflüssig.

Ganz überraschend hat sich der Volkschor Woltmers-
hausen unter Leitung von Kapellmeister Hans Stall
entwickelt . Der Chor der Spinnerinnen aus „Der slie.
gende Holländer " und der Lateranchor aus „Rienzi"
stellten nicht geringe , aber glänzend bewältigte An¬
forderungen an die sicher« Stimmenbeherrschung . Sehr
stimmungsvoll erlklang das Chorwerk „Heimat " von
Nößler für Männerchor mit Klavierbegleitung und
Eopranfolo : Eduard Nößler hatte selbst die Begleitung
übernommen , die Solistin Milly Leiberg  erfreute
mit ihrem glockenhellen , weich schwingenden Sopran . Der
Gemischte Chor „Singkranz " brachte unter Leitung von
Fritz Meyer  den reizvollen Liebesliederzyllus „Nachti¬
gall , ich hör dich singen " in der Satzbearbeitung von
Hans Lang . Mit dem von allen Chören gemeinsam ge¬
sungenen „Jubilate " von Wilhelm Bein wurde dem
inhaltsreichen Konzert ein machtvoller Ausklang gegeben:
auch hier wurde eine Wiederholung erbeten und ge-

vl.
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Kräutersuppe , Bratwurst , saure Linsen, Kartoffeln.
Margarine und Mehl werden hell geschwitzt, mit Gemüse
oder Kartosselwasser zur Suppendccke ausgerührt , etwas

schmeckt,
und eii,
und weich gekoch .
in Fett gebräunt , die Würfel herausgenommen und ein
Löffel Mehl in dem Fett geröstet und beideS zu den
Linsen gegeben , durchgekocht und mit Essig , Salz und
Zucker abgeschmeckt, — Die Zwiebelwürsel werden beim
Anrichten über die Linsen gegeben — Die Bratwurst
wird einige Minuten in kochendheißes Wasser gelegt,
dann in kalter Milch gewendet , abgetrocknet und von
allen Seiten in heißem Fett schön braun gebraten . In
demselben Fett röstet man einige Löffel Mehl , rührt mit
heißem - Wasser eine Tunke aus , schmeckt sie mit Salz und
Würze ab.

Fleischlos: Bickbeersuppe mit Erießklöße, geb. Sellerie,
Kartoffelsalat.

Eingemachte Bickbeeren werden ausgekocht , nochmal die¬
selbe Menge Wasser zugesetzt mit angerührter Stärke ge¬
bunden und mit Zucker und einer Prise Salz abgeschmeckt.
Als Einlage macht man Grießwürfel , dazu kocht man
i/i Liter Milch aus , gibt 65 Gramm Grieß , l Eigelb , den
Schnee , Zucker und eine kleine Prise Salz hinein , gibt
die Masse aus einen flachen Teller , läßt sie erkalten und
schneidet sie in gleichmäßige Würfel . — Der Sellerie wird
sauber gebürstet , geschält (die Schalen für Suppen aus¬
kochen) und nicht zu weich gedämpft , nicht abkühlen,
schneidet ihn in dicke Scheiben , weidet diese in ver¬
quirltem Ei und Stoßbrot und backt sie von beiden
Seiten in heißem Fett braun . Unter den fertigen Kar¬
toffelsalat mischt man in seine Streifen geschnittenen
rohen Spinat.

Abends : Mettkartosseln mit eingemachten Gurken.
2 bis S Zwiebeln werden sein geschnitten und in Fett
hellgelb geröstet , dann gibt man 25V Gramm Mett dazu,
bratet dieses auch etwas an und gibt dann 2>/e Kilo¬
gramm roh in Scheiben geschnittene Kartofseln dazu , füllt
»/< Liter Wasser aus , salzt , läßt das Gericht >/ - Stunde
schmoren und schmeckt es ab,

Vo1ksvirt8odakt -3aii8v !rt8ods .kt
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Bremer Pimpfe in der Wochenschau. Die im Metropol-
Theater gegenwärtig bis zum Donnerstag laufende
Wochenschauenthält eine Werbung für den Eintritt der
Zehnjährigen in das Jungvolk . Eine lebhafte Szenen-
reihe aus dem Dienstleben der Jungen begleitet den
Aufruf des Sprechers . Eine der kurzen -Szenen, in der
ein ganzer Schwall von Pimpfen auf den Zuschauer zu¬
läuft , entstammt dem geraden in Vertonungsarbeiten
steckenden Film aus dem vorjährigen Hitzacker-Lager des
Bremer Jungbanns : „Feindliche Ufer".

Ausgabe von Fettverbilligungsscheinen . Heute Aus¬
gabe für Volksgenossen mit den Anfangsbuchstaben
bis O. Morgen kommen die Volksgenossen mit den An¬
fangsbuchstaben li bis bl an die Reihe. Ausgabezeit von
9 bis 17 Uhr. Bezugsausweis für Butter , Einkommens¬
nachweis und Antragsformular nicht vergessen. Ohne
die dürfen Scheine nicht ausgegeben werden.
UMI III IM III MMUMM IIMMMIM IMU INMMMIIIMU IIMMI IMM M IMMM IIM

„Verzeihen Sie , mein Fräulein . Sie haben Ihren
Handschuh verlöten !"

wenn man nur flüchtig hinsieht. .
Verkehrserziehung aus der Praxis — 3n Schlangenlinie auf der Waller Heerstraße

links herum , doch konnte er dadurch eine» Aust»»»e »stoß nicht
wehr verhindern . — Wem » die Sicht infolge besonderer Nm-Wem , man nur flüchtig hinsieht , kann man unmöglich fest¬

stellen, ob der Verkehr ein Ueberqueren der Fahrbahn möglich
macht oder nicht. Folgender Unfall beweist es : Am Freitag
versucht« der Fichrer eines LieserkraftfahrzcugeS im Zuge der
Jsarstraße die Papp«  Ist ratze  zu überqueren , da er der
Meinung war , die Berkehrslage erlaube ihm die Weiterfahrt
über die Kreuzung . Ein « Straßenbahn war aber von links
schon so weit herangekommen , daß der Fahrer dieser Bahn seine
Wagen nicht mehr anhalten tonnte , als er den Lieferwagen
plötzlich vor sich sah. Straßenbahn und Lieferwagen stießen

sehen, denn es können ja auch von links vorfahriberechtigte
Verkehrsteilnehmer herankommen!

Wer in Schlangenlinie aus einer Hauptstraße fährt , verrät
meist dadurch, daß ziemlicher Alkoholgenuß den Fahrer un¬
sicher macht. Am Freitag bog ein Radfahrer um 21.45 Uhr
aus der Wittenberger Straße in die Waller Heer  st ratze
ein und fuhr hier in Schlangenlinie . Ein nachsalzender Rad¬
fahrer rief den Mann noch an und wollte ihn veranlassen,
abzusteigen . Noch ehe es so weit kam, wurde der unsichere Rad»
sahrer von einem nachfolgenden Kraftfahrer angefahren . Der
Radfahrer gab hinterher zu, Alkohol getrunken zu haben , er
wurde daraufhin zur Durchführung einer Blutuntersuchung
ins Krankenhaus gebracht.

„Da an der Ecke ein Möbelwagen stand, wurde mir die
Uebersicht Über den Verkehr genommen ' , so sagte ein Radfah¬
rer, der am Freitag um 18.10 Uhr dom Radweg der
Schwachhauser Heerstraße  zur anderen Fahrbahn¬
seite abbog. Als er sich bereits auf der Fahrbahn befand, sah
er zu seinem Schrecken, daß hinter dem Möbelwagen plötzlich
ein Kraftwagen hervorkam und auf ihn zufuhr . Auch dieser
Fahrer war völlig überrascht, er riß sein Steuer noch nach

stände genommen ist, so darf »»an nur unter allergrößter Bor-
sicht abbiegen.

Aus der Straße vor dem Bauhof  versucht« am Sonnabend
um 15 Uhr eine Fußgängern » von einer Seite der Fahrbahn
aus dir ander« zu eilen , und zwar glaubte sie uoch vor einer
herannahenden Straßenbahn vorbeizukommen . Sir erreichte
auch die Schienen noch vor dieser Bahn , doch sah sie jetzt, daß
ein Kraftwagen neben der Straßenbahn ebenfalls ihr entgegen-
kam, der vorher durch die Bahn verdeckt worden war.  Die
Frau wurde von diesem Kraftwagen ersaßt und so schwer ver¬
letzt, daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Eine lZjähriae Schülerin stieg am Sonnabend um 1L.45 . Uhr
in der Nord  st ratze  aus einer Straßenbahn aus und lies
um den letzten Anhänger herum auf die ander« Fahrbahnseite,
ohne aus den Verkehr zu achten. Sie wurde von einem Kraft-
wagen ersaßt und zu Boden gerissen. Der Kvastsahver *brachte
die Verletzte selber sosvrt in pflegliche Obhut.

Durch die Lücke einer durch den Buateatorsteinweg
marschierenden Kolonne lief am Sonntag um 10B5 Uhr ein
lljähriges Mädchen hindurch, ohne auf den Verkehr auf der
anderen Fahrbahnhälste zu achten. ES wurde von einem
Kraftrad erfaßt , besten Fichrer gerade die Kolonne überholte.

Auf der Schlachte wurde am Montag um 15.45 Uhr ein
Radfahrer von einem Pferdefuhrwerk überfahren und schwer
verletzt. Er hatte versucht, auf der ohnehin infolge von Bau¬
arbeiten wesentlich verengten Fahrbahn einen Handwagen zu
überholen , obwohl daS Fuhrwerk entgegenkam . Als der Rad¬
fahrer sich zwischen dem überholten Handwagen und dem Fuhr¬
werk befand , wurde er unsicher und stürzte so unglücklich un¬
ter das Fuhrwerk , daß ein Hinterrad über seinen Fuß hinweg¬
ging . X

25 Jalire Ingenieur
Am heutigen Dienstag be¬

geht das Gesolgschaitsmitglied
der Fvcke-Wulf Flugzeugbau
GmbH ., Bremen , Ingenieur

Friedrich König,  Lcmge-
marckstraße 296, sein 25jähri-
ges Berufsjubiläum als Inge¬
nieur sür Flugzeugbau.

Süjähriges Geschästsbcstehen . Am heutigen Dienstag feiert
die Bäckerei D Janßen  L Sohn , Bremen -Burg , ihr
büjähriges Bestehen . Sie wurde gegründet vom Bäckermeister
Dirk Janßen aus Norden/Ostsriesland , der mit 28 Jahren
in Bremen -Burg eine Grau - und Schwarzbrot -Bäckerei eröff¬
nete , später auch dazu überging Bremer Kloben , Butterkuchen,
vor allem aber „Bürger Wickelkuchen " herzustellen , die mit
der Zeit weit über BremenS Grenzen hinaus , im Reich und
in Uebersee bekannt wurden . So finden wir im Archiv der
Bäckersamilie Janßen -Bura auch eine handschriftliche Aner¬
kennung der drei Ozeanslceger aus dem Jahre 1928. Als

,-rüfuna und übernahm 1939 nach dem Tode des Vaters das
Geschäft alc Allc . 'iimiabcc

Silberhochzeit . Das Ehepaar Heinrich Stubbe  und Frau
Anna , geb. Duvee , Nienburger Straße 22, kann am heutigen
Tage das Fest der silbernen Hochzeit feiern.

Silberhochzeit . Am heutigen 5. April begehen das Silber-
hochzcitsfest Johann Elsers und Frau Eot «, ' geb . Lührs.

Malerstratze 26.

Silberhochzeit . Der Postbetriebsassistent Hermann Freese
und Frau , Eckernsörder Straße 28, kann am heutigen Tage
das Fest der silbernen Hochzeit seiern.

Die Prüfung zum Kapitän aus großer Fahrt bestanden die
Studierenden Otto Broschat -Berlin ; Robert Eilers - Bre¬
men : Walter G o e d e cke - Bremen ; Hans Kirchhoss -Peine;
Ernst Koch - Bremen ; August Leefmcmn -Neuenkirchen ; Kurt
Lundt - Bremen ; Gustav Luppe -Jever ; Hans Paul -Aumund;
Gerhard R 0 e st e l - Bremen ; Theobald Schmid -Danzig ; Ernst
Schultz -Berlin ; Friedrich S o l l e r - Bremen ; Albrecht Stute-
Lesum ; Erdwin Weers -Oidenburg ; Lothar Witte -Castrop-
Rauxel . Die Studirenden Lundt und Schultz erhielten das
Prädikat „mit Auszeichnung bestanden ' und die Studierenden
Eilers , Kirchhofs . Koch. Leefmann , Roestel , Stute und Weers
erhielten das Prädikat „ gut bestanden ".

vcheilslMunter oein
NSDAP.

Ortsgruppe Utbremen . An die heute um 20.30 Uhr in der
Wandelhalle des »Wilhelm -Decker-Hauses stattfindende große
Wahlkundgebung , auf welcher Parteigenossc Heinrich Held von
der Gauschulungsburg Pewsum sprechen und die Werks¬
kapelle der Atlas -Werke musikalisch mitwirken wird , wird hier¬
durch nochmals erinnert . Einige Eintrittskarten find noch
an der Abendkasse erhältlich.

Ortsgruppe Burg . Am Mittwoch , dem 6. ds ., treten alle
Politischen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen ge¬
meinsam mit der SA . und HJ . um 19 Uhr in der Bürger
Dorfstraße zu einem Propagandamarsch durch das Ortsgrup-
pengebiet an . Der Marsch endigt beim Versammlungslokal
von Pg . Haesloop , wo um 20.30 Uhr der Gauredner Pg . Held
spricht . Es spielt die Gaukapelle des Arbeitsdienstes , Gau
Bremen.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschaftslcitung . Es fehlen noch immer einige

Ortsgruppen mit der namentlichen Liste der Werbe -Ncuauf-
nahmen . Falls keine Ausnahmen vorliegen , muß eine Fehl¬
meldung gemacht werden . Die noch schlenden Listen müssen
bis heute um 11 Uhr im Kreis sein . — Der den Ortsgruppen
zugestellte Fragebogen betr . Zellen und Blocks muß unbedingt
bis heute , Dienstag , 16 Uhr , in der Kreisgeschäftsstelle der
NS .-Frauenschaft sein.

Ortsgruppe Findorff . Die Frauenschafts - und die Fraaen-
werksmitglieder nehmen teil an der Wahlkundgebung am
Mittwoch , 6 . April , MBO Uhr im Llohdheim.

Ortsgruppe Mbreme » . Alle Mitglieder der NS .-Frauen-
schast und des Deutschen Frauenwerkes nehmen an der heuti¬
gen Wahlkundgebung der Ortsgruppe um 20.30 Uhr in der
Wandelhalle des Wilhelm -Decker-Hauses teil.

Ortsgruppe Oberneuland . Wir nehmen alle teil an der
Kundgebung am 8. April , 20.30 Uhr , in „Jürgens Holz ".

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Für NS .-Frauenschast und Deut¬
sches Frauonwerk ist die Beteiligung an der Kundgebung am
Donnerstag , dem 7. April , 20.30 Uhr , in der Aula Brück !n-
stratze Pflicht.

Ortsgruppe Osten . Wir fressen uns morgen . Mittwoch
6 April , 10.45 Uhr , vor der Kapelle des Osterholzer Fried-
hoses zur Beerdigung von Frau Millers . — Aenderung:
Die Markenabrechnung findet nicht am Mittwoch , sondern am
Donnerstag von 10—12 Uhr am Pcterswerder 10 statt , Sprech¬
stunde der Ortsfrauenschaftsleiterin am Mittwoch fällt aus.

Ortsgruppe Borgfeld . Heute , Dienstag , 5. April , 20.30 Uhr
kommen alle Frauenschafts - und Frauenwerksmitglieder zur
Wahlversammlung , Ratsspieker.

Ortsgruppe Horn . Zellensrauenschaftsleiterinnen , Abrech¬
nung am 8. April , 16—17' Uhr , Leher Heerstraße 2.

^ rMc»«<rr»lvkö
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Dien «t»s ilpril : S.lS Weckruf. Morgenspruch Weil»
Anschließend ; Leibesübungen . 6.20 Stadt und Land;
fragen zur Srnahrungswirtschaft . 630 Zum sröhlichru « !.'
ginni Unser« Mvrgenmusik . In der Pause:ginnl Unser« Mvrgenmusik . In der Pause : 7.00 Wetter i>!̂
richten. 8.00 Wetter : Haushalt und Familie . 10.30 Bremen!
So zwischen elf und zwölf. Es spielen die 8 » »^
Stadtmusikanten . Dazwischen : Unsere Attersehrung.
Meldungen sür die Binnenschiffahrt . Binnenlands , und
Wetterbericht. 18.00 Bremen : Musik zur Äerk
pause.  SS spielen die Bremer Stadtmusikanten . iz .gg
ter. 13.05 Umschau am Mittag . lZ.lö Musik a»
14.00 Nachrichten . 14.15 Musikalische Kurzweil . 1550 M-i ^
gen der deutsch« » Seeschiffahrt 15.15 Marktbericht de»
nährftandes . 15 25 Lellamusik . 16.00 Musik am NachE„
Dazwischen : Allerlei Anregungen vom Büchertisch.
Bunte -stuiwe : Wie werd« ich reich und glücklich? Eine m »,,
tische Gebrauchsanweisung sür Unzufrieden «. 1800
Hecken und Halmen . Zum lllü. Geburtstage von Jodn o, »,
Fehrs . 18.45 Wetter . Haiendienst . ISOO Erste Abtanzt -, 7̂
wn. 19.10 Ton ab — Aufnohmri Ein Film entsteht. Bcw
Idee pir llrausführung 20.10 Wa » »hr ' wollt ! Musikali!» >
Parade der großen Publikumserfolge (Schaklaufnadnenl
22.00 Nachrichten. 2230 Ausschnitt aus der Rede von Reiche,'
minister Dr . Goebbels w Hannover . 22.45 Unterhaltung u>ch

Wottorbsriekt äs « kaiciwvetteräieuutss
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Leichter Nachtfrost

D e g e n h a r d t - Bremen ; Erich Fiegl -Mautern/Oesterreich;
Heinrich Gröne -Barnstorf ; Heinrich Jnselmann -Delmseu;
Heinz Kautz -Aufenau ; Hans Lübcke-Parchiin ; Heinrich Meyer-
Horn/Lippe ; Helmuth Meher -Stolzenau ; Christian Neumann-
Löbau/Sa .; Wols Renner - Bremen;  Friedrich Reuter-
Oerlinghausen ; Otto Schnor -Witzenhausen ; Richard Schulz-
Bremen ; Karl S t r a d t m a n n - Bremen ; Karl Terheyden-
Mörs/Rheinl . ; Paul Wagenknecht -Buer/Wests, ; Joachim Wind-
gasson-Stuttgart ; Wolfgang Woerdemann-  Bremen ; Wer¬
ner Wuttig -Neusalz/Oder.

Sonntag zuerst beobachtete Aprilwetter hielt auch
am Montag noch an . Die Temperaturen gingen dabei an¬
haltend we -ter zurück , da unserem Bezirk auf der Rücksitze
der abgezogenen Störung polare Kalllust zugeflossen ist. Erst
mit der weiteren Entfernung des Hanptftörungskernes trat
dann erne Beruhigung ein , und der Wind , der am Moitzaa-
vormcttag noch eine Geschwindigkeit von 100 Kilometer in der
Wunde erreichte . slaute »erheblich ab , so daß auch die Schauer-
"trgkeit zur Ruhe kam . Die stärkere Aufheiterung wird
natürlich , zumal in der arktischen Lust , nächtliche Abkühluna
bis zu etlichen Frostgraden verursachen : am Tage werden
die Temperaturen wieder einige Grade über dem Gcfrierpiml,
liegen . Um das westliche Hoch herum kommt aber bereit?
schon Seeluft heran , die das Wetter der nächsten Tage zwar
etwas milder , aber wieder recht unbeständig gestalten wirb,
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Voraussage sür den S. April : Schwach « bis mäßige , mittag?
noch frische, um West drehende Winde , nachts heiter und leich¬
ter Frost , später wieder bewölkt und Regen , aber immer noch
ziemlich kühl.

Aussichten für de» 6. April : Mäßige bis frische Wind«
westlicher Richtungen , bewölkt bis bedeckt. Niederschlüge , wiedec
milder.

Sliefkssten
„Eleganter Korbwagen ". Sie haben recht . Ihr Schreiben

haben wir zur weiteren Behandlung an die zuständige Steile
weitergeteitot.

/ flussteilung nder  öedok

Dora Polster,  die durch Heirat mit dem Dichter
Brandenburg den Namen Polster -Brandenburg führt,
hat sich früh als Graphiker !» einen Ruf erworben . Wir
erinnern an die zahlreichen Buchillustrationen . beson¬
ders die zu Grimms Märchen, an ganze Folgen in
Kohlezeichnung und im Steindruck, die bestimmte The¬
men aus dem sozialen Leben behandeln und eine Zeich-
nerin von ungewöhnlicher Gewandtheit bezeugen. Das
Erstaunliche ist, daß die technische Gewandtheit , die doch
in jedem Fall durch jahrelange und unermüdliche Klein¬
arbeit erreicht wird , der Künstlerin nichts von ihrer
Frische, Naivität , der Freude am Gestalten und Bilden
genommen hat.

Durch eine Jtalienreise kam Dora Polster zur Farbe,
um Aquarell und zum Oelbild . Sie hat dann an vielen
"lätzen der Welt gemalt , in ihrer bayerischen Heimat,
in Skandinavien , in Portugal , endlich in Madeira,
wohin sie durch KdF . gekommen ist. Ein paar Blätter
aus Madeira sind hier ausgestellt . Erstaunlich, wie sich
ihre durch alle technischeVorarbeit unermüdete Kraft
so schnell, in der Frist weniger Tagein die fremde,' schon
subtropische Farbenwelt eingelebt hat . Diese Studien-
blätter geben die vollen Akkorde aus Silbergrau und
Ultramarin , aus staubigem Grün und purpurner Glut.
geben diese Farbwunder aus dem vollen lleberschwang
einer ersten Üeberwältigung . Hier zeigen sich die Früchte
langjähriger technischer Bemühungen . Die handwerk¬
lichen Voraussetzungen sind da, und wenn dann das
echte, tief bewegende künstlerischeErlebnis kommt, dann
ergibt sich die Bildqestalt ohne große Anstrengung, und
es entstehen Blätter voll zauberhafter Leichtigkeit, Stu-
dienblLtter , die doch die Geschlossenheit formaler Be¬
wältigung besitzen.

In den Norwegenbildern , die verhältnismäßig zahl¬
reich vertreten find, erkennt man hier und da, daß die
Künstlerin von der Buchillustration herkommt. Wenn
sie vor den hanseatischen Häusern in Bergen steht oder
ein winziges Dorf , das sich in den Felsen hineinbaut,
schildert, dann schildert sie wirklich in einer Art Bilder¬
bogenmanier alles , was es da zu sehen gibt . gibt jedem
Ding seine Bedeutung , daß das Auge vom einzelnen
Gegenstand beschäftigt wird . etwa von einem Fischer¬
boot. einem Hausgarken , einem Pferd , das für sich
allein dasteht. Alle diese Dinge entzücken nacheinander
das Auge, und der Betrachter sucht gar nicht nach einer

einheitlichen geschlossenen Bildvorstellung , die das
Nebeneinander vereinigt.

Aber diese Blätter geben durch einen Teilausschniti
aus den Absichten der Künstlerin . Sie malt einen Aus¬
blick auf einen Fjord mit quirlenden Wolken aus Möven,
kleine purpurne Inseln im tiefblauen Meer , Fischer >n
Booten , oder sie steht vor schweigendenSchneegebirqem
über die in rotem Dunst die Mitternachtssonne schwebt,
oder vor nebelverhiillten , eisgrauen Felswänden , von
denen Wasserfalle herabstäuben . In diesen Bildern gibt
sie die Anschauung eines Ganzen, in denen die Teile
untergehen , gibt sie die Atmosphäre des klaren Som¬
mertages am Nordmeer , des rauchenden Nebeltages
in den Bergen oder die geheimnisvoll -spukhafte Stim¬
mung der Mittsommersommernacht

Erstaunlich, wie diese Künstlerin , die von der Zeich¬
nung herkommt, sich in die eigentlich malerischen Aus¬
gaben, die Bewältigung von Luft und Licht hieiein-
gelebt hat . Wir heben die Gestaltung eines großstäeti-
schen Hinterhofes hervor ; Die Häuserschlucht ist über¬
haucht vom fernen Glanz eines versteckten Abendhim¬
mels , und in diesen Abglanz hebt ein Baum , der wie
vergessen dasteht, sein zitterndes , im rauchigen Licht sich
auflösendes Gezweig. Dann ist zu erwähnen die Abend-
ansicht des Chiemsees, die ganz aus der Klarheit und
der fast südländischen Ruhe der oberbayerischen Welt'
lebt . Die Gestaltung erinnert leise an die großen Ro¬
mantiker , denn sie gibt zu der optischen Wirklichkeit
ein anderes hinzu, nämlich ein abgeklärtes , feierlich
gehobenes Weltgefühl IVslckvwar /ttixnstinv

Schüierkonzerte in Bremen
löejangs- und Opern ci ule kettwich-iMps

Die Bremer Gesangs- und Opernschule E. Kett¬
ln ich - KLlps  veranstaltet « nach einer Reihe' von
Hauskimzerten wieder einmal ein größeres Schüler-
konzert, das bei guter Beteiligung im großen Mu-
senmssaal stattfand und ein« Reihe von Schülerinnen
und Schülern herausstellt«, die wir in den letzten Jah¬
ren teilweise wiederholt hören konnten. Das Konzert
wurde mit einem Chorgesanq eingeleitet sAbendchor
aus „Das Nachtlager von Granada " von Konradin
Kreutzer) , der von Musiklehrsr Arno Külps  vorzüg¬
lich einstudiert war und in seiner tragenden Feierlich¬

keit schön zum Erklingen kam. Dasselbe gilt von dem
Quintett aus „Die Zauberflöte " von W. A. Mozart,
gesungen von Martha Gollnick,  Anita Hinrichs,
Hermanna Ruitmann,  Franz Georg  und Georg
Löhmann . Die Pflege des Lhorgesangs  ist be¬
merkenswert.

Fast sämtliche Schülerinnen und Schüler konnten wir
im ersten, größeren Teil der Vortragsfslge hören. Von
allen kann fast ausnahmslos gesagt werden, daß ihnen
eine gute stimmliche Anlage und Freude am Kunstge¬
sang eigen ist. Das zeigt« schon Anita Hinrichs  in
der Romanze aus „Mignon " und in dem mit Georg
Löhmann  gesungenen Duett . In der Siziliana aus
Mascagnis „Cavalleria rusticana " zeigte Rudolf
Straßemeyer,  daß er das Sechsfache' an Stimme
hat , wenn es gelingen sollte, dieser Stimme den Weg
zu ebnen. Ebenso steht es um den an sich sehr begabten
Artur Peter.  Einen ausgezeichneten Eindruck erweckte
Käte Stürz er (Arie aus dem „Trovadore " von
Giuseppe Verdi ). Franz Georg,  Ilse Rösel  und
Erika Bracks verfügen über gutes Material . Einen
Höhepunkt bedeutete die Mitwirkung des Konzertsän-
gers Albert Schütte (Tenor ), der einen Teil seiner
Ausbildung in der Gesangsschule Ksttwich-Külps ge¬
nossen und inzwischen durch unablässiges Weiterstwdie-
ren einen hohen Grad künstlerischer Reife erreicht hat.
— Etwas gewagt schien uns die Aufgabe des Kolora¬
turgesangs , der erst Sann anzuraten ist, wenn der Ton,
binreichsnd entmaterialisiert . zum „gesungenen Atem"
wird ; ist diese Voraussetzung erfüllt , so wird die be¬
treffende begabte Schülerin diese Aufgabe bestimmt
spielend meistern.

Besondere Hervorhebung verdient neben dem vollen
Einsatz aller Schüler und Schülerinnen die großartige,
künstlerisch sich anpassend« und nie versagende Beglei¬
tung von Arno Külps.  Die Zuhörerschaft dankte' für
alle Darbietungen immer wieder durch starken, ermuti¬
genden Beifall . -ckt-

Ver Schiiterkreis p . Schönwetter

Am Sonntagnachmittag hatte sich ein ansehnlicher
Zuhörerkreis zu der musikalischen Beranstalttmg ei«-
gefunden. die dem Schüler- und Schülerinn-enkrers des
Musiklehrers P . Schönwetter  Gelegenheit gab , vor
Eltern und Freunden das bisher Erreicht« im Spiel
verschiedener Instrumente zu zeigen. Man hörte hübsche
Tänze , für Blockflöten. Klavierstücke von Schumann
Elementi, ' Beethoven, Erleg und Mozart , wobei die
Interpreten der drei letztgenannten Komponisten neben ^
der technischenBewältigung bereits ein feines musikali¬

sches und teilweise bis zu sinnvoll durchgeführter Pfla¬
sterung gereiftes Stilgefühl erkennen ließen, und endlich
tauber gespielte leichtere Stücke für Violine und Kla¬
vier . Da sich das Vorspielprogramm flott abwickelte,
wandte sich jedem der jungen Vortragenden die herz¬
liche Aufmerksamkeit der Hörer zu, und allen winde
ermutigender und anerkennender Beifall gespendet. Eim
schöne Bereicherung erfuhr das Konzert durch die ab¬
schließend gebotene kammermusikalische Gabe — zwei
ausgezeichnet gespielte Triosätze — und die Aufführung
der Kantate vom fröhlichen Musikanten für Chor,
Streicher und Blockflöte« von H. Lang , die der Jugend-
chor „Glocke Bremen  Ost " mit frischer Singe-
freudigkett vortrug . <

„Lutenberg"-Liederabend
im großen Saale der „Union'

Der Gesangverein „Cutenberg"  der bremischer
Buchdrucker tritt nicht allzuoft öffentlich hervor. Aber
jedesmal , wenn dieser stattliche und sangessreudige
Kreis von Gutenbergjüngern im Konzertsaal auftritt,
bedeutet das einen ausgesprochen großen Erfolg. Kein
Wunder angesichts der leidenschaftlichen Hingabe an
den Lhorgefang und der wahrhaft sorgsamen Durch-
schulung der einzelnen Stimrngruppen durch Chormesster
Heinz Kosten . Dieser hat es wahrlich verstanden̂ aus
dem „Entenberg " einen Chorkörper zu machen, der heute
größten Anforderungen gerecht zu werden vermag.

Das als volkstümlich bezeichnete Konzert machte sei¬
nem Namen alle Ehre ; den« es bot wahre Perlen aus
dem volkstümlichen Liedgut . Sicher im rhythmischen
Ausdruck, mit fei« abgestufter Dynamik u-ad absolut
zuverlässigen Einsätzen („Jager aus Kurpfalz ", „Das
Wandern ist des Müllers Lust". „Im Krug zum grünen
Kranze" ) wurden die zahlreichen Chorvotträg « dar¬
geboten. vo« denen wir bei der Reichhaltigkeit des Pro¬
gramms nur einige herausgreifen konnten. Chormeister
Heinz Kosten und seine wackere Sängerschar von der
Schwarzen Kunst wurden immer wieder durch stürmische
Beifall ausgezeichnet.

Lebhaft begrüßt , wie überall , erschien Bremens be¬
liebte Lautensänqerin Js« Wragge.  Al -te und neu«
Lieder zur Laut« wechselten in reizvoller Folge und d><
zahlreichen Hervorrufe erreichten von der Künstlerin
schließlich einig« Zugaben (Radetzky-Marsch und
Birnbaum und der Fink"). Die den großen FestM
der „Union" füllende Zuhörerschaft war von den Dar¬
bietungen bis zum Schluß begeistert.
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Veränderungen an der„Vlumenschul"
von drei wegen bei der„vlumenschul" bleibt nur einer- Der Sitz unter den Sumpfzypressen wird zum stillen Winkel

Viv WeKskiiliinaALvr neuen Lmls§v vü -ä klnrer nnck lalläsedscktsxereedtsi- sein null nned ä«r Aiiklv besser
Sn 6 «sied1 stoben. — Unten:  VerSlvivbsbllä äes bisdorigen 2nstsnäos.

seitlich verlegt werden und am Brunnen vorbeigeführt,
so daß dieser in Zukunft besser zu Geltung kommen
kann, zumal er dann auch in die ihn umgebendenErün-

§« 07S§-«SL>V

Unsere Wallanlagen werden augenblicklich Lei der
„Vlumenschul" nicht unwesentlich umgestaltet, um ein¬
mal die Gosamtanlage zu verbessern, zum andern mehr
Raum für die Staudenzusammenstellung zu gewinnen
und darüber hinaus aber auch den im Blickfeld zur
Mühle sehr störenden Weg zu entfernen. Wer vom
Herdentor-Wallübergang aus hinübersieht zur Mühle
und die Schönheit dieses Blicks in sich aufnimmt,
empfindet es als sehr störend, daß die Harmonie des Ge-
famteindrucks durch einen kahlen Weg mitten durch
die „Vlumenschul" gestört wird. Das Eartenamt hat sich
entschlossen, diesen vom Wallgraben an etwas bergan
führenden Weg sowie zwei weitere Wege wegfallen zu
lassen, um dafür den einen Höhenweg, der bisher in
sanftem Bogen von der Wasserseite des eiaentlühen
Mühlenberges bis zur „Vlumenschul" heranführte, wei¬
ter fortzusetzen. Es wird also in Zukunft nur noch
einen Längsweg vom Rehbrunnen her bis zum Park¬
platz und den eben beschriebenenQuerweg der auf diesen
Längsweg mündet, geben. Die Sitzgelegenheiten unter
den Sumpfzypressen, die jetzt mitten auf einer Kreuzung
stehen, werden dann einen stillen Winkel am Längsweg
ausmachen, der in beschaulicherAbgeschlossenheitvom
nahen Lärm der Straß « so recht Mutze. Ruhe und Er¬
holung bietet.

Die Etauüenanlagen können dann auf einem größeren
zusammenhängenden Stück untergebracht werden, so daß
der Ausgestaltung unserer „Vlumenschul" damit grö¬
ßere Möglichkeiten als bisher noch gegeben werden. —
Im Zusammenhang mit diesen llmgestaltungsarbeiten
steht auch die Verlegung des Zuweges vom Wall her
am Rehbrunnen . Diese schöne Gruppe steht jetzt in¬
mitten des Weges, so daß der Vorübergehende gezwun¬
gen ist. darum herumzugehen. Der Weg wird hier etwas

flächen hineingestellt ist. — Diese gartenbautechnischen
Veränderungen werden von allen sehr begrüßt werden,
besonders aber werden sich die Freunde einer beschau¬
lichen Betrachtung der Kostbarkeiten unserer „Blumen-
schul" freuen, jetzt den Besuch der Anlage nicht durch
die bisherigen Unstimmigkeiten im Landschastsbild ge¬
stört zu wissen. _ X

fln die Hausfrau!
Liebe Hausfrau , warum immer gleich eine Haus¬

gehilfin ? Nehmen Sie mal einen Haushaltslehr-
jing  mit zweijährigem Lehrvertrag ? Wieviel Freude
wird es Ihnen machen, ein junges Mädchen anzulernen,
das gewillt ist, die Hauswirtschaft als Beruf zu ergreifen
oder aber nach der Lehrzeit in einen pftegerffchenBeruf
zu gehen. Immer wird hier die Lehre mit Ernst und
Eifer ausgeführt , da nach der zweijährigen Lehrzeit eine
Prüfung abzulegen ist.

In beschränkterZahl haben sich beim Arbeitsamt , Ab¬
teilung Berufsberatung , Bürenstratze, junge Mädchen
gemeldet, die gern bei einer tüchtigen Hausfrau in
einem gut geführten Haushalt in die Lehre gehen möch¬
ten ! Der Lehrvertrag wird nach sechswöchigerProbe¬
zeit abgeschlossen.

Eine Mitarbeiterin der Abteilung Volksw./Hauswirt-
fchaft im Teutschen Frauenwerk, Tel. 44 631, Holler-
Allee 79, kommt zu kostenloserBeratung gern zu Ihnen,
oder wenden Sie sich direkt an das Arbeitsamt , Abt.
Berufsberatung , Vürenstraße.

Strom billiger als Wasser. . .
Der Ceutaurenbrunnen erhält eine besondere

Pumpanlage
In diesen Tagen wurden unsere bremischenBrunn «»

— wie alljährlich zu diesem Zeitpunkt — einer ein¬
gehenden Untersuchungunterzogen. Die Kupferrohre, die
aus dem Teichmannbrun-nsn (Domshof) während der
Winterzeit herausgenommen worden waren, werden
wicker eingebaut, und hier wie auch an allen anderen
Brunnen werden Winterschäden — sofern sie eingetreten
sind — behoben. Man hat sich bei dieser Gelegenheit
dazu entschlossen, den Centaurenbrunneu (Bis-
marckstraße) mit einer ähnlichen Pumpanlage zu ver¬
sehen, wie sie schon seit längerer Zeit am Teichmann¬
brunnen vorhanden ist. Bisher wurde der Eentauren-
brunnen aus unserer Wasserleitung gespeist und das
emporgesprudelte Wasser floß ungenutzt wieder ab. Jetzt
wird hier unterhalb der Brunnenschale eine besondere
Pumpe eingebaut, die die benötigte Wassermengenur ein
einziges Mal aussaugt und dann lediglich im ununter¬
brochenen Kreislauf durch die Anlage pumpt. Dasselbe
Wasser, das aus den verschiedenenMundstückenheraus¬
tritt , wird im Becken aufgefangen und sofort erneut wie¬
der den Mündungsrohren zugeführt. Aus diese Weise
wird unnötiger Wasserverlust vermieden, der Betrieb
der Anlage kostet lediglich Strom , um die Pumpe anzu¬
treiben. Strom ist in diesem Fall billiger als das Was¬
ser. — Eine gleiche Anlage ist noch für den Wilhadibrun«
nen vorgesehen. X

Meisterprüfungbestanden. Bor der Handwerkskammer in
Bremen bestand Frau Anneliese Lutz , Bremen, die Meister¬
prüfung im Putzmacherhandwerk. Sie wurde in der darauf
folgenden Jnnungsversammlungvon der Obermeisterin Frau
L. Halenza  freigesprochen.

Das Bremische Steueramt eröffnet
Leier in dem neuen Heim am Vomstzof in pnwesentzeit des Neg. BürgermeistersSfl.-Vruppenfützrer Vötzmcker— Bremen erhebt

selbst seine Steuern
Im Zuge der Realsteuerreform erhebt die Stadt

Bremen ab 1. April wieder selbst ihre Landes- und
Gemeindesteuern, die seit fast zwei Jahrzehnten von der
Reichsfinanzverwaltung eingezogen wurden. Die Er¬
öffnung des neuen Steueramtes der Hansestadt Bremen
im Hause Domshof 26 fand gestern in Anwesenheit des
Regierenden Bürgermeisters , SA. - Gruppenführer
Böhmcker,  statt . In einer kurzen Feier übergab
Senator Flohr  das Gemeindesteueramt seiner
Bestimmung.

Neben der Begrüßung seiner neuen Arbeitskameraden
hieß der Senator in einer kurzen Ansprache besonders
den Regierenden Bürgermeister, SA .-Gruppenfiihrer
Böhmcker, und den Oberfinanzpräsidenten Dr . Carl
herzlich willkommen, um dann in einem historischen
Rückblick auf die Arbeit derjenigen Banken einzugehen,
die bisher in diesem Hause gewesen sind. Hier nannte
er zunächst das BankgeschäftBernhard Lüose k Co., das
infolge der Konzentrierung der Großbanken seinen
Niedergang erlebte, und streifte dann kurz die Arbeiten
der Darmstädter und Nationalbank.

Senator Flohr ging dann auf den Ueberaang wichtiger
Verwaltungszweige der Länder auf das Reich ein und
brachte weiter zum Ausdruck, daß die Gemeinden die
Steuern jetzt selbst verwalten sollen, die sie selbst
benötigen. Er sprach dem Oberfinanzpräsidenten Dr.
Carl und seinen bisherigen Mitarbeitern seinen Dank
aus für das stets gute Zusammenarbeiten
und wandte sich dann kurz seinen neuen Arbeits¬
kameraden zu, die — wie Pg . Flohr sagte — bisher all
ihre Aufgaben in vorbildlicher Weise  erledigt
haben. Wenn auch ein kleiner Unterschiedpsychologischer
Art zwischendem bisherigen und dem neuen Arbeits¬

gebiet bestehe, da das neue Steueramt mit dem Ein¬
treten in die bremische Verwaltung jetzt offiziell eine
bremische Behörde gewordensei, so sei er doch davon über¬
zeugt, daß sie ihre Aufgaben in der bisher vorbildlichen
Form weiter erledigen würden. Es komme vor allen
Dingen darauf an, den Steuerzahler so zu behandeln,
daß er das richtige Gefühl habe, gerecht uno sozial
behandelt zu werden. Der Steuerzahler solle wissen, daß
er sein Opfer der Allgemeinheit bringe, woraus auch
ihm wieder genügend Vorteile erwachsen. Jeder Zahler
muß merken, hier in diesem Hause hat man Verständnis
für meine Nöte. Die großen Aufgaben, die uns Bremern
im neuen Reiche gestellt sind, können wir nur dann
lösen, wenn wir die kommunalen Einnahmen ohne
besondere Belastung des Einzelnen steigern.

Hierauf sprach Oberfinanzpräsident Dr . Carl . 2m
Namen des Oberfinanzpräsidiums richtete er zunächst
anerkennende Worte des Dankes an Senator Flohr für
seine bisherige Arbeit und brachte zum Ausdruck, daß
der bremischeSenat immer mehr auf Rechte verzichtet
habe zugunsten der Reichsfinanzverwaltung, denn er
habe erkannt, daß sie hier in besten Händen liegen.
Hier habe es niemals Interessengegen¬
sätze zwischen Reich , Land und Eemernde
gegeben.

Jeder habe erkannt, daß immer nur alles zum Wähle
des Volkes geschehe, und das sei das Einheitliche. In
Bremen sei die Finanzverwaltung immer Mittler
zwischenGesetzgeberund Volk gewesen. Sie habe sich
nicht an starre« Formalismus , sondern immer an den
Sinn des Gesetzes zu halten.

Neben anerkennenden Worten an seine bisherigen
Mitarbeiter für die langjährige Tätigkeit in der

Reichsfinanzverwaltung richtete Dr . Carl seine»
besonderen Dank an den Präsidenten Vollmann,  der
im wesentlichen die Steuern verwaltet hat , und an
Oberregierungsrat Dr. Schaeffer,  der es stets ver¬
stand, die Interessen der Wirtschaft zusammenzubringen
mit denen der Behörden. Zum Schluß sprach er die
Hoffnung aus , auch unter den neuen Verhältnisse«
weiter gut zusammenzuarbeiten.

Ein dreifaches Sieg-Heil auf den Führer und Reichs¬
kanzler und der gemeinsame Gesang der Nationallieder
schloß die schlichte eindrucksvolleFeier.

Die Räume des Steueramtes  am Domsyof
sind völlig nach den Forderungen des Amtes „Schönheit
der Arbeit " neu eingerichtet worden. Zu ebener Erde
befindet sich ein großer Kassenraum mit mehreren
National -Registriermaschinen. Man war bestrebt, gerade
die Kasse, die an gewissen Zahltagen einem besonderen
Andrang gewachsensein muß, mit den modernsten tech¬
nischen Einrichtungen auszurüsten. Neben der Kasse im
Erdgeschoßbefinden sich im oberen Teil des Gebäudes
die Veranlagungsstellen . Die Beamten , die hier im
Hause ihren Dienst versehen, find zum weitaus größten
Teil vom Finanzamt Bremen-Mitte übernommen
worden.

In dem neuen Hause werden zunächst folgende Steuern
verwaltet : Die Gewerbesteuer und die Vei-
trägeder Kammern , die Grund - und Miet-
steuer , die Vergnügungssteuer  und schließlich
die Hundesteuer,  während die Verwaltung der
Bürgersteuer  dem Amt aus besonderen Gründen
erst am 1. Januar nächsten Jahres übertragen werde«
soll.

Oisssf ^ kirSlgsrtzfsum I s r naek uns srsn lüssn gsstslter . ^ süs k4seNstin,ung  ksr

Z?ZeilenU llm Ulm.
Habe« Sie „ihn" oder hat „er" Sie »

KomischeFragestellung, nicht wahr? Und doch ist
sie irgendwie treffend. Jeder Mann hat ja einen
Anzug und wenn er mit „ihm" zufrieden ist, d. h.
daß er „ihn" gern anzieht, sich gern in „ihm" zeigt,
dann, ja dann hat er „ihn" als treuen Begleiter.
Ist aber das Gegenteil der Fall , daß er täglich mit
Murren und Gebrumm das Aussehen seines Anzuges
bemängelt, sich in „ihm" gar nicht wohlfühlt, (und
das liegt oft schon an den geknautschtenRevers ) ja
dann hat der Anzug „ihn", nämlich den Mann.
Er vernichtet seine gute Laune und mindert sein
forsches und adrettes Aussehen!

In diesem Zusammenhang muß man ganz zwangs¬
läufig über „ihn", den „formtreu" sprechen. Er
macht Freude. Was ist es aber nun eigentlich, was
Hundertlausende „sormtreu"-Kunden immer wieder
begeistert vom „formtreu" sprechen läßt ? Wer einmal
lesen konnte, was „formtrcu"-Kunden noch nach
Jahren Gutes von ihrem ersten „sormtreu"-Anzug
sagen, der würde erstaunt aushorchen! Es klingt
nämlich nicht nur Zufriedenheit aus den begeisterten
Zuschriften, sondern es kommen sehr- sachliche— für
„formtreu" sehr anerkennende — Worte zum Aus¬
druck. Männer , die skeptisch sind. sollten einmal diese
Zuschriften lesen. Männer aber, die „formtreu" noch
nicht kennen sollten, denen kann man nur, wie ein
begeisterter „formtreu"-Kunde schreibt, zurufen:
„Versucht's mal!" Und das kann jeder Mann un¬
verbindlich: im C L A-Haus erklärt jeder Verkäufer
gern den Unterschied zwischen der früher üblichen
Wattierungs -Leinen-Einlage und der elastischen
„formtreu "-Einlage! Jawohl , sie ist elastisch! Das
aber ist ihr besonderer Vorzug. Sie sträubt sich
nämlich gegen Knautschen und Drücken und strebt
immer wieder in ihre alte Lage zurück. Sie hält den
Anzug formtreu! Also, gehen Sie zu C L A und
lassen Sie sich einmal Îhren " „formtreu" zeigen.

NullM es IHMK»M Wen
Aus dem letzten Preisausschreiben von C L A

veröffentlichen wir hier eine prämiierte Einsendung,
die überzeugend davon spricht, warum C L A beim

Barkauf bleibt:

Herr Heinz-Georg Gierloff, Berlin W 35, Bülow-
straße 48, schreibt:

„Vorteilhaft und gut und billig
kann man mit der Ware sein,
wenn der Kunde gern und willig
bar kaust, ohne Abzahlschein!
C LA kann drum die Preise,
weil auf Kassa eingestellt,
so in jeder Art und Weise
senken, wie es euch gefällt!"

kkill  8 -12

i ? *

" . ->

Malle„smkrll"'Smllkil.
Wir wandten uns an alle „formtreu"-Kleidungs,

Träger und -Trägerinnen und baten um Berichte
über „formtreu" Wir suchten den treffendste .»
Bericht.

Wir bitten, von weiteren Zuschriften Abstand zu
nehmen, da wir die Vielzahl der uns zugegangenen
Berichte erst nach und nach aufarbeiten können. Wir
wußten, daß „formtreu" Hunderttausende von be¬
geisterten Anhängern hat, konnten aber nicht
erwarten , so zahlreiche Zuschriften zu erhalten, die
wir in normalem Tagespensum gar nicht alle prüfen
können. Eins aber steht heute schon fest: die Be¬
geisterung. die aus allen Zuschriften spricht, zeigt,
wie beliebt „formtreu" ist. Ja , „formtreu" ist ebe»
etwas Besonderes.

MnllmiM srMcsllreW...
daß für kleine und große Freunde von C L A ditz

Hauszeitschrift „Canterbumm erzählt Euch was"
kostenfreibereitliegt

daß die große Auswahl in der C L A-Passage
immer nur ein kleiner Vorgeschmackvon dem
ist, was C L A in seinen Abteilungen bietet

Im levgsiovs
wat bet for eena is? Na , Mann

bet is der erste „formtreu"-Anzug . >>«
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Senator Bernhard wak'.lkommissar
für das Lantz gremen

Der Regierend: Bit âermeilier SJ -Gruppenfüdrcr
LSHmcker ernannre --.-n- WL'.4 .'o::-.-n:i> r für das Land
Bremen Senaier O:: r ^ : -nbar 2 zu -einem Sach¬
bearbeiter für Wa ^ -- >cn Direktor des
Statistischen Lanacsa::::cs Dr. L< pcrzer.

Heinrich kallsen 50 Jahre!
'Am l-:uriaen Dienstag

b«->ht : .>r Vorsitzende der
ft-and rlsaLteilung,

RSKK .-Lbersttlrmsührer
Pg . Heinr . Kallsen, leinen
4". Gröurisrag . Mit diesem
Tag ' älll Zusammen sein
fünfjähriges Wirken als
Präses der irischerenKlein¬
handelskammer bzw. als
Vorsitzender der jetzigen
Einzelhandelsabtcilung der
Industrie - und Handels¬
kammer.
Pg . Kallsen ist am 5. April

1888 in FlensLurg geboren,
wo sein Vater eine Reismühle besag. Nachdem letzterer
Ansang 1904 Direktor der Reis - und Handels -Airien-
gesellschaft in Bremen geworden war , übersiedelte die
Familie nach Bremen , wo Heinrich Kallsen von 1906
bis 1908 bei der Wollimportfirma Kulenkampfs
L Konitzky lernt », um dann 1910 nach Deutsch-Ostafrika
zu gehen, wo er bei der Deutsch-Ostafrikanischen Gesell¬
schaft tätig war . In Deutsch-Oftasrika machte er auch
den Feldzug unter Lettow -Vorbeckmit . Nachdemer 1917
in englische Gefangenschaft geraten war , kam er Ende
1919 wieder nach Deutschland. Seit. dieser Zeit ist er
mit geriztgen Unterbrechungen im Kohlenhandel tätig
gewesen. Seit mehreren Jahren ist er Mitinhaber der
Kohhenplahhandelsfirma I . Meinken.

Pg . Kallsen, der seit Januar 1931 Mitglied der
N2DAP . und seit Ende 1931 auch der SA . ist, gehört
zu den Männern , die Leim Umbruch im Frühjahr 1933
von der Partei in die damalige Kleinhandelskammer
entsandt wurden , um deren Ueberleitung im national¬
sozialistischen Sinne durchzuführen. Er hat vom ersten
Tage seiner Tätigkeit an mit Tatkraft und großer Ener¬
gie sein« Arbeit in Angriff genommen. Schwierigkeiten
waren für ihn da, um überwunden zu werden. Neue
Aufgabengebiete , wie beispielsweise die Mitwirkung bei
der Durchführung des Einzelhandelsschutzgesetzes und
die Einrichtung von Kaufmannsgöhilfenprüfungen so¬
wie die Durchführung der Lehrlingsbetreuung , brachten
dem Jubilar vielfältige Arbeit . Die Schaffung eines
Tarifvertrages für den bremischen Einzelhandel Ende
1933 ist das eigene Werk von Pg . Kallsen, der auch an
dem Aufbau der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft im hiesigen Gebiet, soweit der Einzelhandel in
Frage kommt, führend beteiligt war . Bei der Errich¬
tung einer Unterabteilung Einzelhandel der Wirt¬
schaftskammer Bremen wurde er zu deren Leiter be¬
stimmt. Ferner ist er Mitarbeiter des Gauwirtschafts-
beraters , Eauredner , Mitglied der Werberats der deut¬
schen Wirtschaft, des Verwaltungsrats der bremischen
Sparkasse und Leiter des Landesverbandes Weser-Ems
des Kohlengroh- und -platzhandels

Die Einsätzfreudigkeit von Pg . Kallsen hat sich in den
verflossenen Jahren bei vielen Gelegenheiten offenbart.
Seine Tatkraft und sein kämpferischer Geist haben ihn
zum Leiter des bremischen Einzelhandels gemacht. Auch
wir wünschen dem Jubilar noch viele Jahre weiteren
frohen Schaffens!

Wechsel in der Leitung des
Fernsprechamts vremen

Oberpostrat Warnkes,  der das Fernsprechamt Bre¬
men seit dem 1. April 1924 leitet , tritt , nach Erreichung
der Altersgrenze , mit Ablauf April in den Ruhestand.
Er verabschiedete sich gestern morgen in herzlicher Weise
von den Gefolgschaftsmitgliedern auf einem zu diesem
Zweck im Gemeinschaftsramn des Amtes einberufenen
Appell, zudem auch der Präsident der Reichspostdirektion
Dipl .-Jng . Pg . Hübrig,  dessen Vertreter Oberpost¬
direktor Fincke und der vorübergehend mit der Lei¬
tung des Amtes beauftragte Postrat Dipl .-Jng.
Pg Müller  erschienen waren . Nachdem Präsident
Pg . Hubrig dem scheidenden Berufskameraden für die
der Deutschen Reichspost geleisteten hervorragenden
Dienste gedankt hatte und ihm seine Anerkennung aus¬
gesprochen hatte für die vorbildliche Art . seine Gefolg¬
schaft zu führen , sie zu beraten und für sie einzutreten,
sprachen der dienstälteste Abteilungsleiter Postrmtmann
Marie ns  im Namen der Gefolgschaftsmitglieber und
der Zellenwalter im Amt für Beamte Lbertelegraphen-
inspektor Pg . Klöpping  für den Reichsbund der
Deutschen Beamten und für die Arbeitsfront . Der von
Musikstücken feierlich umrahmte Gefolgschaftsappell klang
aus mit einem begeisterten „Siegheil " auf unsern Führer
und mit dem gemeinschaftlichen Gesang oer National¬
hymnen.

Mele - Vsasclunasclimen
u.Vrmsinüsclünsn
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Dem lag des„Ja!"entgegen
Körbe voll begeisterterZuschriften und Serge voll der mannigfachstenSankcskund gedungen

Lin Leser droeiits aas äiese Kurte , äie it,m kollüixtisede vekunute sebieüten.
In gebrovkeaem veutsod doglücü >vüvseben sie äus Lnaä ihrer Krennäe.

Es ist unbeschreiblich,
welche Zeugnisse oer Begei¬
sterung über die Grogror
des Führers noch immer
räglich die Tische auch un¬
serer Schrrfrleirung füllen,
und wieviÄ Zeichen der
mannig 'achsten Ärr dafür,
mir welcher Freud « und
herzlichen Anteilnahme der
Tag des „Ja !" herbeige¬
sehnt wird , Stünde um
Stunde neu die Redakrions - .

körb« überschwemmen.
Wollt« man allen Wün¬
schen nach Veröffentlichung '
willfahren , so mühte unsere i
BZ . an einem Tage ganz
angefüllt sein mir Gedichten
auf den Führer , am näch¬
sten Tag mir Briesen aus
Oesterreich, den übernächsten
mit Bildern des Wahl-
schmuckes, der schon jetzt be-
innt . das Srratzenbild zu
ehrrrschen und so fort

Wir haben uns über jede
einzelne dieser herzlichen
und aus tiefdankbare See !«
kommenden Kundgebungen
gefreut , empfinden wir es
doch am ehesten nach, wie
sehr es drängt ,diesem Ueber-
schwang des Dankgefühls
Ausdruck zu verleihen . Wir haben schweren Herzens
eine Zuschrift nach der anderen wieder in den Umschlag
stecken und zurückgehen lassen müssen, weil wir der
Wünsche nicht mehr Herr werden konnten. Wenn wir
hier aber dennoch zwei aus der Flur herausgriffen , so
nicht, weil wir sie über die anderen hinausheben woll¬
ten, sondern um wahllos an ihnen den einzigartigen
Wunsch zu kennzeichnen, mit dem so viele Tausende
neben den Aktivisten der Bewegung einen begeisterten
Vertrag für die Hochtag« der Wahlvorbereitung liefern
wollen:

?a'
Wenn ick Sonndag ton Wählen goh,
Denn segg ick selwsvorständlich: „Jo !"
Und dat ut ganz bestimmten Grund;
Denn ick heft vähl Erinnerung
An jene Tied. wo krus und quär
Een den annern sien Dübel wär.

Dat Harn ock use Zseindc widdert.
Dat use Volk total zerspliddert
Ganz DLtschland legg in Hast und rtriets
Denk ick an disse böse Tied.
Denn is mi dat so sonnenkloor
Dat dütscheVolk wär in Eesoohr.
Wie hett man Dütschland icheekeniert;
Nu ober, wo de Führer führt,
Nu is de Drangsooltied vorbi:
Een jeder steiht in Reeh und Glied,
Dütschland is wedder stark und groot
Und bändigt tapfer jede Not
Nu geiht dat nich mehr hü und hott:
Und wo nu use Führer roppt,
Dar wart nich eener wedderstohn.
Wart freudig an de Urne gohn.
Jedereen bekennt: „Ick stoh!"
Een Mann een Woort — een enzig — „Jo !"

R. 0.

Z0 Jahre-Maria"
Dom katftorinenkloster zum Sroßstabt-VarietS flls Mrtschasts' oktor und kunfth^ ne

Der Haupt räum im jetzige u „Lsloria " (Krctiiv)

AIs vor nunmehr dreißig
Jahren der Besitzer d-et
„Astoria" und „Atlantik-
den Entschluß faßte, in Bre¬
men einen Varietö-betrret
zu gründen , wurde er von
den verschiedensten Seiten
auf das Aussichtslose seines
Unternehmens hingewiesen.
Trotz aller Unkenrufe ver¬
wirklichte aber Emil Fritz
seinen Plan und der Erfolg
hat ihm recht gegeben.
Heute ist das „Astoria" und
das „Atlantik " aus unserer
Stadt kaum mehr wegzu¬
denken.

Schon in der Gründerzeit
brachte der Norddeutphe
Lloyd unserer Stadt einen

regen Fremdenverkehr;
neben Handel und Schiff-
fahrt aber blühten auch
Industrie und Wirtschaft
und zogen zahlreiche Fremde
nach Bremen , die neben
privaten Geselligkeiten mit
ihren Geschäftsfreunden nach
ihrer Arbeit auch einmal
in der Stadt Zerstreuung
und Entspannung suchten. Hieran mangelt« es aber,
was nicht allein der gesamten bremischen Geschäftswelt,
sondern auch insbesondere dem Hotelgewerbe einen
schweren Schaden zufügte. Wenn es eben möglich war,
nach Erledigung seiner Bremer Geschäfte den nächsten
Schnellzug nach Hamburg oder Hannover zu erreichen,
so tat es der auswärtig « Geschäftsmann. Das „steife
Bremen " hatte nichts zu bieten . Hier setzt« E. Fritz
nun an und eröffnete am 5. April 1908 das „Astoria-
Cabaret ".

Bei den Bauarbetten stieß man auf alte Keller-
gewölbe (der „Seebär " und Arizonakeller zählen auch
dazu) , die zum früheren Katharinenkloster gehörten.
Wie aus den bremischenGeschichtsaufzeichnuwgenhervor¬
geht, kamen um das Jahr 1225 die ersten Dominikaner¬
mönche nach Bremen . Ein reicher Bürger , Rembrandt,
soll ihnen damals einen großen Platz an der Säue-
stratze (so genannt , weil man damals die Schweine dort
durchgetrieben hat — heute Sögestraße) geschenkt haben;
im Jahre 1233 besaßen die Klosterbrüder bereits ein

t -- r-.es Kloster- 2-m Ankanz per- l 'T Jshrvunren,
oas Dominikanerkloster - :schi: " .-n U-L b- L da:,

r. Räumen oie ,,r.a .—,, me Siru ... r,-
„BrimftLe SLuie " und das ,
jütb ': Pö 02 gom.:m1 einzerich :«- Auch erst <-i ; -

' - v ' P.- I ibren Sitz. Am 1588 d.rrn : : ,
ror 'ü'berzrbenÄ als Zeuroau - , um spär-̂ ass
eftrgerickrrer-a werden ' Das uml 'egrndr wr :;,-:
grSmöntei '.s vcrt - uft und aus ihm ein.»
st- ' .' r an oer Sögestrade. Lvorenstra ?« und am. TbiR . ;,
kor? erbaut . 2n der wechse'.vollen. u- b -.chre d-.eft,
Srärre sind noch manche Beränderungm gerro-wn w,r.
der , 1e!7 wichen die Schul räume r .nrm. Pranb - aro

ab 1o53 bekinder sich h'.er die Buia?-,
chul«. später Realschule Aft 'i- L!. Luk dem F mdamküt
oer alrcn. Kloftermauenr aber jreot -»eure das . Anoch-
Tb rarer ".

Den Anforderungen m» Bedürfnisses der Zeit enr,
murre das zunächst klein-: „Aiic-iia"

ausg -bam werden. Durch Erwerbung oerfchrrdene:
Nachbargrundstücke wurden wi-derholr im Abstand
nur wentarn Jahren große Umbaurcn voigrnonirrê .
Ueber ein« Million Reichsmark ftr-nrn bmm. 1928 ei.
folgten Umbau dem bremischen Baugewerbe v:>d der
heimischen Jnnend -ekorationskunst zu.

Trotz der verbänqinsvoUen Folgen des Welrkrî z
har das „Astoria" stets 'minen hervorrage - den Rus ch
der inrernationalen Kleinkunstwelt gewahrt . Betanme
Künstler der Bühne , des Films , der Musik und
Varietes gaben auf den Brettern des „Astoria" Gast.
spiele erinnert sei nur an Otto Renr :: : i , Lotte Wer».
Meister Elli Eläßner . Paul Lincke, Trude Hesterberg.
Gustav Jacobi , Adolf Eondrell , Jack Hylton , Bernhard
Eträ zcer in diesen Tagen im „Atlantik " aufttin ),
Barnabas v. Gcczy, Rivels u. a. m. So wie in den
vergangenen Jahrzehnten wird es sich die Betriebs-
fiihrung auch iu Zukunft angelegen sein lassen, der
Oeffentlichkcit beste Kleinkunst zu bieten und da;
„Astorra-Theater " zum Anziehungspunkt des Fremden¬
verkehrs zu machen. K. dleier

vremer fjunde in fjomburg ausgezeichnet
Wie alljährlich, s» beteiliaien sich auch ia diesem Jahre eine g» !

Anzahl Bremer Züchter and Aussteller an der d:-si-hrigen 0--5U
läums-Ansstellnna von Hunden aller Rasten m H- mhura. Die den
Bremer Verein der Hundrsreundc und ven übriaen Ortsiachich: -:^
angehörenden Aussteller erzielten iolgende Lraebniste: Schäser.
Hunde: „Sehr gut". „Hexe zu den Sleten A- nIen" Bes. : H,i»,
Röper-Bremen: „Sehr gut". „Sarin zu den Sieben Faulen", x, ' .:
Heinr. Pielhop -Bremen; „ Sut ", „Flieg - ». H- u» Schutting" Be>:
Fried !. Bätjer , Bremen. - Deutsche B - r - r: „Barillglich"
„Adda n. d. L-ersheide". Bes. : Waller Rüde. Bremen' „Sehr an,-
„Casto v. Scharmdeck", Bes. : H-IM. Suade , Ofteiholz-Lch- rmbe«, -
Dachshund « : .Vorzüglich

heim", Bes. :
„Sehr gut".

ran Herwig.Schönedeck. — Deutsche Doggen:
" ' Bes. : W. Neuhaus , B» men. -tldor ». Wc!

Sheiti - SÄnserhun . . „ .
Bes. . Dr. Pcrsen sr.-Brcmen. — Die

für Schnauzer und Pinscher E.

„Vorzüglich". „Bricki v. Pomona",
"" ' ooe Bremen der F»n>,

im RDH. «rrai^ sollend!tewertlingen: Rirsenschnauzer.  Rüden : Sieger . LALJB -An«.
Emo v d. Martinshöhe " Sch -H. II. 2491. Bes. : A. Eensete-Rrk.

„>en, l . Preis „Vorzüglich" und Anwarischasi aus das Jniernatione!,
Schonheiis-Lhampionat (TALJB .). „ Arno o. Jsenachtal", Sch,<H, g,
9916. Bes. Frau Dr. Richers-Bremen. 2. Preis „Vorzüglich". „Taö,
v. Ütbremer Ring", 7655, Bes. . A. Beckmanii-Breinen, „Sehr am".
Riesenschnanzer-Hundinnen : „Bärbel v Erolland ". Sch.-H. I, 7W,
Bes. : R Rudolph, Bremen-Erolland 1 <" —

Erolland ". Sch>„ „ ,
. Preis „Vorzüglich" und die

Anwartschaft aus das Internationale Schöaheits-Lhampionat . Fach,
schasts-Sg .- u. LALJB -Anw. „Raima o Ütbremer Ring". Sch>
H. III, 6156. Bes. : A. Eensrte-Brenien. 2. Preis „Vorzüglich". „Bilk
v. Erolland ". Sch.-H. I. 7369, Bes. : A. Albrecht-Bremen, „Sehr gut".
— Schnauzer - Rüden- „Ajar v. Orifelde", 26253, Bes.: H,
Tümler-Bremen, 4. Preis „Vorzüglich" „Jso o. Ütbremer Ring",
19 358, Bes. : Frau I Wohlers-Br -men, „Sehr gut". — Zwei »,
s chn a n z e r - Rüden : „Eido o. Ütbremer Ring", 6476, Bei. Ä.

_ „ ^ . 8ej. : Fräi
Behrmann-Picmen , „Sehr gut". Zweraschnauzer-Hünbin : „Lisa .
Ütbremer Ring", 6624, Bei. : A. Eenscle-Bremen, „Sehr gift . — 5«

- >--- ->- - iruppe „Bom IIn
sreis.Zuchtgruppenwettstreit erhielt die Zwergschnouzerä

bremer Ring", Bes. : A. Eenseko-Bremen, den 4. P

Bei den „ Engländern " in der Rembcrtistraße . Schüler «y
Schülerinnen aller Klassen des Pädagogiums Pestalozzi ubi
bes Rembertinums traten kürzlich mit einem englischen Theater¬
abend vor die bremische Ocssentlichkeit , die gerade darüber
ein Urteil abgeben kann , ,ob eine solche Veranstaltung im
Dienst der Sprachpflege steht und dem Wesen der Englandet
gerecht wird oder nicht . Um es gleich vorweg zu nehmen,
bedankten sich znm Schluß des Abends alle Zuhörer sehr
herzlich bei den jungen und jüngsten Darstellern der meist
märchenhaften Szenen . Direktor Heinrich Fr . Mues  halle
mit feiner Auswahl der Kurzstücke das herausgegriffen , was
aus der Fülle des vorhandenen englischen Schatzes an der¬
artigen Prosawerken besonders typisch ist und recht gut ein¬
führt in die Wesensart unserer Vettern jenseits des „blanken
Hans ."

„Robin Hood " , „Kiug Alfred an the Cakes ", „The Wels
and the seven Kids " sowie viele andere lustige und auch
ernste Themen boten den Spielern reiche Gelegenheit , zu
zeigen , daß sie ihre Rollen nicht nur auswendig gelernt
hatten . Weit über den Rahmen hinausgehend , beim Sprach¬
studium nur Kenntnis und Bekanntschaft des fremden Idiom?
zu vermitteln , hat der Unterricht hier erreicht , daß an dielm
Abend tatsächlich „englisch gesprochen " wurde . — Der allein
durch seine architektonische Anlage sestlich-srohe Raum (Fest-
saal und Turnhalle der Lehranstalt in der Rembertistrastej
sah daher schon gleich zu Beginn des Abends eine Zuhörer¬
schaft , die tatsächlich in das Spiel eingeführt wurde , und nichi
zuletzt waren es auch die größeren und kleineren Mitschüler
der Spielenden selber , die so ernst bei der Sache waren , das
sie kleinere Verstöße gegen die „lrebe Grammatik " sofort und
offenkundlich rügten . Der Abend brachte allen viel Freude
den einen Ansporn zu weiterem Schassen , den anderen eiince
Stunden ungetrübter Hingabe zu den auch uns nicht unbe¬
kannten Werken der englischen Literatur und den darin M
Ausdruck gebrachten Gestalten englischer Geschichte. X

Kf Qrmie/t
(35. Fortsetzung)

Nur unter vier Augen hatte er mit dem Verleger
sprechenwollen. Das war nun in diesen wenigen Augen¬
blickenhinfällig geworden. Er deutete Jngeborg Roemer
an, was geschehenwar und daß er gekommen sei, um
ihrem Vater von dem Vorfall Mitteilung zu machen,
ehe er die Partitur dem geschädigten Archiv zurück¬
erstattete , denn ihr Vater habe doch sicher größtes Inter¬
esse daran , sich mit der Leitung des Archivs über eine
möglichst unauffällige Rückgabe zu einigen.

Die Stimme des jungen Mädchens hatte gezittert,
als Jngeborg Roemer erklärt hatte , daß sie an keine
Einigung glauben könne, und daß auch die unauf¬
fälligste Rückgabe die Ehre ihres Vaters für immer
zerstören würde . Abgesehen davon werde ihr Vater
niemals in die kleinste Vertuschung einwilligen , aber
er sei alt und seit Jahren leidend, und sie fürchte, er
werde diese Schmach, nicht überleben . Wer auch der
Schuldige sein möge, die Verachtung der Oeffentlichkeit
werde den Verlag und damit vor allem ihren Vater
treffen . Karruhn solle Erbarmen haben mit ihm und
ihr , der Diebstahl sei vor Jahren geschehen, die Musik¬
welt habe sich mit dem Verlust abgefunden, er solle
die Partitur vernichten und versuchen, das alles für
immer zu vergessen.

Karruhn hatte das bebende junge Mädchen, das ihm
in seiner rührenden Angst um den Vater noch schöner
erschienen war , angesehen und war nahe darangewesen,
den Wunsch bedingungslos zu erfüllen . Doch sein Ehr¬
geiz, der ihn noch nie im Stich gelassen hatte , war auch
in diesem Augenblick der Stärkere gewesen.

Karruhn hatte erklärt , was Jngeborg Roemer von
ihm verlange , dürfe und könne er nicht verantworten.
Das sei ein so ungeheuerliches Opfer , das könne er —
Vielleicht — nicht einmal seiner eigenen Frau bringen.
Nber er sei nicht verheiratet , habe nur für seine eigene
Ehre einzustehen und müsse, so leid es ihm tue, doch
mit ihrem Vater sprechen.

In ihrer grenzenlosen Angst hatte sich die junge und
unerfahrene Jngeborg Roemer an dieses „vielleicht"
geklammert , und Karruhn war so schamlos gewesen,
sie wissen zu lassen, daß die einzige Rettung tatsächlich
nur aus dieser Richtung zu erwarten sei.

Da hatte Jngeborg Roemer zu wissen geglaubt , was
sie ihrer Liebe zu ihrem Vater schuldig war.

Ihr Vater , dieser stille und gütige Mensch, der nur
an das Schöne glaubte und sich immer etwas abseits
von der Wirklichkeit gehalten hatte , erfuhr niemals,
welchem Opfer er die Reinheit seiner Ehre zu verdan¬
ken hatte . Ein stiller Kummer war ihm, daß der nie
ausgesprochene Wunsch, seine Tochter möge die letzten
Jahre seines Lebens noch bei ihm bleiben , ihm nicht
erfüllt wurde , aber er gab sich Mühe , dankbar zu sein,
weil seine Tochter ihm gesagt hatte , daß sie wunschlos
glücklichsei.

Jngeborg Roemer aber war an Karruhns Seite in
ein Leben ohne Liebe und Achtung gegangen. Er hatte
noch nie ein Ziel länger geschätzt, als bis er es erreicht
hatte . Karruhn hatte es nicht einmal für nötig gehal¬
ten, die Partitur zu vernichten, so sicher war er sich.
Wer sie auch geschickt hatte , er mußte schweigen, wenn
er sich nicht selbst verraten wollte. Und sollte er doch
aus irgendeinem Grund nicht schweigen, so hätte nie¬
mand Karruhn nachweisen können, daß er die Partitur
erhalten hatte . Er konnt« den Begleitbrief jederzeit
vorlegen.

Als der Vater Jngeborg Karruhns ein halbes Jahr
später einem Herzschlag erlegen war , hatte sie geglaubt,
die Qual des Zusammenlebens mit dem Mann , der
ihre Jugend zertreten hatt ?, nicht länger ertragen zu
können.

Ihr Vater war ein halbes Jahr zu spät gestorben.
Als sie das erfaßt hatte , brachten sie die Roheit und
die unerschütterliche Logik dieser Erkenntnis dem Wahn¬
sinn nahe.

Karruhn ließ den Verlag verkaufen , an dem er kein
Interesse hatte , und war mit dem Vermögen seiner
Frau zufrieden, das nach ihrem Tod sein Eigentum
wurde . Auf ihren Schmerz hatte er keine Rücksichtge¬
nommen, es war ihm ärgerlich genug gewesen, daß sie
im Trauerjahr nicht die Pflichten erfüllen konnte, für
die er sie bestimmt hatte . —

Das hatte Jngeborg Karruhn in ihrer letzten Stunde
hinausgeschrien und in Rut Rohling das Haßfeuer ent¬
zündet, das Karruhn verbrannt hat.

„Gib ihm ein Jahr , und wenn er glaubt , wieder frei
zu sein. vernichte ihn !"

Das war der letzte Wunsch der sterbenden Frau , die
ein zartes , stilles und gütiges Mädchen gewesen war.
Heute hatte Rut Rohling diesen letzten Wunsch erfüllt.

Ueber ein Jahr ' hatte Rut Rohling den Haß ausge-
tragen und ihn, aus Liebe zu Jngeborg Karruhn,
geliebt wie eine Frau das erste Regen unter ihrem
Herzen. Es war furchtbar gewesen, als er ausgereift
und aufgebrochen war , aber jetzt kommt der Frieden
der Erschöpfung über Rut Rohling.

Ein Windstoß reißt am Fenster . Rut Rößling steht
auf und schließt es. Sie ist stumpf vpr Kälte . Nur die
Schuhe kann sie noch abstreifen, dann sinkt sie auf ihr
Bett und in todähnlichen Schlaf.

Der elfte Tag
Als Björnsen in die Oper kommt, wartet Rut Röß-

ling bereits auf ihn. Der Schlaf hatte Wunder getan,
und heute liegt das Haßjahr schon weit in der Ver¬
gangenheit . Ohne innere . Teilnahme , fast mechanisch,
hatte sie die Depesche mit der Nachricht, daß sich die
gestohlene Partitur im Besitz Karruhns befinde, an die
Archivleitung aufgegeben. Auch die Erinnerung an die
vergangenen Tage . als sie in letzter Haßsteigerüng noch
mit dem längst Verurteilten gespielt hatte , ist schon
verwischt, als sei alles nur ein Traum , in dem Inge-
borg Karruhn wieder Jngeborg Roemer geworden war
und Frieden gefunden hatte.

Rut Roeßling hat getan , was sie tun mußte und
wovon sie einzig der Tod hätte befreien können. Aber
sie lebt , und es ist ihr , als sei ihr jetzt das Recht er¬
teilt , wieder an sich selbst denken zu dürfen.

Sie geht auf Björnsen zu und fragt , ob sie ihn einen
Augenblick sprechen könne, Björnsen führt sie in das
kleine Wartezimmer der Intendanz . Dort sagt sie:

„Mein Vertrag läuft noch drei Jahre , ich möchte 6«
bitten , ihn bereits nach Ablauf dieser Spielzeit M
lösen."

Björnsen sieht Rut Rößling an und weiß nicht, war
er sagen soll. Durch Ilte war er darauf vorbereitet ge¬
wesen, daß in nächster Zeit etwas mit Rut Rößling ge¬
schehen werde, was niemand erwartet habe, aber die
Kündigung liegt seinen Vermutungen so fern, daß et
froh ist, nicht handeln zu müssen.

„Ich brauche Ihnen wohl nicht zu versichern, wie
ungern ich Sie vermissen würde", sagt Björnsen nach
einer Pause , in der es so still in dem kleinen Raum
gewesen war , daß Rut Rößling das Klappern der
Schreibmaschine im Büro gehört hatte . „Ich habe be¬
sonders gern mit Ihnen gearbeitet , aber selbst wen»
ich wollte , ich könnte Sie nicht frei geben. Ich bi»
bereit , wenn es nötig ist, für Sie zu sprechen, aber
entscheiden kann doch nur Karruhn !"

„Herr Kar -ruhn wird nicht mehr ewtfcheaden, und ich
glaube auch nicht, daß er heute überhaupt noch ia bei
Stadt ist. Da ich daran nicht unschuldig bin, möchte ich
gern mein« Zugehörigkeit zu diesen Theater möglichst
bald aufgeben ."

Björnsen glaubt eine Geisteskrankevor sich zu habA
widersinnig erscheint ihm, was die Rößling sagt

ist aufgesprungen , aber sie beachtet es nicht und gmcht
sehr ruhig und sehr nüchtern weiter.

„In den letzten Tagen hieß es, Sie würden gemein¬
sam mit Karruhn die Leitung übernehmen. Was dar
aus geworden ist, weiß ich nicht, aber es besteh: da^
wohl jetzt kein Zweifel mehr, daß Sie Karruhns Nach¬
folger werden . Ich freue mich für Sie und auchM
unser Theater . Es tut mir sehr leid, daß ich seinen«»e
und gesünder« Aera nicht miterleben kann, aber ich bf"
hter zu viel ertragen müssen, das mich nicht mehr haste"
läßt , hier noch einmal glücklichwerden zu können."

Björnsen wartet , ob Rut Rößling weitersprechenv>n,
doch sie schweigt. Da sagt er:

„Sie werden verstehen, daß mich das alles, was
erklärt haben , überrascht, und daß ich mir Mühe gehe»
muß, daran zu glauben . Aber was auch geschehent -»
mag, über allem steht heute zuerst einmal die Prämien
Der General dirigiert . Wo ist er ?" Rut Röhlmg«cw
die Schultern und läßt sie wieder fallen. Sie steh! a»
Björnsen vorher zum Fenster hinaus.

(Schluß folgt)
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Lukn.: Frssss -Aokkmsnn (5)

„Der Herrgott hat die Völker geschaffen! Was aber der Herrgott einigt, sollen
die Menschen niemals mehr trennen . And zum heiligen Zeichen dessen soll am 10. April
nun die ganze Nation antreten ! Ich habe sie aufgerufen , nicht nur hier, sondern im
ganzen Reich . And sie ist angetreten ! Ich ziehe heute wieder voran wie in der ganzen
Zeit meines Kämpfens und Ringens um den deutschen Menschen. Am 10. April wol¬
len wir gemeinsam unser Votum abgeben. Zum erstenmal in der Geschichte unseres
Volkes wird ein Reich gebaut nach dem Willen des Volkes selbst. Ich will dabei in
Zukunft nichts anderes sein, als was ich in der Vergangenheit war : Warner meines
Volkes , Lehrer meines Volkes , Führer meines Volkes ! Ich will auch in aller Zukunft
nur ein Gebot kennen, das mich seit meiner Geburt verpflichtet hat : Deutschland !"

(Der Führer um 8ckluü seiner ZroLen Kode in Orsr)
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kin Vesuch in der krdöiraffinerie
flus deutschem krdöl wird venzin, Leuchtpetroleum, vieseltreiböl, Spindelöl und flsxchalt/ Aufstieg der deutschen kigenproduktion

So wie Deutschland keine Arbeitgeber und Arbeitnehmer , sondern nur noch Wirtschaftsbeauftragt « der

ganzen Nation kennt, so sind deutsch« Betriebe und deutsche Werke für uns heute nicht mehr zuerst

rentenschaffende Unternehmen , sondern Produktionsstätten sür die Gewinnung der Wirtschaftsfreiheit

unseres Volkes. Selbstverständlich bedeutet das nicht die Ausschaltung des Wirtschastsrechnrns , aber es

bedeutet die Eingliederung eines jeden Betriebes in den Dienst für das Volk.

Im Kreis Lingen , fast an der südwestlichen Ecke un¬
seres Gaues , liegt in Salzbergen eine Erdölraffinerie,
das Werk Salzbergen der Wintershall A.-G., das vor
allem seit der Machtergreifung im steigenden Umfang
die Erdölverarbeitung  ausführt . Aus eigenem
Erdölvorkommen des Wintershall -Konzerns stammt das
Nienhrgener Oel, das als rohes Erdöl das Roh- und
Ausgangsprodukt der gesamten Fabrikation des Werkes
darstellt . Mitten in der typischen Emslandschaft gele¬
gen, überrascht es den Besucher, etwas abseits von dem
kleinen Ort Salzbergen , mit seinen eigentümlichen An¬
lagen.

Eine verwirrende Fülle von Rohrleitungen in den
verschiedensten Durchmessern, steilaufragende schmale
Destillationskolonnen , Wasferkiihltürme, im Hintergrund
große Tankanlagen , inmitten der Gesamtanlage ein¬
zelne kompaktere Werksgebäude. Wenn der Laie ohne
nähere Erklärung durch dieses Werk geht, erkennt er
nur , daß sich in der Vielfalt der Einzelbetriebsteil«
eine Reihe von komplizierten chemischen Vorgängen voll¬
ziehen, die immer wieder zu einer Wetterleitung der
gewonnenen Produkte — durch die Rohrleitungen —
führen . Welcher Art diese Vorgänge sind. ist zwar,
wenn man sie an Hand einer geschickten, fachmännischen
Erklärung verfolgt , außerordentlich interessant , aber
ihre Darstellung soll hier Übergängen werden. Uns
kommt es heute nur auf Art und Erfolg der Produk¬
tion dieses Werkes an.

Die Entstehung des Werkes liegt 73 Jahre zurück.
Sie knüpfte an das Vorhandensein von Oelschiefer am
Werkstandort an. In primitiver Form wurde aus die¬
sem Oelschiefer eine Art Wagenschmiere gewonnen.
Später wurde dann schon deutsches Oel hier verarbeitet.
1832 übernahm Wintershall das Werk und baute es
zunächst als Versuchsanlage aus . Die normale Betriebs¬
anlage folgte, und sie hat in den letzten fünf Jahren
die Produktion des Werkes vervielfacht. 1932 betrug
die Eesamtgefolgschaft, Arbeiter , Chemiker und kauf¬
männische Angestellte, 65, heute sind es 185.

Das Werk hat so teil an der Verstärkung der deutschen
Eigenproduktion in den fünf Jahren nationalsozialisti¬
scher Wirtschaftsführung , in der im ganzen Reich die
Erzeugung leichter Kraftstoffe, vor allem Benzin, von
388 999 Tonnen in 1932 auf 1189 »99 Tonnen in 1937
stieg, die Produktion von Dieselöl von 69 »99 auf 12» KV»
Tonnen , von Schmieröl von 15»89 aus 119 999 Tonnen,
von Heizöl von 187 99» auf 329 999 Tonnen und von
Leuchtöl von 19 »9» auf 19 999 Tonnen.

Das Werk geht vom rohen Erdöl als Rohprodukt aus
nutz aewmyt ..durch fraktionierte Destillation zunächst
Benzin , Leuchtpetroleum (Leuchtöl), Dieselöl und Spin¬

delöl (feines Leichtül). Es folgt dann , durch Anwen¬
dung rein deutscher Verfahren , die znm Teil zum ersten
Male hier Verwendung fanden, auf dem Wege der
Spaltung in der Hitze unter hohem Druck die Umwand¬
lung höher siedender Bestandteile des zurückgebliebenen
Teers in Benzin , weiter die Gewinnung von Schmier¬
öl unter Abfcheidung von Paraffin und auch hier durch
erneute Abscheidung wieder Benzin . Der endgültig
verbliebene Teer wird dann zu Straßenasphalt , Bitu¬
men, verarbeitet . Die einzelnen Produkt « werden als
Oele u. a. in die Tanks gepumpt, von wo aus sie in
großen Tankzügen das Werk verlassen.

Zahlreiche leistungsfähige Facharbeiter , Destillateur«
und. ausgebildete Postenleute sind im BetriH tätig . Bei

der ständigen Steigerung des gigantischen Produktions¬
planes auch bei der Erdölgewinnung und Verarbeitung
und den sonstigen Aufgaben der synthetischen Produk¬
tion in der chemischenIndustrie ist es eine besondere
Aufgabe dieser Werke, neue Ehemiker heranzubilden.
Auch das Werk in Salzbergen unterzieht sich laufend die¬
ser gestellten Aufgabe.

So wie die gesamte Entwicklung des Werkes Salz-
bergen — wie die aller Erdöl verarbeitenden Betriebe
— letzten Endes nur dem großen nationalsozialistischen
wirtschaftlichen Aufbau - und Freiheitsprogramm zu
danken ist, fo daß diese Betriebe in der Reihe der Neu-
produktionsbetrisbe marschieren, so sind sich aber auch
die Werkmänner in diesen Betrieben ihrer Verpflichtung
bewußt.

Der deutscheArbeiter steht in den Reihen der Bewe¬
gung, er ist Aktivist in diesen Tagen der Wahlpropa¬
ganda und er ist mit ein Bürge dafür , daß am 19. Apr «l
das deutsche Volk in geschlossenerFront dem Führer
dankt mit seinem „Ja " für die historisch« Tat der Ein¬
gliederung Deutichösterreichs ins Reich.

WWMMMMr

Din Lttek in Leu kaum , liessen Llasellinen

Zwei blühende Menschenlebenvernichtet

Krack unter kekrivrpnnkt in ilirom Innern ausweisen

tteinelinxei.

Hier kann man in Lelianxläsorn I.riebt - nnü 8vkwvr-
beii^in, Oel usw. naek üsr ersten Destillation ckureb-
tlieüon svkvn. -luku .: Leitstern (3)

Eroßenmeer,  1 . April.
Einem folgenschwerenVerkehrsunfall fielen zwei junge

Menschenleben zum Opfer. Auf der sehr guten Fahrbahn
in Eroßenmeer —Meerkirchen bis Meermühle wollte am
Sonntagmorgen gegen 8.15 Uhr ein Autofahrer ein
Milchsuhrwerk überholen , das schwer beladen war . Der
Kraftwagen fuhr hinten links auf das Milchfuhrwerk
aus, wobei die Planken und Eisenstangen des Milch¬
wagens zum Teil weggerissen und der Kraftwagenauf¬
bau zertrümmert wurde. Das Auto raste dann noch an
den Pferden vorbei, überschlug sich und prallte mit un¬
heimlicher Gewalt gegen einen Chausseebaum. Die
15jährige Tochter des Kraftwagenführers Reinken
aus Abbehausen (Vutjadingen ) war sofort tot , wäh¬
rend seine Nichte mit Knochenbrüchen und schweren
inneren Verletzungen in ein Krankenhaus übergeführt
wurde, wo sie ebenfalls im Lause des Nachmittags ihren
Verletzungen erlag . Mit mehreren Rippenbriichen und
schweren Quetschungen wurde Reinken in das Norden-
hamer Krankenhaus eingeliefert . (67.

Kraftwagen vom kiizug überfahren
Bei dem Kraftwagen , der Sountag vormittag auf der

Strecke Hamburg —Hannover vom Eilzug 72 ersaßt und
zertrümmert wurde , handelt es sich um den Liefer¬
wagen des Kolonialwarenhändlers Wiechert  aus
Himbergen in der Göhrde, der sich mit Frau und Tochter
auf der Fahrt zu einer Konfirmation nach Uelzen
befand. Der Kraftwagen wurde breitseits von dem Eil¬
zug erfaßt , einige Meter mitgeschleist und vollständig
zertrümmert . Die drei Insassen des Autos wurden auf
der Stelle getötet . Die Ladung des Wagens und dessen
Trümmer wurde» 59 bis 69 Meter weit auf dem
Bahndamm zerstreut. Der diensttuende Schrankenwärter
wurde in Haft genommen.

Hckwecee Hei VassecHocst

Lei kVasseiboist au ckvr IVümmo überspülten ckie IVasssr ckvr 8turmtlut am 8onntag ckie llkvr nuck

^orursaelltou einen sebworea Doiebbrueb . Unkn.: Kio^stsia

MÄH

Eemeinderatssitzung . In der letzten Tagung der Ge¬
meinderäte stand bis erster VerhandlungspuM die
3. Nachtragshaushaltssatzung auf der Tagesordnung.
Weiter wurde über die Errichtung des HJ .-Heimes be¬
raten . Mit dem ersten Bauabschnitt , der das Haupt¬
gebäude umfaßt , soll demnächst begonnen werden . Die
geplanten beiden Seitenflügel und der Feierraum sind
in den beiden nächsten Bauabschnitten enthalten . Als
dringend notwendig hat sich der Bau einer Schulturn-
halle herausgestellt , die auf dem Gelände der Schule
an der Glockenstraße errichtet werden soll. Der Ge¬
meinderat trat in die ersten Beratungen darüber ein.
Ferner wurden die Eemeinderüte über den Stand der
Verhandlungen über einen neuen Vertrag mit dem
Bremer ElektrizitätsWerk unterrichtet . Weiter wurden
die Berufsschutbeiträge festgesetzt. (93.

Weitere Hemelinger Eausieger im Reichsberufswett-
kampf. Jetzt hat auch die Fachschaft Former den Eau-
entscheid im Reichsberufswettkampf abgeschlossen. Aus
Hemeliugen ging der Formerlehrling Herbert Schra -
der,  der bei der Firma Fischer u. Bulle im vierten
Lehrjahr tätig ist, als Gausieger hervor . Er nimmt
ebenfalls am Reichswettkampf in diesem Monat in
Hamburg teil . — Gleichfalls Eausieger wurde der
Hemelinger Walter Punke,  der als Schriftsetzer bei
der Firma Heye u. Lo., Bremen , tätig ist. Er bestand
gleichzeitig die Eehilsenprüfung mit dem Ergebnis fast
sehr gut. (93.

Dienstjubiläen . Der Obermeister Gustav Schmidt,
der Zimmermann Johann Rußmeier  und der Arbei¬
ter August Paternoga,  sämtlich bei der Hemelinger
Dampfzielegei beschäftigt, begehen in diesen Tagen ihr
25jähriges Dienstjubiläum . Bei dem letzteren, dem
Arbeiter Aug. Paternoga , ist besonders zu erwähnen,
daß er seit 25 Jahren jedes Jahr im Herbst nach Be¬
endigung der Saison in seine Heimat nach Schlesien
fuhr und im Frühjahr zu Beginn der Ziegelarbeit zu¬
rückkehrte. — Auf eine zehnjährige Tätigkeit bei der
Firma Joch. Eggers , Bahnhofftratze, kann der Kaufmann
Franz Jacobs  zurückblicken. (93.

vslmsr »korst

Kleine Stadtchronik . Im Rahmen der Wahlpropaganda
veranstaltete die Bewegung einen großen Propaganda¬
marsch sämtlicher Formationen und Gliederungen , der
vom Adolf-Hitler -Platz ausging und dorthin zurück¬
führte . Hier fand ein Vorbeimarsch vor dem Kreis¬
leiter statt und anschließend eine nationalsozialistische
Feierstunde , in der der Kreisleiter sprach. — Sein
25jähriges Dienstjubiläum beging der bei den Deutschen
Linoleumwerken beschäftigte Schlosser Georg Heitmann.
— Mit größtem Erfolge brachte der Delmenhorfter
Spälkoppel als eine der ersten niederdeutschen Bühnen
nach der in Oldenburg erfolgten Uraufführung jetzt
August Heinrichs neueste Komödie „För de Katt"
heraus . — Studienrat Dr . Hans Kimmel in Delmen-
horst in an die Oberschule sür Jungen in Vechta versetzt
worden . — Zum 1. Juli 1938 tritt der Gendarmerie-
obermeister Oberheide in den Ruhestand. — Das seltene
Fest der goldenen Hochzeit begingen bei guter Gesund¬
heit die Eheleute Diedrich Ordemann und Frau , Richt-
straße 12.

VI««»s»rk »I
Pg . Willenbrock gestorben. Partei , Lchrerbund und

Turnverein der hiesigen Ortsgruppe erlitten durch das
plötzliche Ableben des Pg . Lehrer Johann Willen¬
brock «inen schweren Verlust . Der Verstorbene war ein
in allen Teilen der Bevölkerung beliebter und geschätz¬
ter Mensch. Sein Leben war Dienst am Volk und
Vaterland . (gg

Vvßossok
Ein schneidiges Platzkonzert führte am Sonntagvor¬

mittag das erst kürzlich gegründete Musikkorps der Flak-
abteilung Erohn -Vegesack aus.

kill kewirr von Dolmen nnü mäelitigon Lekältora
geben ckvr Anlage ckvn kkorakter

Die Deutsche Arbeitsfront

^ W »'. NS . ' Gemeinschaft

-Kraft durch freuve'
Mi» lü»r Io>4»ocl»n kcklveUuoyev «Iw

Abt . Wandern
Wanderungen am Sonntag , dem 19. April 1938

Radwanderung nach Kl .-Thüringcn
Wandcrgruppensührer : Henrichs / Bartlock

Radwanderung nach Schmidt 's Niesern
Wandergruppcnsührer : Hilcker

Fußwanderung Forst Etcinbcrge —Voltrum
Wandcrgruppeusührcr : Hocrlein
Abfahrt wird noch bekanntgegeben.

Abt . Sport
Achtung Achtung! Achtung!

Ab Donnerstag lausen wieder die Rollschuhkurscl«
der Turnhalle der Schule Elisabcthstraße:

16—17 Uhr sür Kinder
17—18 Uhr für Jugendliche
20—22 Uhr sür Erwachsene

„Reisen , Wandern , Urlaub"
Mit »Kraft durch Freude " 8 Tage nach Berlin

(Verwandtenzug)
Abfahrt von Oldenburg am 11. April gegen 23.21 Uhr
Ankunft in Berlin am 1b. April gegen 6.00 Uhr
Abfahrt von Berlin am 23. April gegen 23.11 Uhr
Ankunft in Oldenburg am 24. April gegen b.2b Uhr (Sonntag)

Der Nur -Fahrpreis beträgt 9,70 RM.
An dem genannten Zug können nur Volksgenossen teilnehmen,
die Berpflegung und Unterkunft bei ihren Verwandten be¬

kommen.
Anmeldungen sind sofort bei den zuständigen Dienststellen de»

NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude ' zu tätigen.

Die Deutsche Arbeitsfront '
Dienstag , 5. April '

Ortswaltung Sröpelingcn . ArbcitSsitzuna der Amtswalter
des Handwerks um 20.00 Uhr bei Fischer , Lindenhosstraße . —
Der Deutsche Handel , Sitzung 20.30 Uhr bei Buchholz , Eröpe-
linger Heerstraße.

Ortswaltung Ostertor . Großkundgebung im Casino um
20.30 Uhr.

Ortswaltung Herdentor . Sitzung der Amtswalter um 20.N
Uhr im Parkhotel , Bahnhossplatz 9.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Blockwalter der
Zelle 03 bei Bülow , Brückenstratze 27, um 20.30 Uhr . -
Sitzung sämtlicher Blockwalter der Zelle 06 bei Dreher , Teer¬
hof 28 nm 20.30 Uhr.

Nach getaner flrve,.
Aus Anlaß des Abschlusses der Kaufmannsgehilfen¬

prüfung hatte die Einzelhandelsabteilung der Indu¬
strie- und Handelskammer Bremen zu einer Feierstunde
in das Parkhaus eingeladen . Diese festliche Veranstal¬
tung wurde besonders dadurch zu einer eindrucksvollen
Eemeinschaftsfeier , daß an ihr mit den Jungkaujleuten
die Eltern der Prüflinge , die Lehrherren , das Lehrer¬
kollegium der Lrnzelhandelsschule und die Prüfer teil¬
nahmen . Als Gäste waren ferner Vertreter der Parici,
der Regierung , der DAF . und der Industrie - und
Handelskammer anwesend.

Der „Einzug der Gäste auf der Wartburg " vorn
Fredo -Niemann -Orchester recht eindrucksvoll dargeboten,
leitete die Abschlußfeier recht eindrucksvoll ein. Nach
dem dann von der Singgruppe der Drogistenabteilum
der Berufsschule für den Einzelhandel recht schwungvoll
gesungenen Lied „Wann wir schreiten Seit ' an Seit"
wies Pg . Kalifen  auf die Erziehungsarbeit hin,
die von den Lehrherren und den Berufsschulen an d«
Jugend geleistet wird . Ich freue mich, so führte Pß.
Kalifen dann weiter aus , feststellen zu können, daß die
Erziehungsarbeit des Kleinhandels gute Erfolge ous-
weist. Was wir 1934 begonnen haben, das wurde in
Bremen entwickelt, wie sonst kaum in einer Sind!
Deutschlands. Dafür gebührt allen Helfern Dank, dcr
Berufsschule, dem Lehrerkollegium, den Lehrherren, den
Prüfern und nicht zuletzt der Kammer,
forderungen gewachsen ist. .

Pg . Kallsen machte dann davon Mitteilung , daß mu
den Gechilfenbriefen eine Broschüre, die das Leben um
Wachsen des Einzelhandels schildert, ausgegeben wecke.
Es sei beabsichtigt, die Juugkaufleuie auch nach Be¬
endigung der Lehre zu erfassen. Es solle der Versuch ge¬
macht werden, Lehrlinge zu Betrieb ssührern heranzu¬
bilden . Wiesen diese jungen Kaufleute später genügen
praktische Erfahrungen auf dann solle diesem Nach¬
wuchs der Weg zur Selbständigkeit frei gemachtwerden;
jeder Prüfling erhielt auch ein Gutschein der SsM-
taste zu Bremen über 3 RM . Dieser Gutscheinsoll«
Anlaß znm regelmäßigen Sparen sein. Dann werde dn
Sparkasse bei einem entsprechenden Gutachten der Kam¬
mer l . - . - ... . -
geben
aufgenommene ..... _ _ _
spreche euch frei von den Bindungen als Lehrlinge. R
erkläre euch zu JunggeWfen und Iunggehilsinneu.
Seid tapfer und mutig , fleißig und ehrlich, treu uim
strebt zu größten Leistungen. Schaut aus den Führen
Mit „Sehr gut " bestanden : , .

Nahrungs - und Genußmittel : Heinr. Sag«
(Lehrherr H. Schrebe), Karl Niehaus (I . Nehmstedt), RuM
Holland (Heinr. Suhr ), Trubel Willens („Brems"), Wem»
Hasch(Friedr. Rohlfing). ,

Bekleidung:  Gisela AHIbvrn(Karstadt). Henne teM
mann (L. Fincken), Susanne Polis (Storch L Röple), »am
Usfelmann (G. Cords). ,

Eisenwaren , Haus- und Küchengeräte : W»
rieh Stelljes (Fechner L Hesse), Hildegard Koch(Ich.
Nachf.).

Glas . Porzellan , Haus - und Küchengerät
Jrmgard Barkemeher(Fr . Barkemeher). ....

Paprerwaren . Bürobedars:  Friedr . ZinunenW
(Vahland L Co.), Ellen Neck(Carl Beckmann).

Gebrauchswerber:  Karl Weiser (Karstadt). —
Kontorbetrieb:  Eusta Bvabant (E. Lehmann),

Stelljes (F. W. Buchmeher).
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Die Maul - und Klauenseuche
unter dem Viehbestände von Gustav
Flathmann in Lesumbrok Nr . 4 ist
erloschen . Die angeordneten Schutz¬
maßnahmen und das Sperrgebiet
in Lesumbrok sind ausgehoben.4. 4. 1S38. Die Nolizcidlrcktion.

Unter dem Viehbestände von
Hinrich Kropp in Niederblockland
Nr . 1S ist die Maul - und Klauen
seuche auSgebrochen . DaS Gehöst
ist gesperrt . , , .4. 4. 1938. Die Polizeidirektion.
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H « llte , 23 Uhr

St .-Anr., 8. Vorst.-Er . L
Ende ungesähr 22 Uhr

8ckarke 8scksiL
Alte zum Lachenv. W. Sawitzkq

MI., 23 Uhr, Mittwoch-Kruppe 8

Hiors Säst
Bühnenwerkv. Otto Erler

Do., 19.30 Uhr, Do.-Cruppe S

von SarLos
Oper von E. Verdi

Fr ., 2V Uhr, außer Platzmiete
Ermäßigte Preise : 0.50—3.70 ^

Gastspiel

Akts
vom

Deutschen Theater Wiesbaden
Mitglied der Opernsaison
Metropolitan OperaNew»
york und Teatra Colon

Vuenos AiresMMllllB
M « IMS»

Heitere Oper von A. Adam
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Pädagogium
pestalozzi
Höhere Privatlehranstalt für Knaben

Bremen, Am Dobben 2/3
Regelrechter höherer Schulunterricht:

Staatlicher gymnasialer und realer Lehrplan.
Arbeitsstunden! Klassen: Sexta bis Prima.
Sprechzeit: 11—14 und 17—18 Uhr.
Fernsprecher: 2 79 77. AI u 8 » , Direktor.

Rembertinum
Höhere Privatlehranstalt für Mdchen

Bremen, Nembertistraße 98.
Regelrechter höherer Schulunterricht:

L-skrpIsn clef dremisetien ^ reen
Gediegene körperliche und geistige Durchbildung jeder
einzelnen Schülerin. Anleitung zu selbständiger, gewissen¬
hafter Erledigung der im Unterricht gestellten Aufgaben
(Arbeitsstunden!). — Vorwiegend männliche Lehrkräfte.

Turnhalle, Spiel- und Sportplatz.
Klassen: Sexta bis Prima.

Sprechzeit: 11—14 und 17—18 Uhr. Die Schullleitung:
Fernsprecher: 2 79 77. AI u 8 s . Dr . pkil . R o p k.

Luktionev

Nouls , oisnsiag
8 UM, 3ods 13.33, 17. So.-VI. 0
kln Sieg sut (isc gsnisn Unis
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Vrsikönigsobvnü
tVis. ib, « oM>

Eriuncrung
an die heute , vor¬
mittag 10 Uhr im
Psandlvkal König¬
straße 11 angesetzte
Versteigerung laut
Anzeige v. Sonn¬
tag.

Nustede, RStsch,
Kühling .Berthold,

l AerichtSvollzicher.
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KaukAesucke
Gebr . Auto

(Limousine ), gut
erh ., mit Außcn-
kosser, zu lausen
gesucht. Angebote
mit Preisangabe
unter B 6327.
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rSIMßrsIlBSllSI»
Wer Zeitung liest - weiß melsr!

Der aktuelle Oonkerenoisr nnä delisdte äsnt-
sode Runtlkunk -Hnmorist präsentiert;
.,vas Loodseil -VVnnclsr". doodoben in 6er
Saalkuppel des Oasino arbeitend.
Der Veräebter des volles . I 'ollknbne ll'rloks
an der Saaldeoks mit ^.bspruns an einem
Seil kopküdsr ea . 14 Lleter in die 0?ieks —
den Lopk in einer 8vdlin § s, ssnanyt : ver
Ilann der sied tüslioli erkävFt um su leben.
Die rassise und sokone spanisobs 1?an2-
Lünstlsrtn . Die lanr .-Zensatiov aus dem
Uka-6ro6 -B1lm ..I â kladanera - .

voroeliokk auk dem „l 'rautonium " Oas ^Vuudsr -Instrumsnt
des 20. Oabrkuvderts . vie ^Velt -Lensation
am internationalen Vsristä.

Iproupe 5 Rolokks Alsisterleistunkssn suk dem l 'rampolin . Sal¬
tos okne Lndv . Bin Bild von nnkeimliobem
'Bempo und nie xesekenem akrodatisoben
Sebrvuo ^ .

3 Alarvels Die besten internationalen Bandsprinser.
lempo ! Baebenl Staunen!

Orlxlnal 5 Sol^ elx 's Die beste und seknellste Bnnstrsd-
kabrer -'I'rupps der ^Velt.

Soll L Alax Oomp. Die Autodiebs am Barkplstr ! Der §ro6s
Baoksoblaxer . Line wirkliobs ^ eubvit am
internationalen Varietä.

Bon BevN5 mit ibrsm unrettbaren Alaulesel . Bins ur-
komisvkv und sedr lustixe ^ iersrene.
I-seben okne Bude.

Vom 16.—30. ^ .pril täxsliek abends 8.30 Odr . Alittvoeks . Sonn-
tsss und beide Ostertsse auok naokmittass 4 Odr.
LlnIrUlspreise : Irotr koker va ^ sn und xroöer Unkosten

nur abends : —.80. 1.20, 1.50. 1.80 und
RAl. 2.—; nsokm .: 0.60, 0.80 u . RAl. 1.—

Der Vorverksnk v̂ird am 8. ^ .pril erökkvet . Vorverkauks-
stellen : Bras ^er L Akeier, Bisokoksnadel ; Bedden . ^ m ^Vall;
Verkekrsversin Laknkoksplatr ; Reisebüro Sokaroo v̂, Alarkt-
straöe ; Reim -Radio , SöpsestraLe ; ^V' ollen v̂eker . Obernslraöe:
'Ikatle . Beke Vrill ; Brese . Vobbenksus und Vovevtor und
im Oasino täslieb ununterbrooden ab 11 Okr . Ruk 2 71 85.

Vereine , Verbände , Oreani
satiovvn und  ö e t r t s k s k ü k r s r!

V7ir xsdsn aoek einixs tresodlosssue ^ .kend - und Xsek-
mittatks -Vorstellungen ru ermäüifften Bintrlttspreissn ab

,und bitten um Ikre sofortige ^.nkrase vexen Luksabe un¬
seres Sonder -^ ngsebotes.

Langenstr . 137/3?

Z)Klein-<I
Möbe
Als Verlobung^
Geschenkbesonders
geeignet sind unse^
re preisw . Dielen^
Garnituren , Win
tcrgarten - Möbel,
Flurgarderoben,

Leselampen.
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1. 1. 1SS7

3 OKI 233.—
3 3S0 S84.—
I 233 337.—

332 042.—
1 484 433.-

144 833.84

143 781.13

1S2 383-

244 143.28
3 430.-

13 338 376.23

2uxau§
1937

? ^ .bßsLUA
1937

H-bsokroi-
buux 1937

Böstsuä
31. 12. 1937

27 037.81 77 233.81 3 311 813.—
10 493.83 524.83 8 433 353.—
1 333.33 93.09 1285 900.—

6 772.— 595 270.—
233 173.37 228 738.37 1 433 889.—

34 634.34 37 373.78 142 433.-

33 334.38 745.60 163 469.64 38 833.—

82 383.43 1250.— 252 920.40 1.—

2 343.44 23 182.33 2 734.73 223 809.5»
3 403.—

422 073.13 22 178.10

337 773.32
33 233-

785 833.12
35 873.73
33 321.27
1 433.03

733 333.82

331 333.
232 387.43

334 323.32
15 187.38

231 378.33
22 373.32

821 729.37

34 474.33

13 136 335.33

2 634 313.73
33 383.77

Passiva 13 834 833.3»

980 000.—
754 405.05

133 378.78
437 719.43
246 922.30

5 000.-
324 516.—

7 333.-
144 057.77
315 173.64

66 150.—
46 120.35

15 305.84
, 507 579.40

3 833 333.-

1 734 433.3S
137 278.-

823 218.51

! 346.33

378 331.73

322 883.24

13 834 833.3«

Qsvdnn - u . Verlustrsolinuriy am ZI . OsLSmdsr 1937

Laiv/sni ^unssn
^ukvsndunxen kür den Strakendabnbetrlob

Vvrvaltunxskosten
Oebälter . .
Sonstige Vsrvaltn ^ Lskosten

Betriebskosten
Oebälter und lübbne , »xULLLLUxxxRL»
Sonstiss Betriebskosten . . . » » XL » « » » « » ,.

Stromkosten . . . . x « -r x » x ^
IlnterkallunLskosten einsvlrl . Bönnv kür

Oleisanla ^ en . . . . » . . . . » -« « ? x .
StrseksnausrüstunA . . . .

-V âgsen . ' . . . . .
^Verkstattmasobinsn und masobinells Anlasen sovis ^Vsrk-

LeuZse, Oeräte , Betriebs - und OesobäktsausstattunL . .
Ornndstüvks und Oebäuds . .

Sorlsle ^ usxaben
Soriale ^ .bxabsn . . - . . x x « >? -« x .
Woblkakrtsaussabsn . . x x « x « » ..

^ .bsekrolbunxen und ^VorlberloLtleunxen
auk ^ .nlaAsvermoASN . .

Verslekvruvxskosten . « x . x .
Steuern vom Einkommen , Brtrsx und Vermögen . ^ < « . x >
Sonstige Steuern und ^ .dxaden . » « » » »
Beiträge an Beruksvvrtrvtunx ^ < x - x - x
Sonstige ^ .uk v̂endunxen . .
Oevinnantell des Staates . . .
Oevtnn des Oo8ek»k1s.1»lrrss . . . - x » » x > x x « x .

(Oeviunvortras RN . 15 305,84) ^

kirträss
Llnuadmen »us üem Straüonbabubstrled

Leisonsuvoikodr . . ,
Kotctamo . . . . . .

21oseu un » Lkullvbo Urtrüxs », > » » , » , » >1 » . » -
^.uLerordeuttletie LrtrLso .
8oust !ss Lrträxe . .

228 433.81
130 223.23

2 647 342.81
261 334.79

443 712.21
134 832.83
737 818.15

108 957.34
214 151.92

833 933.84
49 772.82

6-7,«

336 383.86

2 338 877.63
923 231.47

1 631 232.43

333 376.38

933 311.82
23 412.13

331 388.33
8 938.43
3 343.83

323 633.73
63 133.-

337 373.4»

8 382 781.33
41 443.33

8 387 383.33

8 424 224.33
143 882.14

1 333.83
13 183.21

8 387 383.33

Xaab äem abvodlteüouäsn Drgsbnls unserer xkliobtesmäüsn Lrilkung auk 6run <I
6er Lüebsr und kokriktsn der llesellsekakt , sorvis der vom Verstand erteilten 1t.uk-
titarunsen und dlaobrveiss entsprsoken die Ruedliitirun ^ , der daiiresaiiseiilnü und der
llosebäktsboriebt , sorveit er den dakrosabsobtuö erläutert , den sosetrllllbell Vorsebrikten.

Lremon , den 24. Februar 1938.
„Rickss"

rrsukanci -Loi7imaiic !itNsssiisc !ia5t
Ivluolr Dr . jur . DIimiA Dr . ror . pol . kssvlien

>V. Kliivlr Dr . I?a8dion
^Virt .sclig .thsprükor.

Der Luksiektsrat unserer vosetlaobakt destebt aus den Herren ! Direktor Deinriel!
liövks,  Vorsitrer ; Seelorungsdirektor Dr . Lurt Ssutlrion, «tollvertr . Vorsitrer;
Xarl Do11mevor  i . Da. -V Dold , Präses der Industrie - und Dandeiskammer Lrs-
mon : Laukmann IVitdetm D t e k s : Drnst » I ä s s o l . i . Da. Drnst OILssol, Rremen;
Präsident Dduard Srunorv;  Drltv von Doltr;  Dr . iur . IViikelm Xloemann:
Konsul Drledrlod koltoulus;  Ldsoduittsloitsr der L . O. losek K s u u o; Lank-
diroktoi Robert 8 t u o k.

Der Dovlunsntell kür das Sesebäktszakr 1337 vurds kür die Lktis ru Rkd 733.-
auk RLl 31.53 kostsosotrt . Dlo Xusrabluue erkelxt vom 5. Lvril 1938 ab unter Vorlage
dos Dovillnaotollsobolos kür 1337 (32) unter Lbsus von 13 krovent kapitalortrassteusr
bei der Bremer Bank Dilialo der Dresdner Bank in Bremen.

DlelodrslUe «oben vir bekannt , dsü ab 5. Lpril 1338 die neuen Dividendensebein-
doxen 7.u unseren Lktien kr . 13 831—14 333 bei der Biowor Bank Dilials der Dresdner
Bank In Bremen kiesen Blnrolekllunx der Dalons und Leiküsune eines arltbmetisvb
«eordneten kümmernverroieblllsses sur rluseabe trolaniron.

vsr Vorstcrnü
Dicluird Dokksiacst Dosiert Llaessviis

Vorsitror.



^ Die glückliche Geburteines
^ strammen Jungen

zeigen hocherfreut an

Georg Schon unb Frau
Hanna , geb Lohe

Bremen , 2. April 1938
Ellhornstrotz « 25
z, Z. Wöchnerinnenheim

Für die anläßlich unserer ^
goldenen Hochzeit

m so reichem Matze erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten danken
wir Herzlich.
Wilhelm Franck« und Fron

^Legelüratze 51

k'amilien -Lrsignlsso darek die

ürvwsr Leitung kokanntgebeo

Die Verlobung meiner
Tockter

mit llerrn

Lr/rrl 6eo ^ S7Qllk/ec/rk
reigs ieii na

//e/e/re ^/"oöese
tz'Lö. TküMeyer

Lrsmsn , Vackmannstr . 151

kleine Verladung mit
prünlein

t/z'Lll/a ? >oöe §e

deekrs ied mied narureigsn

Lr/tLl 6eo/ )» Sraukkec/rk
meck. praLt.

Lremea , floiisnrallernstr .78

Im A.pril 1938

Ikrs Vsrwäkluiiy ^ sbsv , bskavvt

Okristicin LckiiMny
^nnsüsss LcdMnxs
ysü . Lrocisrssrr

Lrsrnsn , clsn 5. Lprü 1933
L. d. Salmsnlcamp 84 - r. 2. vsrrsist

Mein herzensguter M « m, mein treusorgender Vater,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel,

der Ober -Telegraphensekretär i. R.

August Behre
hat heute nach langer Krankheit seinen ersehnten Frie¬
den gefunden.

In tiefem Leid : ^ ,
Frau M. Behre
Hans Behre
nebst Angehörigen

Bremen , den 2. April 1838
Geesternünder Straße 16

Lehrte , Memmingen , Augsburg
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

S
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs -Jnstitut

Feiertag,  OsterfeuerberKrahe 104/105. Zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 1014 llhr , im
Krematorium statt.

Heute entschlief nach kurzer, heftiger Krankheit meine
herzensgute , inni-gstgeliebte, fleißige Frau , meine treu-
sorgende, nie zu ersetzendeMutter

^geb. Tischmann
im eben vollendeten 57. Lebensjahr^

In tiefer Trauer:
Carl Burhenne
Siebert Burhenne

Bremen, den 4. April 1938
Wulwesstraße 4

Von Besuchen bitten wir absehen zu wollen.
Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigungsanstalt

„Heimkehr ", Beyer -Vusch, Albrecht-straße 8. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 1314 llhr , in
der Kapelle d-es Waller Friedhofes statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist heute
meine innigstgeliebre Frau , unsere treu¬
sorgende. herzensgute Mutti und Schwie¬
germutter , unser« lieb« Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Riischer
geb. Raabe

im Alter von 51 Jahren von uns ge¬
gangen.

In unsagbarem Schmerz:
Georg Riischer
Fritz Buschmann und Frau

Anneliese, geb. Riischer
Georg Riischer
Herbert Riischer
und Angehörige

Bremen , den 3. April 1938
Grenz strotze 147

Die Aufbahrung erfolgte im Veerdi-
gungs -Jnstitut „Nördlich t", H. Scho -
maker,  Wartburgstratze 39.

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag, 1014 Uhr, in der Kapelle des Waller
Frisdhofes statt.

Nach einem rastlos tätigen Leben verschied
heute unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Urgroßmutter und Uruvgrotz-
mutter

Anna LinSenbnner Mine.
geb. Hinrichs

im 96. Lebensjahre.

Zu stiller Trauer:
Georg Lindenbauer und Kinder
Marie Walter Wwc .,

geb. Lindenbauer
Leopold Lindenbauer und Frau
Heinrich Müller und Frau

Frieda , geb. Lindenbauer

Bremen , 3. April 1938,
Weizenkampstratze 11

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle des
Buntentors -Friedhoses . Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem
7. April , 10 Uhr , von der Kapelle des Bumton-
tors -Friodhofes ans statt.

Am 3. April verstarb unser liebes
Gefol§schaftsmitglieb

HeiM Rolle
im Alter von 65 Jahren.

Wir werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Beerdigung am Donnerstag, dem
7. April, 12.3V Uhr, Waller Friedhof.

Veiriekssührer und Gefolgschaft
des

Mssemnlis Bremen

Mein geliebter Mann , der liebevolle Vater meiner Kinder,
unser treuer Sohn und Bruder

Hans Clewing
ist heute nach schwerer Krankheit sanft entschlafen.

Milly Clewing, geb. Bogel
Helga Clewing
Ilse Marie Clewing

Bremen , den 3. April 1938
Parkstrage 8

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 7. April, 1114 Uhr»

im Krematorium statt.

Am 2. April 1938 wurde unsere liebe
Schwester

Henriette Simon
im Alter von 87 Jahren nach längerem
Siechtum erlöst.

Sie gehörte 51 Jahre unserem Mutter¬
haus an und hat 28 Jahre mit Treue und
Hingabe in der Arbeit des Deutschen
Roten Kreuzes gestanden.

Wir werden der lieben Verstorbenen
ein treues Andenken bewahren.

Bremen , den 5. April 1938

DeutschesR«les Kreuz
Vermltlingsrat und Schwesternschaft

Willehadhaus Bremen
Auf Wunsch der Verstorbenen hat die

Beisetzung in aller Stille stattgefunden.

Gestern entschlief sonst und ruhig nach kur¬
zem Leiden unsere geliebte Mutter und Groß¬
mutter , unsere treue Schwiegermutter , Tante,
Kusine und Freundin

Earoline Haake
geb. Kirchhofs

im 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hanni Bosch, geb. Haake
Elisabeth Siebold , geb. Hausse
Gregor Bosch
Karl Siebold
und Enkelkinder

Bremen , den 4. April 1938
GoeMstraße 20
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut

„Pietät ". Humlbolddstrahe 190, erfolgt , wo¬
hin zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerseier findet an Donnerstag , dem
7. AprL , 1314 llhr , im Krematorium statt.

Am 2. April verstarb meine
liebe Tochter . Schwester,
Schwägerin und Dante

Metta Denker
im 48. Lebensjahre.

Zu tiefem Schmerz die
trauernden Hinterbliebenen:

H. Denker
und Kinder

Osteüholz -Tenever,
den 25. April 1938
Schsvemoorer Landstr. 2b

Die Beerdigung findet am
Mittwoch . 6. April , 1414
vhr , von der Kapelle des
Frisdhofes in Oberneuland
statt

Für die uns beim Hin¬

scheiden unseres liebe N'Daters

Heinrich Müller
erwiesene Teilnahme sagen

wir allen , insbesondere Herrn

Pastor Richtmann für die

liebevollen Worte , unseren

herzlichsten Dank.

Frau Agnes Müller
und Kinder

Obsrgongr-

Lbsvlot . . A 38 . - 48 .. zg
QoboiZins „ 34 . - 34 .. 7<

Knoksn/ ^ NLÜgtz
beböns

btorlcs btolis
uncf flott « 3po »tsoktio,

für6- IV lobrs:
15 . 75 22 . 50 3l .z,

5. sn «t « ,s »,rmssggtz

Benachrichtigung!

Die Trauerseier für
mein« liebe Frau

Frieda Mllkr
findet am Mittwoch um
11 Uhr in der Kapelle
des Osterholzer Friedhofes
statt.

Nach kurzer , hastiger Krank,
hebt entschlief »wir lieber
Mann , Bruder Schwager
und Onkel

Heinrich Nolte
im 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Charlotte Nolte

geb. Bremer
Bremen , den 3. April 1W

Köthnerweg 36

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge - Be - Jn „ WUl>eün-
Decker-Haus . Frdl . zugedachte
Kranzspenden dorthin er¬
beten.

Die Trauerseier findet am
Donnerstag , 1214 Uhr , in
der Kapelle des Waller Fried-
hoses statt.

Traner -Drucksache»
liefert preiswert
die Druckerei der

„Breu^ Zeitung"

Familien-
ereignisse
bekanntzugeben ist
die besondere Auf¬
gabe der Zeitung
Man erreicht damit
rasch alle leine Ver¬
wandten u. Freunde.

Benachrichtigung!
Die Tranerseier für

unsere liebe entschlafene

Henrike
SchllimelMlliU

findet am Mittwoch um
10 Uhr tn der Kapelle
des Riensberger Fried-
hofes statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Mutter sagen wir , allen so¬
wie Herrn Pastor Fraedrich
unseren innigsten Dank.

Johann Ahlers
und Angehörige

Leher Heerstraße 39

ksins I/lcrücrrrLsrti ^ uriN
von , I-siddivcisv , Lorssistts
(für stärksrs Oamsu riaoti mit

Ivvsvkiväs ), Hüttiorrasi asv/.
(?rsimv . n . asv -'sssobaüs 4.ws -tichwal ,

krau Vrauäss
Laoobsvbcrusrstrcrlls 13

fiookisins,  kstts wsikilsisLftigs
V0I .I. « ek » NSIS besonders

2

8 2 ^ 10 Stück

ötück 10 Stück

z« u « l» nu rjl sr«

Uutvlterstr . 1b

1-avgernarekslr bb
V. v. 8teintor 97

Stück

Stück

MkwLkk- Snx-eslr 11/13

Habs midi nsck vierjäNrtgsr Lssistentcn-
ünll Vertrelsitsti ^keit als

2 cltuiar 2 t
niellergelassen null bin rn äen Lrsatrkassen
angelassen.

Dr. ^ .Idsrt Ottsn.
keileikören  42 kui : 28990
Zpreckstunäen 8.30—13 Ilbr und 16—18 Ilkr

W ?SiWM .« Sl1IiIl' 8!lk!
b̂ scksn 8ls vitto slnsn Vsrsueti

rrsuerkleiäung in 24 Ltunäsn
Xortsnl . kllctisnst n. sttsn LtsctttsUsn
Hcmssrrtlscks Llsirtsr -Ptiese

ücir öskrs
Tlcmiburysrsfrcköf» - 6u14?690

rum tJutvvsrtsQ vov/I k ptÜsitiansmarksu I I.
Asmpei Lckiläei

klvs^ crriiorsti II

Noch einige hundert Kubikmeter
Mutterboden  und Boden

ab Kirchbachstraße.

W. KellnerLCo . .
Waller Heerstraße 55 Ruf : 8 42 27

^ > V » > UW » KKlHVS « Iei,
sind lästig v. cios lucksn u brennen unongsnebm . bins der Lrstls-
proben , vrslcstsvrir versenden , um jeden von der V7>rkung unseres

A überzeugen , Kann ihnen schon neue tsdsns-
trsvds geben . Verlangen Sie noch heute eins

probe umsonst und portoirsi von
^IHAIVSlSN vLClSHH i HV VI 3 8

SMMViiLiiK.
'NklI . >Ml!ll!k
>'8N. iMI 'Üklpreiswer
» .i.NM

Kahtsaftraste-
rd Obernstraste

mr-
SillllkWlIsilllg

Wrssss
Ä . Mk 8
sds börsi.

0 » will » ein
Zimmer

vermieten?
-oa d durch dir

B -8--
Kleinanzetge

l. k 5 i oc »i

, 5 / ^- b^ann'
Do « Uoinpkirla « «isr

2l » srstsr » 8/ ^ - kükrung

Die Trauerfeier für Frau

Adele Krieger
findet am Mittwoch, 1014 llhr , in lder

Kapelle des Waller Friedhofes statt

Für die überaus zahlreichen und wohl¬
tuenden Beweise liebevoller Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Entschlaf
feuen sagen wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Arlt , sowie den Militär - und Zoll-
beamtenvereiuen unseren herzlichen Dank.

Minna Freybank Wwe^
geb. Kobb«

Familie Lösche
Bremen , im April 1938

Colviustraße 116
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Handels-und Wirfichaffiblatf der Bremer Zeitung
' Dienstag , den 5. April 1938

Am Oelmühlen -Walfang -Konsortium beteiligt
Abschluß der Bremen -Besigheimer Oelfabriken , Bremen / Pensionskasse für die Gefolgschaft

Die Gewinn- ttn-d Verlustrechnung der Bremen-
Besigheimer Oelfatoiken, Bremen, für 1937 ist ab¬
weichend von der des Vorjahres gemäß den Vorschrif¬
ten des neuen Aktiengesetzes aufgestellt, ‘so daß ein
Vergleich mit den Vorjahreszahlennicht ohne weiteres
möglich ist. Für 1937 wird ein Boh Überschuß
von 2 444 692 RM ausgewiesen. Im Vorjahre war
6 890 793 BM laufenden Erträgen nach Abzug der Auf¬
wendungen für Boh-, Hilfs- und Betriebsstoffe der
Posten „Alle übrigen Aufwendungen, mit Ausnahme
der Aufwendungen für Boh-, Hilf6- und Betriebs¬
stoffe“, mit 2954144 BM gegenübergestellt, der für
1937 vor Ausweis des Bohüberschusses bereits abge¬
setzt worden ist. Es ist aber auch ein tatsächlicher
Bückgang des Bohüberschusses 1937 gegen 1936 vor¬
handen. An außerordentlichen Erträgen wurden 1937
erzielt 339 574 BM (i. V. 94 958 BM). An Ausgaben
werden demgegenüber ausgewiesen Löhne und Ge¬
hälter 1 506 945 (1 606 100) BM, soziale Abgaben 132 681
(139 412) BM, freiwillige soziale Leistungen und Spen¬
den 113 491 (55 313) BM, Abschreibungen auf das An¬
lagevermögen 377 636 (506 599' BM, Zinsen, soweit sie
die Ertragszinsev übersteigen, 17 288 BM (i. V. noch
3160 BM Zinsen, soweit sie £ä» Aufwendungszinsen
übersteigen), Besitzsteuem 334 495 171 992) BM, ge¬
setzliche Berufsbeiträge 6128 BM, anSerptdentllehe
Aufwendungen 29 508 BM (i. V. der bereits erwähnte
Posten 2 954144 BM „Alle übrigen Aufwendungen“).
Es verbleibt ein Gewinn  von 266 093 (555 352) BM,
der sich um 494 334 (455 382) BM Gewinnvortrag aus
dem Vorjahre auf 760 427 (1010 734) BM erhöht. Daraus
6öllen wieder 6% Dividende verteilt und der Best von
434 027 BM auf neue Bechnung vorgetragen werden.
(Im Vorjahre wurden noch 150 000 BM für „andere Be-
serven“ zurückgestellt, 40 000 BM der Beihilfskasse für
die Gefolgschaft zugeführt und ein Best von 516 400
BM auf neue Bechnung vorgetragen.)

Wie der Vorstand zu dem Ergebnis des Jahres 1937
berichtet, hat sich die für die Gesellschaft in Frage
kommende Bohstoff-Einfuhrziffer im Berichtsjahr 1937
gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. Zu beachten
ist hierbei jedoch, daß der Anteil an Sojabohnen im
Jahre 1937- ungleich höher gewesen ist als im Jahre
1936, während andererseitsdie Einfuhr von Palmkernen

nicht unerheblich zurückging. Durch diesen Ausfall
in der Einfuhr von Palmkernenwurde die Ausnutzung
der Presserei-Anlage der Gesellschaft 1937 gegenüber
1936 ungünstig beeinflußt. Wie im Vorjahr erfolgte
auch 1937 der Einkauf und die Verteilung der Boh-
stoffe sowie der Absatz der Erzeugnisse nach den
Weisungen der Beichsstellen. Die der Gesellschaft zu¬
gebilligten Verarbeitungssätze haben gegenüber dem
Vorjahr und den ersten vier Monaten 1937 von Mai
1937 ab eine erhebliche Senkung  erfahren, wodurch
das Gesamtergebnis nachteilig beeinflußt wurde.

Was die Ge f o 1g s c h a f t s angelegenheiten anbe¬
langt, so wurden die Verhältnisse innerhalb des Be¬
triebes, die Arbeit und die Arbeitsbedingungen in
verständnisvollem Zusammenwirken aller Beteiligten
geregelt. Anfang 1938 ist die Gesellschaft einer mit
Genehmigung des Beichsaufsichtsamtes für Privat¬
versicherungen von befreundeten Firmen gegründeten
Pensionskasse beigetreten. Alle männlichen Gefolg¬
schaftsmitglieder, die ihren bzw. ihrer Angehörigen
Eintritt in die Pensionskasse erklären, sind zum Be¬
züge einer Alters-, Witwen- und Waisen-Bente be¬
rechtigt. Dem im Jahre 1937 gegründeten „Oel-
mühlen - Walfang - Konsortiu  m“ zur Aus¬
übung des Walfanges und Verarbeitung der gewonne¬
nen Produkte ist die Gesellschaft im Hinblick auf ihr
Geschäft in gehärtetem Walöl beigetreten. Ihre bis¬
herigen Einzahlungen in Höhe von 605 803 BM, das
sind 72,5°/o ihrer Verpflichtungen, sind in dieser Höhe
als Beteiligung (i. V. 0) in der Bilanz  vom 31. De¬
zember 1937 ausgewiesen. In dieser figurieren in Mill.
EM: Anlagevermögen einschl. der vorerwähnten Be¬
teiligung 2,96 (2,68), Rohwaren 0,68 (0,41), Hilfs- und
Betriebsstoffe 0,36(0,33), fertige Erzeugnisse 1,42 (0,93),
Forderungen an Konzernunternehmungen3,70 (5,64),
„andere Bankguthaben“ 3,16 (1,80), Verbindlichkeiten
gegenüber Banken 3,55 (1,71), „sonstige Verbindlich¬
keiten“ 0,78 (0,83), Büekstellungen 1,21 (2,05). Die Ver¬
minderung der Büekstellungen erklärt sieh daraus,
daß Steuerrückstellungen nicht in dem gleichen Aus¬
maße wie im Vorjahr nötig waren und daß freiwer¬
dende Büekstellungen als außerordentliche Erträge
vereinnahmt wurden. — GV 7. April.

Thoerl’s Oe!
Die F. Thoerl’s Vereinigte Harburger Oelfabriken

A-G, die ihrer GV. wieder eine Dividende von 6%vor¬
schlägt, berichtet für 1937, daß die abgelaufene Be¬
richtszeit für die deutsche Pflanzenölindustrie bezüg¬
lich der Beschaffung,*Verarbeitung und Verteilung
der Oelsaaten und Oelfrüohte und des Verkaufs und
des Absatzes der Erzeugnisse keine grundsätzlichen
Aendexungen gegenüber den Vorjahren gebracht hat.
Von den in diesem Jahren insgesamt vier unter deut¬
scher Flagge fahrenden und zwei durch Deutschland
gecharterten ausländischen W a 1f a n g-Mutterschiffen
befindet sich das Mutterschiff „Südmeer“ mit sechs
Fangbooten im Besitze des Oelmühlen-Walfang-Konsor-
tiums an dem auch die' Gesellschaft beteiligt ist. In
der Erfolgsrechnung wird ein Eohüberschuß von 7,0
Mill. BM ausgewiesen (i. -V. laufende Erträge 16,2
Mill. BM, dem Aufwendungen mit 5,8 Mill. KM gegen-
iiberstehen). Nach Abschreibungen auf Anlagen in
Höhe von 1,9 (3,9) Mill. KM ergibt sieh ein Bein¬
gewinn  von 0,22 (0,71) Mill. BM, der sieh um den
Vortrag auf 0,75 (1,2) Mill. BM erhöht. Nach Berück¬
sichtigung des für die Dividende benötigten Betrages
verbleibt ein Bestbetrag von 0,33. (0,52) Mill. BM, der
.vorgetragen werden soll.

Lüneburger Wachsbleiche J. Börstling A-G, Lüne¬
burg. Nach dem vorliegenden Bericht für 1937 konnte
das Unternehmenim Inlands- und im Auslandsgeschäft
6eine Umsätze wieder steigern. Die bessere Beschäfti¬
gung der Fabrik konnte jedoch das Endergebnis des
Jahresabschlusses, gemessen an den Zahlen der voran¬
gegangenen Jahre, nicht wesentlich beeinflussen. Die
RohstoffVersorgung spielte sich auch in diesem Jahre
m absolut geregelten Bahnen ab. Der in das Ge¬
schäftsjahr 1938 hinübergenommene Auftragsbestand
ist zufriedenstellend. Nach Büekstellungen von wieder
15 000 EM für die Gefolgschaft ergibt sich ein Bein¬
gewinn von 58 676 (53 968) BM, der sich um den Vor-
.trag von 21146 (20 443) KM auf 79 822 (74 410) EM er-,
höht. Es wird vorgesehlagen, hieraus wieder eine
Dividende von 8% auf die Stamm- und wieder 7“/» auf
die Vorzugsaktien zu verteilen, während 26 558 (21146)
BM auf neue Bechnung vorgetragen werden sollen.

Bremer Straßenbahn
Die unter dem Vorsitz von Bankdirektor Eobert

Stuck am 4. April abgehaltene GV der Bremer Straßen¬
bahn A-G, Bremen, genehmigte einstimmig den be¬
kannten Abschluß für 1937 mit wieder 4%% Divi¬
dende sowie die Neufassung der Satzung unter An¬
passung an die Bestimmungen des neuen Aktien-
geSetzes. Der Aufsiehtsrat hatte in seiner Gesamtheit
auszuscheiden. Von den bisherigen Aufsichtsratsmit¬
gliedern wurden einstimmig wiedergewählt Präses
Bollmeyer, Präsident Eduard Grunow, Dr. W. Klee¬
mann, Bankdirektor Stuck, Konsul Fr. Noltenius und
Generaldirektora. D. Glässel. Außerdem wurden dem
Aufsichtsrat einstiihmig neu zugewählt Direktor J. H.
Eöpke, Begierungsdirektor Dr. Beuthien, Prokurist
F. von Holtz (Deutsche Antioquia Bank), Kaufmann
Wilhelm Eicke und Abschnittsleiter der AO Benne,
sämtlich in Bremen. Den ausgeschiedenen Aufsichts¬
ratsmitgliedern Generalkonsul Dr. Aug. Strube, der
seit 1921 dem Aufsiehtsrat angehörte, in den letzten
Jahren als Vorsitzender, und J. Vaßmer (seit 1923 Mit¬
glied des Aufsichtsrates) dankte der Vorsitzende für
die der Gesellschaft geleisteten Dienste.

Bremer Häuser A-G, Nordseebad Norderney. Die
ir.it einem Grundkapital von- 0,26 Mill. EM arbeitende
Gesellschaft schließt das Jahr 1937 mit einem neuen
Verlust von 1983 BM ab. Einschließlich des Verlust¬
vortrages aus dem Vorjahre stellt sich der Gesamt¬
verlust nunmehr auf 69 878 KM.

Weitere Preissenkung bei Markenartikeln. In Zusam¬
menarbeit zwischen dem Beichskommissar für die
Preisbildung, der Industrie und dem Handel wurden
Preissenkungen für eine weitere Anzahl von Marken¬
artikeln vorgenommen. Eine Beihe von Eisenwaren,
wie Schrauben, Gartengeräte, Spaten, Vorhängeschlös¬
sern, Türschließern u. a. m., ferner eine Anzahl von
Papierwaren, Marken-Füllhaltern, Glas- und Keramik¬
waren sowie Musikinstrumenten wurde verbilligt.
Außerdem wurden pharmazeutische und kosmetische
Erzeugnisse, Wasch--und Putzmittel, ferner Gummi¬
waren, wie Gartenschläuehe, Einkochringe, Keilriemen
und Linoleum im Preise gesenkt. Mit Wirkung vom
4. April tritt auch eine Preissenkung für Basier¬
klingen in Kraft.

Butter
Bremen , 4. April (Eigenbericht ). Wir befinden uns arageu-

blieblich in einer Periode steigenden Trinkmilch verbrauche.
Trotz der höheren Milchertrage ist infolgedessen in der
mollkereunäßigen Butterexzeugumg nach der stetigen Auf¬
wärtsentwicklung der letzten Zeit zunüohst keine weitere
Zunahme eimgetreten . Am den Butterm &rkten hielten sieh
Absatz und Versorgung im bisherigen Rahmen . Mit dem
Näherriioken des Osterfestes wird der Bedarf jedoch
zweifelles zumehmen . Um ihn im angemessenen Umfang zu
befriedigen , ist bekanntlich der Kontingentsaitz für die
Zeit vom 3. bis 16. April von 85 auf 95 ”/« der im Oktober 1987
bezogenen Mengen heraufgesetzt worden.

Käse
Bremen , - 4. April (Eigcnlberieht ). An den Käsemürktem

.will der Absatz noch immer nicht so recht in Gang kommen.
Bei der jetzt einsetzenden stärkeren Belieferung der Märkte
besondere mit den verschiedenen streichfähigen Weich - und
Sanermdlch &äsesorten sollte der Käse im Speisezettel wieder
den gebiihrend >en Platz einnehmen , Es herrscht reiche Aus¬
wahl im den verschiedensten Sorten , die Beschaffenheit
ist gut.

Seefische
Am 4. April landeten in Wesermünde 15 Dampfer insge¬

samt 1 286 800 kg Frischfisch , davon von der norwegischen
Küste acht Dampfer mit 906 500 kg , meist Goldbarsch , See¬
lachs , Schellfisch und Kabeljau , von Island fünf Dampfer
348 500 kg , meist Kabeljau , Seelachs und Schellfisch sowie
Goldbarsch , von der .Nordsee zwei Dampfer mit 36 800 kg,
vorwiegend Seelachs , Wittling und Kabeljau . Preise  :
Island : Kabeljau I 6Vj—8a/i, II 7—8, Schellfisch I 11*/*—22’/*,
II 11*/*—22, Seelachs I 5*/i—71/:, II 5*/r—71/*, Lengfisch 5V:
bis 8, Goldbarsch 5*/i—6V*. Schellfisch I 5V.- 6V.. II * 5—6.

i III 5—7, Goldbarsch 5—O1/*, Seelachs II 51/?—61/*. Nordsee:
Hering 9*/j, Makrele 6%, Schellfisch V 6*/*—17*/i, Wittling
11V*—17, Seelachs 7, Lengfisch VU—S‘/i.

Warenmärkte
Hamburg , 4. April

Bels : Am deutschen Markt ist das Geschäft still . Im
Export kam es zu befriedigenden Abschlüssen nach dem
europäischen Auslande und auch nach Westafrika ließen
sich kleine Aufträge buchen . Von den fernöstlichen Ur¬
sprungsmärkten liegt Siam weiter stetig , hingegen Saigon
und Burma fester , wobei ans letzterem Land 3—i  Prozent
Steigerungen gemeldet werden . Preise unverändert.

Gewürze : Der Handel beschränkte sich zunächst auf
kleine Bedarfskäufe , die zu unveränderten Preisen unter¬
zubringen waren.

Hülsenfrüchte : Zum Woehenbeginn liegt der Markt noch
ziemlich unentwickelt , doch scheint sieh das Kaufinteresse
für Linsen weiter zu erhalten , während Bohnen und Erbsen
weniger begehrt sein dürften . Die Preise waren wie zu¬
letzt zu hören.

Getrocknete Früchte : Die Kauflust für fast alle Produkte,
unter Bevorzugung von Rosinen , Mandeln und Haselnuß¬
kernen hält an.

Kautschuk : Stetig . Sheets loko 5!t/is, per Mai -Juni 5“/m,
per Juni -Juli 57/. Pence für 1 1b.

Schmalz : Ruhig . American Steamlard transito ab Kai
22Vs Dollar , American Purelard raff ., per vier Kisten
ä 25 kg petto , verschiedene Standardmarken , transito ab
Kai 226/a—227/s kg für 100 kg,
Ghlkago , 4. 4 . Schmalz

Tendenz: k. stet. Juli 8.25O Oktober 8.50G
Mai 8.02' Bj September 8.50 lanuar
Newyork, 4. 4.  Oele und Fette
Schmalz 7.90 lull 7.90 Terp. Sav. 22̂ —23
Talg, lose 6. 12j£ September 7.88 Petr. SWC. 16.25

Oktober 7.80 Petr. SWT. 12.25
BW'saatöl Mid. Conti. 1.16
Mai 7.97 Terpentin 30.87(h Pens. Rohöl 1.27̂ 2.05

• Kaffee
Bremen, ' 4. April . Das Geschäft bewegte sioh in ruhigen

Bahnen , AlxseMiii ypo rn.it den Ursprungsländern wurden nicht
bekannt . Für greifbare Kaffees ■aller Provenienzen bei
geeigneter Qualität besteht vermehrtes Interesse.

Hamburg , 4. April . Zum Wocbeubeginn war die Ge¬
schäftstätigkeit zunächst noch etwas eingeengt . Auch in
Durchfuhrhandel kam es vorerst noch nicht zu größeren
Abschlüssen . Die Forderungen lauten ohne Abweichung
gegen die Vortage.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santös , in Pfennigen für ‘/. kg netto,

bei mindestens 250 Sack (= 14 700 kg netto
12.30 IJhr (Neuer Kontrakt ) : Mai 32 B 30 G, Juli

29 G, Sept . 30 B 28 G, Dez . 30 B 28 G, März 30 B
Newyork , 4. 4.

Tendenz: ruhig
Santos loko
Mai
Juli

7.25
5.90 n
5.80 n

September
Dezember
März
Tagesums.
Rio loko

6.72
6.74/75*

6.77
6000
4.76

Mal
Juli
September
Dezember
März . -
Tagesums.

31 B
28 G.
4.06 n
3.93 n
3.88 n
3.88 n
3.88 n

Newyork , 4. April . Am Kaffeeterminmarkte sehritt der
Handel unter dem Eindruck der enttäuschenden Meldungen
ans Le Havre und des zunehmenden Angebotes in den
späteren Sichten sowie der Geschäftsstille am Lokomarkte
zu Abgaben und vereinzelten Glattstellungen , doch nahm
der Handel im allgemeinen einen sehr ruhigen Verlauf.

Kakao
Hamburg , 4. April . Rohkakao:  Der Weltmarkt und

auch der deutsche Markt liegen wie in letzter Zeit , auch
zu Beginn der neuen Woche weiter lustlos , so daß Ab¬
schlüsse kaum zustande kamen . Die Preise lauten ohne
Abweichung . Tendenz : ruhig . — Kakaohalbfabri-
k a t e sind weiterhin gesucht , wobei Angebote zu annehm¬
baren Preisen schlank Aufnahme finden.
Newyork , 4. 4. k. siet.
Mai 6.38 I September 6.43 I Dezember 6.60
7uli 6.40 I Oktober 6.46 | lanuar 6.63Zucker

Baumwolle
Bremen , 4. 'April . Nordamerlkanisclie BauhiwoUe , Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.57 (10.54).

Bremen Mai Juli Okt . ■ Dez. Jan: März
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.95/92
10.03/98
10.00/97
9.98/91
9.94/85

10.05/00
10. 11/08
10.09/06
10.06/03
10.02/96

10.29/28
10.36/32
10.32/31
10.31/29
10.26/24

10.40/37
10.45/43
IQ.43/40
10.40/39
10.37/35

10.44/43
10.49/48
10.47/46
10.46/44
10.41/40

10.52/50
10.55/54
10.54/51
10.53/51
10.49/47

Abrechnung 9.98 10.07 10.32 10.41 10.46 10.52
Abrechnungspreis : April 9.98.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Mai 10.01, Juli 10.08, Jan . 1939 10.49,

März 10.54, 10.55.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 10.32.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 10.32.
Nachmittags bezahlt : Okt . 10.26, Dez . 10.40, 10.36, Jan . 1939

10.40, März 10.53, 10.50, 10.48, 10.47.
Bremen , 4. April . Der Markt eröffnet © heute mit einiger

Nachfrage ruhig 4 bis 8 Punkte höher . Im allgemeinen war
das Gesenäftsinteresse eingeschränkt ; die Kux9e begannen
daher gegen Mittagssöhluß wieder langsam abzugleiten . Der
Markt schließ um 12.30 Uhr kaum stetig ' 1 bis 3 Punkte
unter * den Eröffnungsnotierungen . Der Naohmittagsverkehr
eröffnet © als Folge der erneut schwächeren Kursmeldungen
aus Newyork ruhig 6 bis 1 Punkt niedriger . Etwas mehr
Angebot fand größtenteils gute Aufnahme . Die Kurse gaben
daher nur langsam einige Punkt weiter nach . Der Markt
schloß stetig 6 bis 4 Punkte unter den Naebmittags-
Bröffnungsnotierungea.
Hamburg , 4. April '

Lokoprelse per Ib „ Tendenz: ruhig
Dstindische: Superfine, mgd, Scinde white rougish Bremer

Klausel 1 . . . . . » * « 4.20
Fine Orara Standard 1 Bremer Klausel 2 • 4 .66

Newvork | Mal Juli Oktb. Daz. Jan. Mörz
Vor. Schluß
Heutig. Schluß

I 8.66/67
| 8.67/58|

8.74/—
8.63/—

8.80/—
8.71/72

8.82/83
8.72/73

8.84/—
8.75/—

8.88/—
8.79/—

Loko: 8.63 (8.72) ,
New Orleans . . . heutige Not. 8.80 vorige Not. 8.87

Zufuhren in Atlantik* und Golfhäfen 10000 | 6000
Stetig

Newyork , 4. April . Nach stetiger Eröffnung kam es am
Baumwollterminmarkte bei ruhigem Handel zu einer Ab*
Schwächung , da Liverpooler und Bombayer Häuser Ab¬
gaben und GlattsteUungen Vornahmen . Auch die anfäng¬
liche Schwäche an 3er Effektenbörse rief zunächst Ver¬
stimmung hervor , doch war auf ermäßigtem Preisstande
eine gewisse Widerstandsfähigkeit unverkennbar . Später
konnte sich teilweise wieder eine Erholung durchsetzen , da
die Platzfirmen unter dem Eindruck der Besserung am
Wertpapiermärkte zu Deckungen und Anschaffungen schrit¬
ten . Südliche Häuser gaben indessen auch später noch
immer etwas Material ab , doch wurde die Haltung in An¬
betracht des geringen Umfanges hierdurch kaum berührt.
Verstimmend wirkte dagegen auch weiterhin noch die lust¬
lose Haltung in Textilien . Auf ermäßigtem Preisstande
schloß der Markt stetig.

London , 4. April . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : willig.
Erste Marken per März -April 17Vs Geld , do. per April -Mai
171/* bez. , Geld ., do. per Mai -Juni IT*/»« Brief , do. per Juni-
Juli 17n/ii Brief . — Geringere Marken : per März -April 16*/i
bez ., do. per April -Mai Brief.

Hanf Manila (£ per t). Tendenz : stetig . Grad J per
April -Mai 20 Wert , Grad K per April -Mai 19 Wert , Grad L
Nr .*l per April -Mai 18 Wert , Grad L Nr . 2 per April -Mai
I6V4 Wert , Grad M per Nr . 1 per April -Mai 16*/* Wert,
Grad M Nr , 2 pfir April -Mai , 16Vf Werfe

London , %. April . Schlußnotierungen für Sisal . Ost¬
afrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : April -Juni
17 Wert , Mai -Juli 17 Wert , Juni -Aug . 17Vs Wert . Tendenz:
ruhig.

Wolle
Antwerpen , 4* 4. Kammzug

p„ kg belg. Fr. p. Ib. pence p. kg belg. Fr. p. Ib. pence
4. 1. 4. 1. 4. 1 . 4. 1 .

April 31.50 31.60 23.37 23.37 Sept. 32.00 32.25 23.37 23.50
Mai 31.60 31.50 23.37 23.37 Okt. 32.25 32.25 23.37 23.50
luni 31.75 31.75 23.37 23.37 Nov. 32.50 32.50 23.37 23.37
luli 31.75 32.00 23.37 23.37 Ums. 30 00C IbS 180000 Ibs
Aug. 32.00 32.00 23.37 23.37 Tendenz: ruhig

Bradford , 4. April . Der Wollmarkt war bei behaupteten
Preisen auf einen stetigen Ton gestimmt , doch lagen Kreuz¬
zuchten durchweg ausgesprochen fest . Neue Abschlüsse
kamen jedoch in größerem Umfange nicht zustande . Garne
lagen ruhig und stetigi

Getreide und Futtermittel
Berlin , 4. April . Entsprechend den Zufuhren hielt sich

die Ums îtztätigkeiit im Berliner Getrei -d©verkehr in engen
Grenzen . Die Seinen zum Verkauf gestellten Posten Ma'hü-
getreide werden zumeist der Vorratshaltung zugeführt . Das
Meblgeschäft hat vorerst keine Belebung erfahren , nament¬
lich RoggenmeM wird nur zögernd äbgerufen . In Futter-
getireide macht sich hingegen nooh immer Bedarf geltend,
so daß das henausikommen -de Material laufend zu verwerten
ist . Die Kauflust überstedgt sogar weiter die Anlieferungen
nicht unbeträchtlich , was insbesondere für Hafer gilt.
Futtergerste steht vielfach in kleinen Partien zur
Verfügung.
Newvork , 4. 4. Mais loko 73.37K Engl. Fracht 2/9—3/6
Welz. Rw. 1. 101.25 Mehln. Pr. 4.85“ Kont. Fracht 14—22
Welz. Hw. !. 106.00 Mehlh. Pr. 4.95
Ghlkago , 4. 4. Mals Willig lull 26.37*
Gerste loko 68—90 Mai 59.621; September 26.75
Weizen Willig lui. 61.00 Roggen willig
Mai 82*- * September 61.25 Mai 59.62*
lull 79*—1s Hafer Willig lull 67.62*
September 80*—80 Mai 27. 12* September 56.62*

Viehmärkte
Bremen , 4. April (Eigenbericht ). Die Anlieferungen von

Bindern und Schafen hatten sich im wesentlichen behauptet,
während Kälber und besonders Schweine stärker vertreten
waren . Dank der günstigen Gesamtversorgung konnten die
Aufkäufe der Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeug¬
nisse fortgesetzt und an verschiedenen Plätzen größere
Mengen von Bindern und Schweinen au« dem Markt
genommen werden . Die zum Verkauf gestellten Binder
waren in der Kegel zufriedenstellend anegemästet . Ihr
Absatz verlief fast stets glatt . Etwas unlerscMedLiaher war
das Bild qualitätsmäßig bei Bindern . Hier ergaben sich
u. a . in der Beichsbauptstadt zum Wocbeubeginn teilweise
Beanstandungen , doch hat sich die Beschaffenheit inzwischen
erfreulich gebessert . Die seit eThiger Zeit - anhaltende Bele¬
bung bei dieser Schlachtvieh # ittung nahm ihren Fortgang.
Ebenso konnten die vorhandenen Schafe fast allgemein
flott untergebracht werden . Qualitätsmäßig wurden die
Wünsche der Abnehmer zufriedengesteilt . Der Aus-
mästungsgrad der angelieferten Schweine konnte weiter als
recht augemessen bezeichnet werden . Die Unterbringung
ging flott vonstatten . An den Fleiscbgroßmärkten wurden
Schweine - sowie gute Qualitäten von Hammel - und Kalb¬
fleisch zufriedenstellend verkauft . Langsamer vollzog eich
im allgemeinen die Unterbringung bei Bindern , wenn
auch zusagende Ware hier und da etwas stärker begehrt
war Im Kleinverkauf setzte sich zum Monatebeginn die
um diese Zeit übliche Belebung durch,
Ghlkago , 4. 4. Schweine
lelcht..n. Pr 8.65 I ichw. n. Pr. 8.20 1Zufuhren 14000
lelcft. h. Pr. 8.90 | ictiw. h. Pr. 8.60 | Imh Westen 67000

Magdeburg , 4. April . Gemahl . Melis : April 31.45.und 31.50,
April -Mai 31.50. Tendenz : ruhig.
Newyork , 4. 4. Rohzucker willig
Mai 2.09/11* | September 2. 15/16*1lanuar 2. 13/15*
3ull 2. 13/14* | November — | März. 2.16/17*

•) Geld - und Briefnotierungen.
Metalle

Berlin , 4. April . Metalle . Elektrolytkupfer promzt cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver¬
einigung f. d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 55 RM für 100 kg.

Originalhüttenaluminium 98 bis 99«/• in Blöcken , Walz-
und Drahtbarren 133, desgleichen in Walz - und Draht-
Barren 99 */o 137, Feinsilber (1 kg fein ) 36.60—39.60 BM.

Kupfer 49V<, Blei 20*/*, Zink 18V*. Tendenz : stetig.
Berlin , 4. April . Der Londoner Goldpreis beträgt am

2. April für eine Unze Feingold 140 sh 1 d gleich 86.7116 BM,
demnach für ein Gramm Feingold 54.0454 Pence gleich
2.7SV84 BM . — Der Londoner Goldpreis betrögt am 4. April
für «ine Unze Feingold 140 sh Vs d gleich 86.7208 RM,
demnach für ein Gramm Feingold 54.0293 Pence gleich2.78814 BM.

Hamburg , 4. April . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ): Silber prompt 39.60 B,
36.60 G, Hüttenrohzink nom . I8V4 B 18Vi G.

Hamburg , 4. April . Altmetalle . Kupferdraht 48—50V*,
Schwermessing 47Vs—50, Rotguß 45Vs—48, Schwermessing 31
bis 331/*, Leichtmessing 241/«—265A<, Messingspäne 31V*—34.
Altzink 8Vs—10V*, Altblei 15V*—17V* BM.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kasse 38:93—39
do. 3 Monate 39.19—25
do. Setti. Preis 39.00

Elektrolyt 42V—43%
best selected 42*—43*
Strong sheets 73
Elektrowlrebars 43*

Zion (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kasse 173*—174
do. 3 Monate 174—174*
do. Settl. Preis 174

Straits * 175*

Biel (per Tonne)
Tendenz: gut beh.

aus!, pr. offiz. Preis 16.00-06
do. entf. Sicht off. Preis 16.00-12’.
do. Settl. Preis 16.00

Zink (per Tonne)
Tendenz: gut beh

gewöhn!, pr. off. Preis 13.75-81
do. entf. Sicht off. Preis 14.00-06
do. Settl.-Preis 13.76
Aluminium (per t)
Inland * 100
Ausland* 100

London , 4. April . Heute
389 000 Pfund Sterling zu eil
Unze fein verkauft.
Newvork , 4. 4.
El. Kupf. I. 9.42V9I Blei, loko
30/90 Tage 9.42*B Zink loko
Zinn, loko 38.75 ] Sllb. ausf.

London , 4. April
Antimon Begulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis * 81—82
cltines. per * 54—56 n
Quecksilber *

in $ per Flasche 64
Platin * (p. 20 Unz .) 7
Wolframerz cif *

(sh per Einheit) 59—61 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausl. * (per t) 180—185
Weißblech I .C.Cokes
20X14 fob. Swansea *
(sh per box of 108 Ibs) 22’;'—23
Kupfcrsulfat
fob. * (per t) 18.00
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, fob. Mlddles-
borough* (sh per t) —

Kadmium fob. London
(sh per Ib) 3/11 n

Silber
Barrensliber prompt 18.87*
Feinsilber prompt 20.37*
Barrensliber auf Lief 18.43
Feinsilber auf Lief. 19.87*
Gold (sb und Pence

per Unze ) 140$
* Inakt , Notierungen
onde Geld im Werte von
n Preise von 140 sh V* d per

. - 4.60 I Weißblech 5.36
4.15 Roheit N. 2 27.42*

42.75 | dO.N. j» ein 26.25

Postdampferfahrplanänderungert Der Damxjwr Ueeukuma
fährt am ß. Apri ]_ statt am 4. April von Hamburg nach
_>Veuftafrika Gabäküete , Liberia , Nigeria , Sierra Leone,
Fernand « Po. Poetechluß beim Postamt 5, Bahuhefeplatz , am

Zahlen beweisen den Hufstieg
Die Hebung des Verkaufserlöses der land.

wirtschaftlichen Erzeugnisse  auf rund
9 Milliarden Beiehsmark jährlich hat den landwirt¬
schaftlichen Erzeuger in den Stand gesetzt, für Bar¬
löhne und Gehälter im letzten Wirtschaftsjahre 1572
Millionen Reichsmark auszugebengegen 1329 Millionen,
Reichsmark im Jahre 1933/34. Da infolge des Arbeiter¬
bedarfes der Industrie eine entsprechendeVermehrung^
der Zahl der ländlichen Arbeitskraft nicht erfolgt ist,
hat sich der Lohn des Landarbeiters erhöht. Der
Landarbeiter gehört bekanntlich zu den wenigen
Gruppen, denen seit 1933 eine allgemeine Lohnerhöhung
zugebilligt wurde. Diese beträgt durchschnittlich 20
bis 30V».

*
Kenzeichnend für den großen Leistnngswillen der

Landwirtschaft im Rahmen der Erzeugungs.
Schlacht  ist die Verbrauchssteigerung an Dünge*
mittein. Bei der Gegenüberstellung der Wirtschafts¬
jahre 1932/33 und 1936/37 ergibt sich, daß der Verbrauch
bei Stickstoff um 62%, hei Kali um 42”/», tysi Phosphor¬
säure um 52% und bei Kalk um 45% gestiegen ist.

*
Die deutsche Erdölförderung  ist mit über

450 000t gegenüber dem Jahre 1932 mehr als verdoppelt
worden. Wichtiger aber ist noch, daß es heute zweck¬
mäßiger verwendet wird, indem es überwiegend auf
hochwertige Schmieröle verarbeitet wird statt wie
früher auf Benzin. Damit schließt das Erdöl eine
Lücke in unserer Minerälölversorgung, die auf der
Basis der Kohle beruht. Planmäßige Wirtsehafts-
lenkung hat aus kräfteverzehrenderKonkurrenz sinn¬
volle und darum wirtschaftliche Ergänzung gemacht.

5. 4., 20 Uhr . — Dampfer Puma fährt am 28. .4. staitt ajm
21. 4. nach Kamerun . Postsohihiß beim Postamt 5, Bahnhofs-
platz , am 27. 4., 1.3' Uhr . — Dampfer Panther fährt am 21. 4,
nach Kamerun . Postschluß heim Postamt 5, Bahnhofeplata,
20. 4., 13 Uhr . — Dampfer Aocra , welcher am 27. 4. von
Liverpool nach Kamerun fährt , läuft Victoria nicht an.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

2*C t/i
(0* Vor-

krlegs
kurs

4. 4.
Geld

1938
Brief

2. 4.
Geld

1938
Brfef

Aegypten 1 äg. £ 7 20.99 12.67 12.70 12.666 12.699
Argentinien 1 P .-P. 6 1.78 0.616 0.620 0.616 0.620
Belgien 100 Belga 2 81.00 41.98 42.06 41.98 42.06
Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0. 145 0. 147 0.145 0.147
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.063
Dänemark 100 Kr. 4 112.60 56.23 55.35 55.21 66.33
Danzig 100 fl. 4 —.— 47.00 47. 10 47.00 47. 10
England 1 £ 2 20/47 12.37 12.40 12.365 12.399
Estland 100 e. Kr. 4« —,— 68. 13 68.27 68.13 68.27
Finnland 100 f. M. 4V, 81.00 6.475 6.485 6.475 6.485
Frankreich 100 Fr. 3 81.00 7.682 7.698 7.662 7.678
Griechenland 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.367
Holland 100 fl. 2 168.74 137.96 138.24 137.90 138.18

100 Rials — 20.43 15.36 15.40 16.36 15.40
Island 100 IsE. Kr. 6* 112.50 55.33 65.45 55.31 66.43

100 Lire 4* 81.00 13.09 13. 11 13.09 13.11
1 Yen 3.29 2.40 0,721 0.723 0.721 0.723

lugosi. 100 Din. 6V 81.00 5;694 6.706 6.694 6.706
6 4.58 2.479 2.483 2.478 2.482

Lettland 100 Lats 5 —.— 49.10 49.20 49. 10 49.»)
Litauen 100 Litas BV —.— 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 112.75 62.17 62.29 62. 15 62.27
Polen 100 Zloty 4* —.— 47.00 47.10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 11.235 11.255 11.23 11.26
Schweden 100 Kr. 2 112.50 63.76 63.87 63.72 63.84
Schweiz 100 Fr. IV 81.00 57. 14 57.26 57.11 67.23
Spanien 100 Pes. 5 81.00 — — —.— — — —.—
Tschech. 100 Kr. 3 85.00 8.691 8.709 8.691 8.709
Türkei 1 türk. £ 7 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 1.059 1.061 1.069 1.071
V. Staat, v. A. 1 $ 1 4. 19 2.492 2.496 2.492 2.498

Die intemation -ailen Devisenmärkte zeigten am. Montag im
Vergleich zum letzten WoobenscM 'uß kämm neinemswerte
Bewegungen . Allgemein war eine ziemlich ruhige und
stetige Haltung festizustelilen . Die angelsächsischen Valuten
tagen völlig unverändert amtf Sonmabemdbasiis . Der franzö¬
sische Franc körnte sich geringfügig befestigen und stellte
sfoh zuletzt gegen London auf 101.15 (101.56), nachdem er
allerdings heute früh noch mH 101.62 gemeldet worden war.
Eine gewisse Befestigung eraielte der Schweizer Franc , so
in London auf 21.645/* (21.65Vs) und in Amsterdam auf 41.43
(41.42). Der Gulden blieb gehalten . Im Verlauf war der
französische Franc weiter erholt.

Devisen -Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 4. 4. Belgien 30.41 Stockholm 46.22*
Berlin 72.50 Schweiz 41.41* Prag 6.31
London 8.96* Madrid Privatdisk. 1/i«—*/*•
Newyork 180.62* Oslo 4ö!o7* Tägl. Geld \Paris 5.60* Kopenhagen 40.02* 1 Monatsg.
London , 4. 4. Belgrad 217.50 Schanghai 1/060n
Newyork 4.9659 Sofia 400.00 f Kobe 1/198
Paris 160.68 Rumänien 667.00 b Australien 125.00 •
Berlin 12.37* Lissabon 110.18 Neuseeland 124.00
Spanien 80.00 n Istanbul 622.00 i Südafrika IW.12*Montreal 499.31 Athen 546.50 London auf
Amsterdam 8.9643 Wien — . — Bombay 1/612
Brüssel 29.47;* Warschau 26.28 Bombay aufItalien 94.35 Moskau 26.32 London 1/609
Schweiz 21.64* Lettland • 25 25 Buenos auf
Kopenhagen
Stockholm

22.40
19.40'-

Buen. Aires
Rio de lan.

16,00 6
2.81 B

London 20.05
Oslo 19.90 Montevideo 20.00 Prolonga¬
Helsingfors 226.12* Mexiko —.— tionssatz f.
Prag
Budapest

142.37*
25.00 B

Alexandrien
Hongkong

97.50
1/275

tägl. Geld

Zürich , 4. 4. Stockholm 111.57* Helsingfors 9.57
Paris 13.47V Oslo 108.77* , \Buen. Aires 106.W
London 21.64 Kopenhagen 96.65 Japan 126. 12*Newyork 435.75 Sofia —. Privatdisk.
Belgien 73.43 Prag 16.24 Inland 1
Italien 22.95 Warschau 82.25 Privatdisk.
Spanien —.— Budapest 86.25 Ausland 3
Holland 241.35 Belgrad 10:00 £ p 1 Mt. 1*Berlin 175.00 Athen 3.95 £ p 3 Mte. 4Wien Istanbul 3.50 $ p 1 Mt. */1sNotenkurs 48.00 Bukarest 3.25 $ p 3 Mte. *
Kopenhagen , 4. 4. Oslo , 4. 4. Stockholm, 4. 4.London 22.40 London 19.90 London 19.41
Newyork 452.26 Berlin 162.00 Berlin 167.60Berlin 181.30 Paris 12.45 Paris 12. 16Paris 14.05 Newyork 402.60 Brüssel 66.20
Antwerpen 76.10 Amsterdam 223.25 schw. Plätze 90.WZürich 103.75 Zürich 92.75 Amsterdam 216.90Rom 24.00 Helsingfors 8.90 Kopenhagen 86.76Amsterdam 250.35 Antwerpen 68.60 Oslo 97.66Stockholm 115.60 Stockholm 102.85 Washington 391.50Oslo 112.70 Kopenhagen 89.25 Helsingfors 8.60
Helsingfors 9.97 Rom 21.60 Rom 20.70
Prag 15.90 Prag 14.25 Prag 13.85Wien —.— Wien —,— WienWarschau 85.60 Warschau 77.00 Warschau 74 5̂0
Paris , 4. 4.
London 160.62^
Newyork 32.24
Belgien 642.00
Spanien —*,—
Prag , 4. 4,
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo
Kopenhagen

16.91*
11.60

659.25
717.00
637.00

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm

170.50
741.00
714.00
17.84

813.00
142.70

i6o !ei
28.70
88.62^

735.00

Stockholm
Helsingfort
Prag
Berlin
Warschau
Wien
Marknoten
Poln. Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

New ?ork , 4. 4.

830.00
72.00

114.00
13.05
5.76

630.00 •

537 !00 II
66.80

542.00
541.60
22.17%
3.49

19!90
2.34%
0.91%28.95

30.81
5.90

40. 14

_u | - , ' : „ L°nd. *0 Tg« Kopenhagen
Tägl. Geld 1.00 B'wechsel 4.9622 Prag
Bankakz. H'wechsel 4.9622 Wien
90 Tg. Brief 0.43 Paris 3.13'4 Budapest
90 Tg. Geld 0.60 * Brüssel 16.85̂ Belgrad
Pr- Hand.- Rom 5.26Ü Athen
Wechsel Madrid —Japan

njedr. Satz 1.00 Bern 22.9514 Buen. Aires
höchst. Satz 1.00 Amsterdam 65.42 Rio de Jan.
Wechsel auf Stockholm 25.60 Berlin

London-Obl. 4.9675 Oslo 24.95

Kolumbianer Peso . 100 USA .-Dollar briefl . Auszahluni
& rk /% 183/‘ -kolu .I? b: PesöB (Kabelmeldung des Bane!
Aleman Antioqueno , Medellin vom 2. April 1938).

Ostasiatische ‘Wechselkurse vom 4. April
1 ^ mb#nh 0Uniäi »o al 1-6V“’ Hongkong 1,2*/., Schangha 1
Banking Corp .j (Tele Sramm der Hongkong Schangha
1 kog'en Japan 25.80—25.84. London gegen Japaa
1.2 (Telegramm der Yokohama Speeie Bank Ltd .). 1

Konkurse
Berlin : Kaufm . Bruno Kremke in Fa . Ferdinand Neu

mann . - Bielefeld : Kaufm . Friedrich Runge , Get r efde-un^
Futtermittel -Großhandlung . — Brleg , Bez. Brcalau : Tisch¬
lermeister Ernst Jotsehke . — Frankenthal , Pfalz : Elisabet]

Johann 6 Iti ^ der^ 0111' Herrenartil £elgeselliift - — Köln : NachL
„ _ . Vergleichsverfahren
Bottrop : Kaufm . Heinrich Schlie , Möbelgeschäft . Be,

Harig * S t:  Saarl) rücken : Kolonialwarenhändler Jakol



®lett«<ag, beit 5. ${ptü 1038 Sremer 3 « fung
9lt . 94 Safcsang 19% “f?

r .Borgen -Berichte.
Unregelmäßig

4, April. Die Börse eetote ln picht gras einheit¬
licher \ erXa«eunfr cun, der Grundton war imleeeen nach
Y& vor rreiDdjicn, Die Um&atzüitigkeit blieb zunächst auf
da» engste begrenzt. Am Schiffahrt « markt  galten
Hapag bei T51': um lU•/ • nadi* während die Afrika-
Reedereien im Reichen Ausmaß aruf 74 bofewUgrt waren.
Norddeutscher Lloyd wurden zunächst mit 77, nachdem eie
am Sonnabendnicht: zur Notiz gelautetwaren, angeschrieben,
»ohlossen dann */<•/* ermäßigt mit 76V«, Hansa ermäßigten
ihren Kursstand im Verlauf hei kleiien Uroedteentim Vt*f»
auf 136V«. Bremer Schleppsohtffahrt »md nach wie vor zu
Sß angeboten, während man Neptun mit unverändert 131 zu
kaufen suchte. Von sonstigen Verkehrawerten wurden
Bremer Straßenbahn mit 90  ura */**/• höher bezahlt, mußten
dieecn Anfangsgowinn spiiter aber voll wieder hergeben,
Tndnstriepapiero waren nnregelmäßlg veranlagt, ptim-
mungeraaßig hat eich jedoch der freundliche Gruauiton
erhalten können. Ohcm,Ische Klaffenbach konnten uö *2 '/#
im Kurse erhöht zu 1G2 gehandelt werden. Auch Atla«-
Werke wurden um den gleichen Prozentsatz gel̂eŝ ert mit
113 bewertet. Bremer Jute vermochtf-.n ihren Kursstand um
IV* auf 135 zu befestigen. Von Fischerei werten wurden
Bremen-VegeeackerFiech zu wieder 140 angebotea, wahrend
Nordeee unverändert 137 notierten. Flensburger Schiff
etauden anfänglich mit 80V* zum Verkauf, wurden aber
b»ld mit 90 1gezahlt. ’Schw’artauer Werke waren bei löß
VtV« im Kurse gebessert. Dê chimag waren um 1•/#
niedriger mit 1G3 zu hören. Am Banken markt wurden,
lediglich Kleinigkeiten in Gcestemiinder Baak mit wieder
100  oezahlrt.

Beaten  lebhaft
Hannover, 4. April. Am Aktienmarkt zogen Continental

Gummi um 2.5•/* auf 223 an, Ilse der Hütte um 1 auf 107,
dir« Umsätze in Braun^ hwoig-Hannoversehe Hypotheken¬
bank. Verein«brauereö Horronhausen, Hannoversche Immo¬
bilien und Hi ldeeheim-Pedner Kreiseisenbahaiwurden zu nur
wenig veränderten Kursen getätigt. Bei dem Kure von
Döhrener Wolle ist der Dividenden- und Anleiiheetook-
AbscMeg zu berücksichtigen. Am Rentenmarkt wurden
Umsätze So den Gold- und Liquidationepfandbriefen der
Rarnuovereohen Landeekredlta'netal<t, der Braun sebweig-
HannovereohenHypothekenbank, des Calenberger und CeMer
Krcditvereins zu letzten Kursen getätigt, ebenso in Hanno¬
versche ProvinzanJeihen und Kommunal scbuldverechrei-
bnngen der Braunschweig-Hannoverechen Hypothekenbank.
Die Reiekeanloi'he-AJtbesitz war etwas höher mit 133 im
Handel und diie Deutsche Kommu nal-Sammefl ablösungs-
anleihe mit 109.25. Im Freiverkehr  nannte man die
Gemeinde-UmschuiMungeannelherartt 95.95 bis 96,65 und
Bürbach Kala mit 73 bis 75. Schluß freundlich,

Freundlich
Berlin, 4. April. Zum Wochenbeginnerhielten die Aktien¬

märkte, wie schon in den loteten Tagen der vorigen Woche,
ihr Gepräge durch Anlagekäufe de« Publikum«, die bei dem
an einzelnen Marktgebieten starker spürbaren Material¬
mangel überwiegend Kursbeseeningen auslbsten. Es fehlte
auch nicht an vereinzelten Rückgängen!, die aber auch viel¬
fach auf Zufälle zurückzufuhren waren. Im- allgemeinen
herrsollte aber ein freundlicher und zu vcrsi cbtliclier

Dollar « 2.494(2.494) KM
Englisches Pfund = 32.385(12.380) KM

Grundton. Im Verlauf wurde das Geschäft erheblich
ruhiger. Der berufsmäßige Handel nahm vereinzelt Gt'att-
eteliungen vor, so daß die Anfangekurse nicht überall
aufrechterhailten weiden konnten. Farben ermäßigten eich
auf lOOVs. Hoesch gegen die erste Notiz um V<, Rheinstahl,
um V« und Verein. Stahlwerke um ca. */*•/». Das Bekannt-
werden der neuen Reichsanleilie  hat offenbar den
Wunsch verstärkt, sich für deren Zeichnung flüssig zu
halten. Zum  Schluß ergaben eich keine nennenswerten
Kursveiiajüderangienmehr. Soweit Notierungen zustande
kamen, wiesen sie gegen den Verlauf kaum Abweichungen
auif. Farben erholten sich jed-och auf liftl1/«* Andererseits
gingen BMW. und Siemens weiter um je */«®/o zurück.
Rheinmetaill Borsig gingen gegen die Erstuotiz um
insgesamt 1°/t  niedriger aus dem Verkehr. Nachbörslich
wurde nicht gehaudelt.

Bei den zu Einheitskarsen gehandeiten Bankaktien’fielen
Dresdner Bank und Deutsche Ueberseebamk durch eine
Steigerung um Vs bzw. 1% auf. Von Hypothekenbanken
gewannen Meininger Hypotheken Vs®/o, während Westd,
Boden im gleichen Ausmaß niedriger bewertet wurden.
Dteoh. Zentrailboden erhöhten sich um Va9/o. Sten'ergutscheine
blieben völlig unverändert.

Am Rentenmarkt hielt sich das Geschäft in ziemlichengen
Grenzen. Kursschwankungen v-on Belang waren infolge¬
dessen kaum zu verzeichnen. Stadtandeihen Iggen unein¬
heitlich. 29er B-onu, beide Breslau vnd 2öor DuisbUTg gaben
um je V«% nach, während 26er Düsseldorf V* und 28er
Görlitz V«°/ö gewannen . Provinaanleiihen wiesen kleine
Schwankungen nach beiden Seiten auf. 26er Brandenburg,
die l/i °/i höher anfeameni, mußten mit ca. 50V# zugeteiilt
werden. Im übrigen sind noch 2. Dekosama mit plus V«.
89er Poeteohätee mit plus ö.lö umd 40e«r miff plus Wh  Rpf.
au erwähnen. Bei den IndustrieObligationen hielten Cou-
oord'ia Spinnerei mit plus */i, 37er Mittelstahl, Aschinger
und HEW. mit je plu« 8/a auf. Die öprozentlgenEngelhardt
sollen mach längerer Pause morgen mit ca. 105(letzter Kurs
103*/«) notiert werden, —- Privatdiiökontunverändert 27/*0/#.

Still
Frankfurt a. M.» 4. April. Die Abemdbör»e verkehrte ln

stiller Haltung und war ziemlich farblos. Viel Beachtung
fand die Auflegung der neuen Reiobeamleiihe, die angesichts
der sehr flüssigen Geldiage auf einen günstigen Zeitpunkt

stoßen dürfte. An den Aktttomlrtrtap kamen anr wenig
Umerttte s» tao<te, w>d auch die Kurse waren nur ganz
geringfügig verändert. Etwa v# bia V»*/#unter dem BerUner
Schluß zeigte sich überwiegeod Kaufrheigoog. Nicht ganz
behauptet lagen u. a. I. G.  Farben, in denen kleines Angebot
vorlag. Am Rentenmarkt waren Gemeimjeum*ehu.ldung mit
96̂ 5 hi« 96.30 wieder gesucht und gegen den Mittag>kurs
etwas höher.

Unregelmäßig
Newjork. 4. April. Naoh unregelmäßiger Eröffnung kam

es zunächst überwiegend za Kursrückgängen bi» za 2
Dollar. Kurze Zeit später wurden jedoch zu den er¬
mäßigten Kursen wieder Neuanschaffungen getätigt, so
daß die Mehrzahl der Verloste wieder aafgenolt werden
konnte und sich darüber hinaus vielfach noch Gewinne
ergaben. Eisenbahnpapiere zogen Nutzen aus der Be¬
sprechung über die EUenbabnfrage im Weißen Hauae, zu¬
mal man vielfaoh der Auffassung war, daß die Botschaft
des Präsidenten Eoosevelt hierüber noch im Laufe dieser
Woche zu erwarten sei. In der letzten Börsenstunde war
die Kursentwicklung überwiegend weiter leicht rückläufig.
Die Börse sohioß unregelmäßig.

Finanzanzeige. Im Anzeigenteil unserer heutigen Ausgabe
veröffentlicht die Bremer Straßenbahn A-G, Bremen, ihre
Bilanz zum 31. 12. 3937 nebst Gewinn- und Verlustrechnung.

.Schiffahrt.
Seeamt Bremerhaven

Da. Seeamt Bremerhaven verhandelte !n öffentlicher
Sitzung über einen Personenunfall dea Wesermünder Flech-
dampfers ,,S a g i 11a“ und verkündete folgenden Spruch;

Auf dem Fischdampfer „Sagitta“ »lud am 25. März 1988
um 16.05 Uhr auf 68  Grad 40 Min. Nord und 12  Grad
26 Min. Ost drei beim Fl.chverarbeiten an Deck beschäf-

gespült worden. Während die beiden Matrosen gerettet
werden konnten wurde der am 12. November 1915 in Felde
Kreis Aurich geborene und in Wrisse Kreis Aurich wohn¬
haft gewesene Leichtmatrose Johann Sehoon nicht wieder
aufgefunden, obwohl ihm sofort ein Bettungsring in greif¬
bare Nähe zugeworfen worden war. Sehoon ist zweifellos
ertrunken und es ist anzunehmen, daß er vorher durch
Aufschlagen auf Schiffsteile die Besinnung verloren hatte.
Der Unfall ist auf höhere Gewalt zurückzuführen. Die
Schiffsleitung trifft kein Verschulden. Die Kettungsmaß.
nahmen waren nach jeder Biohtung hin sachgemäß. Zu
beanstanden ist, daß entgegen der Vorschrift dea %52 der
Unfallverhütungsvorschrii'ten der SBG. an der Steuerbord-
Beite des Schiffes kein Strecktau gespannt war, jedoch ist
diese Unterlassung nicht als ursächlich für den Unfall an¬
zusehen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Fasan 2 (81480), Schwan 4 (81526), Optima, Linde-

nau 4, Switzerland 6 (81909), Adler 10(82289), Themis 8, Hec-
tor 5, Beiher (Dock).

Hafen II : Augsburg 11 (80263), H. C. Horn 18 (80038), De-
lia 13 (81733), Ganter, Este 17 (81734), Adalia 17 (85890), Gauß
12 (85376), Ariadne 17 (81735), Aachen 12 (85343), Ockenfels16
(85486), Barcelona 18, Linge (Erzplatz 81085).

Holzhafen; Baden (Boland-Mühle). Angeln (Becker &
Otten).

Industriehafen: M. P. Carvin (Böchling), Midsland. Iber-
ville (Klembt), Breszia (Kohlenhandel), Jupiter (Nordd.
Hütte), Alk, Siaullai, Najade (Kali-Anlage), Hecht (Dreyer
& Hillmann).

Werft: Leipzig (Doek III ), Cläre Hugo Stinnes (Dock V)
Sebwabenland (Werfthafeu), Coburg (ex Havel), Trave (U-
Bootshafen).

Im Hafen liegende Schiffe de. Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven: Columbira, Europa, Stuttgart.
Hamburg: Pttklä, Gneisenau, Wiegand.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

AngekommeneSeeschiffe 'am 3.  April:
Schwan, dtsch., von Hüll, H. Dauelsberg, Hafen I,

Schuppen 4, Stückgut. Hector, dtsch., von Soederham, D.
G. Neptun, Hafen I , Schuppen 5, Stüokgut. Alk, dtsch.,
von Keval, Gottfr. Steinmeyer, Hafen I, Schuppen 8, Stück¬
gut. Wangoni, dtsch., von Hamburg, Habal, Hafen II,
Schuppen 15. Este, dtsch., von Hamburg, Herrn. Dauels¬
berg, Hafen II , Schuppen 17. Breszia, ital., von Genua,
AMI, Kohlenhandel. Bagunda, finnl ., von Stockholm, Bre¬
mer Seeverkehr, Klembt. Switzerland, engl., von Hamburg,
Carl Scholle, Hafen I, Schuppen G, Stückgut. Themis,
dtsch., von Amsterdam, D. G. Neptun, Hafen I, Schupp. 3,
Stückgut. Walmar Castle, engl., nach Southampton, Carl
Scholle, Hafen I, Schuppen 6, Stückgut. Mecanieicu Prin¬
cipal Carvip, franz., von Hamburg, Nie» Haye & Co., Bück¬
ling. ! . . .
AngekommeneSeeschiffe am 4. April:

Fasan, dtScH.,~ Von London, Herrn. Dauelsberg, Hafen I,
Schuppen 2, Stückgut Optima, dtschv von Eotterdam,
Eab. & Stadt ., Hafen I, Schuppen 4, Stückgut. Lindenau,
dtsch., von Dublin, Nie. Haye, Schlachthof, Vieh. Gauß,
dtsch., von Sevilla, D. G. Neptun, Hafen II , Schuppen 12,
Korkholz. H. C. Horn, dtsch., von Hamburg, Nie. Haye,
Hafen II , Schuppen 13, Adler, dtsch., von London, Herrn.
Dauelsberg, Hafen L Schuppen 10, Stückgut Cläre Hugo
Stinnes, dtsch., von Botterdam, Midgard, A. G. Weser.
H. C. Horn, dtsch., von Hamburg, Nie. Haye & Co ., Ha¬
fen II , Schuppen 18. Ganter, dtsch., von Kotka, Bab. &
Stadt!., Hafen II , Schuppen 17, Stückgut Augsburg, dtsch.,

von Chile, Herrn. DaueUberg, Hafen II , Schuppen 11. Sa'-
peter. Xberville, amerik.. voo Botterdam, Wateriuann L.u-e,
Klembt. Nixe, dtsch,, von Westnorwegen, D. G. Nej-iun,
Hafen I , Schuppen 6. Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 3. April:

Aagot, fiunl., nach Kataiiiu. Carl Scholle. Köhlern Aqul-
tanin. ital., nach Livorno, Gehr. GpecM, kon 1*-’,. 'oangonj,
dtsch., nach Antwerpen. Habal, Stückgut. Upheliu. nach
Lissabon, Carl Scholle, Kohlen. Veloce, ital -. nsvh Genua,
AMI, Kohlen.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd.  Bremen. Augu1 urr 4. 4. Norderney

Dana, nach Bremen. Bremen 2. 4. ab New) caci:  C-äer-
oourg. Crfumima3, 4. an Bremerina".ec. lK-r Dcut.-cje —
Oneeeeutpess. nach Bremerhaven. Donau 2. 4. ab S:v ' re
nach Belawm. Dresden 2. 4. ab Bremen nach_Antwerpen.
EWer 4. 4. Cuxhaven piss, na-ch Antwerpen. K-’.e 4. an
Bremen. Fulda 2. 4. ac Hamburg. Hamern 3. 1. an b
nach Oporto. Isar 2. 4. ah Singapur« oscii Hon rcon r. La an
2. 4. ab London nach Leilh. Minden Z. ti Grad
$4 Grad West pass, nach Parsuagua. Manchen 3. 4- »ü
pase. naoh Antwerpen. Xaekar 1. 4. au Melbourne. >ien ■'"S
2. 4. ab Piurtarenas nach CrietobaLOder 2. 4. au Rotier.-:i:u.
Orot ave 4. 4. an Kopenhagen. Osnabrück 8. 4. Sr. TL uns
pass, nach Cristobad. PoL-Jatn 2. 4, ab Singapur» n.n.-u
Manila. Saale 3. 4. an Kobe. Saar 2. 4. an Vera Cruz.
Soharahoret 3. 4. ab Penaag nach Belawan. Weaei' 1. 4,
ab Champerico nach Los Angelee. Wiegand 4. 4. an

^Deutsclie Dampfschifffahrts-Gesellschaft„Hansa*. Bremen.
Bäresrfels 2.  4 . in Malta. Birkenfeie 2. 4. von Karach..
Braunfela 2. 4. in Suez. Ehrenfe!« 3. 4. von Antwerpen nach
Bomlbay. Falkenteis 2. 4. von Hamburg. Frauenfele 4. 4.
Perim pase. Freienfel* 3, 4. in Hamburg. GeierfeU 4, 4. von
Buader Shahpour. HnndeeCk2. 4. von Cjrortonaoh Hamburg.
Kybfüls 2. 4. in Bombay. Lahn eck 2. 4. von Hamburg nach
Paeajc«. Olbers 2. 4. von Vigo nach Hamburg. Hohenfels
3. 4. von Moulmeln. Basienfels2. 4. Gibraltar pass. Bciohen-
fels 3. 4. in Hamburg. Bbeinfele 2. 4. von MasuKpatamnach
Antwerpen. Rolandeeok2. 4. in Sevilla. Rotenfelw2. 4. von
Hamburg. Sonnenfel* 2. 4. von Port Sudan. Slahleok 2. 4.
von Hamburg nach Oporto. Stolzenfels 2. 4. Gibraltar pa*» .
Traratenfele3. 4. von Manajary. Uhenfel* 3. 4. von Karachi.
Weißonfele3. 4. von Aden. Wildenfels 4. 4. in Antwerpen.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun”, Bremen. Apollo
3, 4. in Vigo. Astarte 2. 4. von Stockholm nach Bremen.
Bellona 2. 4. vom Antwerpen naoh Gijon. Castor 2. 4. in
Riga. Egeria 2. 4. von Königsberg nach Botterdam. Elcctra
4. i.  in Malmö. Feronta 4. 4. Holtenau pase. nach Bremen.
Fortuna 4. 4. Holten au pass, noch Bremen. Gauß 4. 4. in
Bremen. Hector 3. 4. io Bremen. Irene 3. 4. Brunebüttel pass,
naoh Gdingen. Iris 4. 4. Brunsbüttel pate. noch Kopenhagen.
Jason L 4. von Antwerpen nach Stavangcr. Juno 3. 4. vom
Rotterdam nach Köln. Jupiter 4. 4. von Bremen naoh
Königsberg. Kepler 2. 4. Im Antwerpen. Klio 2. 4. in Malaga.
Kronos 2. 4. vom Faro nach Porbimao. Latona 2. 4. von

nach Norrköpiog. Oreet 2. 4. von Köln nach Rotterdam
Palllae2. 4. von Stettin naoh Hamburg, Pax 2. 4. von Ham¬
burg naoh dom Rhein. Pboedra 2. 4. vom Rotterdam naoh
Rostock. Perseus 4. 4. Lobfth pass, nach Rotterdam. Phoebn»
1. 4. vom Antwerpen nach Flekkefjord. Pluto 2. 4. im
Bilbao. Pollux 2. 4. von Rotterdam nach Stettin Priaanus
‘4. 4. Holtenau pass, nach Rotterdam. Sirius 2. 4. vom Riga
nach Hamburg. Thalia 2. 4. in Königsberg. Tliemis 3. 4.
im Bremen. Theeeus 4. 4. im Drontbeim. 'Triton 3. 4. von
Oporto nach Lissabon. Vuloam2. 4. vom Nordenham nach
Rotterdam. Oscar Friedrich 2. 4. vom Königsberg nach
Bremen.

Argo Reederei Richard Adler & Co., Bremen. Adler
4. 4. in Bremen. Albatroß 4. 4. in Hüll. AMc3. 4. in Bremen.
Antares 4. 4. von Bremerhawenmadh dem Golf USA. Condor
3. 4. von Leltll nach Hamburg. Drossel 2. 4. vom Holtenau
nach Gent. Erpel 3. 4. im Hieleingfors. Fasan 4. 4. in Bremen.
Fink 3. 4. im Ronmebyredd. Ganter 4. 4. Ln Bremen. Ibis 3. 4.
im Memel. Lumme 4. 4. von Brunsbüttel nach Helsiugfons.
Optima 2. 4. von Rotterdam naoh Bremen. Phoenix 4. 4. in
Hamburg. Rabe 4, 4. vom Holtenau nach Bremen. Schwalbe
4. 4. ln HmiH. Selrwam3. 4. im Bremern. Sperber 3. 4. in Reval.
Strauß 2. 4. vou Ketka nach Rotterdam. Taube 2. 4. von
Rotterdam nach Revail. Wachtel 2. 4. von Riga naoh
Rotterdam.

Deutsche Levante-Linie G. m. b. H. (Atlas Levante-Linie
A-G Bremen, Deutsche Levante-Linie Hamburg A-G, Ham¬
burg) Adairza2. 4. von Orau naoh Patra». Ankara 3. 4.
Ouessaiati>ass. Arta 2. 4. im Payas. Cairo 3. 4, im Rotterdam.
Cavalla 4. 4. in Hamburg. Derindje 3. 4. von Candi-a naoh
Piräue. Galilea 1. 4. von Jaffa nach Malta. Heraklea 2. 4.
im Sammin. Ithaka 2. 4. in Piräus. Konya 2, 4. von Herein
nach Naxos. Kyfhera 3. 4. Ouessant pass- Macedomia3. 4. von
Antwerpen nach Oran. Ilse L. M. Ruß 2. 4. Gibraltar nass.
Samos 3. 4. Gibraltar pass. Thessalia 3. 4. in Burgas. Timos
3. 4. von Tripolis naoh Alexamdrette.

Union Handels- und Schiffahrtsgesellschaft m. b. H.
Bremen. Nordenham 3. 4. ah Santa Marta.

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft, Bremen. Schwan-
heim 3. 4. ab Brisbane. Boekenbeim 2. 4. alb Boca Grande.

Hamburg-Amerika Linie. Ostküste Nordamerika und
Golfhäfen: Frankenwald 3, 4. in West St. John NI}. ..Llar-
wald 3. 4. Bishop Rock pass, nach Bremen. — Westküste
Nordamerika: Seattle 2. 4. Vlissingen pass, nach Cristobal.
— Mittelamerika, Westindien: Orinoco 2. 4. von Lissabon
nach Habana. Feodosia 2. 4. San Miguel•pass, nach San
Juan de Porto Rico, Phoenicia 2. 4. von Cristobal nach
Cartagena. Iberia 1. 4. von Veracruz nach Habana. Pa-
latia 4. 4. Ouessant pass, nach Barbados. — Westküste Süd¬
amerika: Hermonthis 2. 4. von Valparaiso nach Los Vilos.
Hagen 2. 4. von Chimbote nach Supe. Poseidon 2. 4. Oues¬
sant pass, nach Punta Arenas. Rhakotis 4. 4. in Antwerpen.
Ammon 3. 4. in Antwerpen. Itauri 3. 4. von
Callao nach Supe. — Südafrika, Australien, Nie-
derländisch-Indien: Magdeburg 3. 4. Ouessant pass, naeh
Adelaide. Leuna 4. 4. von Dünkirchen. Altona L 4. Sabang

. Morre 4. ln Snez. Freiburg 2. 4. von Rotterdim
li Auiv.. ;priä. IVkurmark L 4. von Padang. - Oitaiieni
prlnnd 2. 4. von Port Sudan nach Bote. Rheinlandi a

uru"-<rc. OWerthnr* 2. 4.  von Schanghai nach TakJ
i n '1. 4 . von TteHerdnmnach Port Said, ßamset 3. i,

vmi ^m*z Dit̂ i Uoiomho* Ruhr 2. 4. Point de Galle
iu ^'.nirupMrc.
PrcuUvon Suez nurh Colombo.  Ruhr 2. a. roini ae balle p&i«
n;i(h MirL Duisburg 4. in Suez. -- Vergnügungareisetu
Miittßul.ce C. 4.  von Mudania nach Patmoa. Eelianee *. 4!
vf»u Sydney nüch Mölbourua» Oceamt S» 4* OueaB&nt pan,
nafh Hnmbrir'4. *

Ilambürg -SadamerlluinUche DampI »ehlf « ahrU4JteelUeh *!t»
Cin N ' '■te 3- 4. Ou <**eaot paa «. Denaral Oaorto 31 4. ton
%. m .-ih porr -amlmco . tien «ra -l San itanin 4, 4. in

i (ivn<#jh AUvte &. 4. in Rio Grandau Mlnru^Monte Dlivte Ä. 4. m Rio # Grande. Monte
Paicöäyi“^ . von R4o Grande naoh Montevideo. Mont* Bow'aal 4. 4. von x»w w «™ ^ » vm  aota

Vincent Aüuncion 9.  4 . fercraTOoJSoroiiha
Cor--'.cnte« i. 4.  Fernando Noronha pam, Jolo rt >xi*

■' x von Bremernnach Antuerppn. Porto Alegrü 3. 1. rtn:
La« r .ihims nach Antwerpen und Hamburg. Rto d* Janeiro
:L4.  Ouessant pae*. Rooamo Dover pase. Santo« l *,
von Bueuo« Aires nach Santo». Tucumam4. 4, von Hamburg
nsch dem La Plata.

Drntsehe Afrika-Linien. Weotefrlk«: TangMjlk» X 4.
Mc.-’.Ln. W, ' irani 1. 4. an Benito. Wakam* 3. 4. ab Aut.
werpeo. — Süd- nnd Oetcfrlka: Windhuk *. 4. an Hamburg,
riicr .a 8. 4, ab Durban. Wangoni 2. 4. Ooxhowon pai«,
Adö’pU Voemwum 5. 4* afo W«roeeft&• 4.

H* C. Horn, Hamburg* Henry Horn I. 4. Azoren paMi
nach Le Havre. Ingrid Horn I«4- von Curncaonach Puerto
Cabello.

Reederei F. Laelaz Gv ™v -f “ bn,rr : Pf ’l * *• 1
37 Grsd Süd, 53 Grad Weit. Priwall t u VatpamHo,
Planet 30. 3. Kanarische Inseln pao». Pojeulon m. 1. von
Antwerpen nach Chile. Panther in Hamborg. Ptun* 3. 4.
Öumsäm“* na «s, Pionier 8. 4. von Haanonrg naoh Tüca,
Pelikan 31. 3. ln Tlko. PaVtoe 26. 3. Kacariecbe Inseln mj«,
Pontoa 4. 4. in Rotterdam. Python 3. 4. Kanarische

Porjue io Hamharg, Kamerun % 4. Io Tixo.
~ ‘ " l - j * laubiirf,2. 4. roa

Aivtworpen. nsen uanaoimc»* awvw» *• ». TV*t-,*yA* Lyeutey
r̂ - ch Furo . Ammerhmd % L in BMterdÄjn * Lieboa 3. 4. in
rneatee . Polo » 2. 4. Dover pa»ß. Paaeje » 3. 4,  Dover paa».

Von der Deutschen Seewarte wnrde am 4. 1 April, m»
18.15  Uhr . für die südliche Nordaeekfiste nnd Helgolloder
Bucht folgende Windwarnung erlaaaes:

„Gefahr von Westwinden Stärke •—7*'

Casablanca 2 4. Finieteme pase, Oldenburg 8 4. Oueeunt
pass. Larache 3. 4. Dover paes. Sehn 3. 4. Oueeaantpaw,
Gran Cimsarla8. 4. Oueaean't pasa. Laa Paimac A 4. von
Gdingen naoh Hesnhurg. Tenerife 3. 4. in Vigo. Porto i 4,
in Hamburg. Ceuta 3. 4.  in Port Lyautey. Tnaremiinde3. 4,
von Hamburg nach Antwerpen* Lucy Borcbardt 8. 4. von
GLbralten* nach Nemour».

Warled Tankschiff Rhederei G. m* b. H*, Hamburr«
Josiah Macy Iß. 4.  in Eotterdam fällig. F. H. Bedfordjr,
9. 4. in Algiers fällig. Oder % 4 . von Swinemundenach
Haanburg. Elbe 8. 4.  io Hamburg. Leda 3, 4. in Trtpob.
D. L. Harper 8. 4. io TrlpoW. Esso Bottver 2. 4. in Newyork,
Heina*, v, Riedemwnn8. 4. ln St. Vincent. Hanseat 2. 4, toq
Newyork nach Rotterdafn/Hamb'urg.

Hendrik Flsser A*G, Emden. Erika Hendrik Fisser 1. 4,
Rotterdam nach Bona. ' Konsul Carl Fisser 1* 4. von Rots«
terdazn nach Narvik.

FischdampferbewegungenBremerhaven-Wesermfinde
Angekündigte Dampfer: Antares, van RonzelemKurmart

Köln, Seefahrt (Norw. Küste)# Saarland (Island), Hoch*
kamp (Nordsee).

Am Markt gewesene Dampfer: Graz: Prä». Rose (Nord*
see), Donar, Hosemarie, Beiher, Else Kunkel, Spitzbergen
(Island), Carl Rover, Bremen, Oldenburg. Rhein, Arthur
Duncker, Kap Kanin, SeydHtz, Fffrocr (Norw. Küste).

In See gegangene Dampfer* Dr. A. ßpilker, Spessart,
Dorum (Norw. Küste). Jupiter (Island), Karl Bergh, Sa-
gltta , Württemberg (Norw, Küste), Hornsriff (Island),

Baumwolle schwimmend für Bremen
In der Zeit vom 5. bis 12, April sind auf der Weser vois

aussichtlich zu erwarten:

Fölllg Qtwo Sdilff
•von Bollm

7, 4.Aludra Sautos 150^
7. 4. PetcopoIIa8. 4. Ammon

Santos
Westk. Südamerika

7131
8. 4. Idarwald Houston/Oalveeton 5m
8. 4. Natal Pernambuco 1765

10, 4.  Ankara Alexandria 4300
10. 4, Mendoza Buenos Airea i
11. 4. Cavaila Alexandria 400
11. 4. Edgeliill Houston/ßalveston/New Orleana t

11. 4. Porta Mobile
New Orleans

7
»4|

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Eoteriand 1 Std. S Min.
Nordenham 25 Min.,. Brake 1 ßtd„ Farge 1 Std. 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
5. April 6.36 18.56 0,16 18.36 4.16 1«J*
0. April 7.16 19.36 6.58 19.16 44« 87J6
7. April 8.66 20.16 7A2 10.58 5.46 1748

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann.- Carls-
Datum Münden baten Hameln Hfndel
2. April 1.65 2.50 L89 3A3
3. April 1.96 ‘ 2.50 1.84 2.44
4. April 349 2.53 1.94 2.47

I

Reicbsbankdiskont 4V, Wer #i »ai >ierlc «ivS4e der BZ . vom 4 . April Lombard satz S'JS

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs * 4. 4. 2. 4.
u . Staatsanleihen
5 Dt. Reichsan). 27 102. 10 102. 10
4 do. do. 34 99.50 99.62
4Vs Dt. Reichs.Sctl.35 99.80 99.90
do. 36 II. Folge 99. 12 99.12
do. 36 III. Folge 99.00 99.00
do. 37 I. Folge 98.87 98.87

4V* Relchspost 34 1. 100.75 100.75
4 Bremer Umtausch 95.00 95.00
Bremen Neubesltz 28.00 28.00
Hamburg Neubesitz 28.25 28.25
Dtsch. Altbesitz 133.25 133.00
Bremen Altbesitz 131.50 131.50
Hamburg Altbesitz 131.87 132.00

Kreditanstalten und Körper¬
schaften

4*/s Oldb. Gsch. v. 25 100.37 100.37
4</i do. Kom. S. 1 100.00 100.00
4*/s do. do. S. 2 100.00 100.00
4(/i do. do. S. 3 100.00 100.00.
47s do. S. 1 ü. 3 100.37 100.37
47s do. do. S. 2 100.37 100.37
47» do. do. S. 4 100.37 100.37
47s do. Gpfbr. S. 5 100.37 100.37
47s do. do. S. 6 100 .37 100.37

Hypothekenbanken
47» Hamb. Hypbk. A 100.00 100. 12
57s do. Liquid. 101.75 102.00

do. Anteilschein — .—
47s Pr. Ctrbd. 28 100.00 100.00
57s do. Lig. 26 A 2 — —*~
47» Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 100.00 100.00

Industrie -Obligationen
Deutsche Unol. 26 —— :-—
Nordd. Steingut 27 101.00 101.00

Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4. 1934 —
fällig am 1. 4. 1935 —
fällig am 1. 4. 1936 —
fällig am 1. 4. 1937 —
fällig am 1. 4. 1938 118.37 119.37
Bank-Aktien
Geestemünder Bank 100.00 100.00
Hb. Hypothekenbank 106.00 105.00
Sdli.-Hol.Bk. i.HUium 96.00 97.00
Vereinsbank 133.50 133.50
Westholst. Bank 143.00 143.00
EUenbahn-Aktien
Dt. Relchsb.-Vorz.-A. 131.87 131.75
A-G für Verkehr 137.50 137.00
Bremer Straßenbahn 99.00 98.50
Hamburger Hochbahn 102.75 103.00
Schiffahrts-Aktien
Br. Schleppseil.-Ges. 92.00 92.00
Dt. Ost-Afrlka-Linia
Hapag
Hbg.-SUdam. D.-G*
Hansa-Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw. Reederei
Woermann-Llnie
Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Blil-Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem.-Veg. Flsch-G.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Papier u. Weilp.
Br. Silberwarenfabr.

74.00 73.50
75.50 76-00

129.60 129.50
125. 12 126.00
131.00 131.00
76.75» —.—

125.00 125.00
73.50 73.60

113.00 111.00
270.00 270.00
140.00 140.00
155.00 —
140.00 140.00
162.00 160.00
138.00 138.00
162.00 162.00

Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hocbofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkelabr.
Holstenbrauerei
lutesp . u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhali.
Nordd. Steingut

4. 4*
147.00
179.00
178.00
83.00

155.00
90.00

112.50
154.00
193.00
131.50
161.00
118.50
135.00
141.00
147.00

2. 4,
147.00
179.00

83*50
155.00
89.00

112.75
154.00
193.00
131.50
161.00
118.00
134.00
141.00
146.00

„Nordsee " Dt.Hechs,
Nerdwestd* Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Sdtünck & Cie*
Sehwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte Jute
Ver* Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonialwerte
Kamerun-Elsenb.-G,
Neu-Gulnea-Comp*
Otavl-Mintn

4« 4.
137. 00
156.00
148.00
148.00
141. 00
150. 00
126.00
125.00
126.00
113.00
125 00

2. 4.
157.00
156.00
148.50
148.00
140.60
150.00
126.50
125.00
126.00
112.00
125.00
82.00

Niedersächsische Börse
Kommunalverbändemit Zinsberechnung
4V> Hann. Prov. Anl.

R. 15 99.75 99.75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4'h. Oldbg. st. Kr.-B.
Pfdbr. S. 5 100.37 100.37

do. Gold-Komm..
Obi. S. 3 100.00 100.00

Landesbanken
47i Brschw. Staatsb,

Goldpfbr. R. 16
4</< Hann. Ldkr. G.>

PI. S. 1 1926
5V> do. Liqul. Pfdbr.
4 do. RM Pldbr. S.6

100 . 12 100 . 12

100.37 100.37
101.75 101.75
96.60 96.50

100 .00 100 . 00

100.76 100.75

100.75 100.50
100.75 100. 60

100 .00 100 .00

Rltterscbaftcn
4lh  Brscftw.' rittl . G.-

Pf. von 29
4>/i Bremer rittl.

Goldplandbrlel
4</> Calenbg. rittl.

G.-Pfbr. v. 23
4>/t do. do. V. 27
47: Celler rillt.

Goldpl. C

Stadtschaften
47» PreuB. Zentral¬

stadtschalt Pland-
brlel R 22 100.00 100.00

Hypothekenbanken
47: Brschw.-Hann.

HVP. Bk. Goldpfd.
von 1929 100.26 100.26

57: do. Liqul.-Pfdbr. 102,00 102.00
47: Hann. Bodkrbk.
G. Hyp. Pldbr, R. 7 100.25 100.25

Industrie-Anleihen
6 Brauergllde Obi. 104.00 104.00
6 Hackethal Obi. 104.60 104.50
6 Llndener Brauerei

Obi. 104.00 104.00
3 Mcch. Linden Obi. 93.75 94.00
6 Vorw. Zem. Obi. 103.00 103.00

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 97.00 97.00
4 Brom ritt (Rogg.)

abg. Pf. 87.00 87.00
4 Cell. ritt . (Rogg.)

abg. Pf. 96.60 96.50

57: Hann. Bod. Kr.
Liqul. Pfandbr.

67: Lüdenscheid M
Obi.

Indus trle-Aktten
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllkt
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(je «tUck In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Norddeutsch« Zem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Vereinsbr. herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch. Döhren
Brschw. Hann. Hyp.-

Bank
Geestemünder Bank

320.00
128.00
204.00
167.00
132.00
208.00
133.00
166.00
125.00
170.60

Relcbsschuldbuchforde-
rungen (mit Stüekzinsen)

ab Ausgabel Ausgabe  2
1.4. Geld Brief Geld Brief

1938 —,1- —
1939 -
1940 100.26 101.00
1941 100.25 101.00
1942 99.76 100.60
1943 99.62 100.37
1944 —
1946 99.37 100.12
1946 —
1947 99.37 100.12
1948 99.37 100.12 —

Wiederaufbau-Zuschläge
1944/45. . | 83.621 84.37
1946/48. ! 83.37| 84.50

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs, der
Länder, der Reichsbahn,

26.75 26.60

101.60  101.60

106.00 106.00

223.00 220.60
177.00 177.00
111.00 111.00
128.00 128.00
141.75 142.50

320.00
128.00
203.00
166.00
132.00
208.00
133.50
166.00
125.50
184.60

115.60 115.75
100.00 100.00

Verkehrs-Aktien
Hlldesh.Peln. Kreisb. 68.76 68.50
Ueberlandw. Hann. 121.00 121.00
Marlenborn-Beend. 108.76 106.76

Relehspoat, Sehutzgebiete-
anleibe , und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl. 133.00 132.90
5 Roichsanlelhe 27 <02.10 102. 10
4 Relchsanleihe 34 90.50 90.60
57: Int. (Young) 103.75 103.50
47i Pr. SL-Anl, 28
47: Bayern St. 27 —100 .00
47» Brschw. St 28 100.00
47 « Dt. Schutzgeb. 11-89 11.88
4' /, Dl. Reldtep. 34 100 .90 100. 76
47s do. 35 101.00 100.87
47» Dt. Reich Sb. 35 10t .00 101.00
47» do. 35 100.10 100. 10
47» Pr, Ldr. 1 U. 2 100.00 lOO.OO
Stadtanlelben
4V* Bin. Goldsch. 2«

1 und 2
Ocffentliehe Kreditanstalten
47 » Bin . Pfdbr - A. ioo . oo ioo .oo
01. Komm.-Samm. 1 139.37 139.50
Dt. Komm.-Samm. 2 —151 .50
47 » Hann . Landts-

kradlt v. 26 S. 1 100,37 100.37
47« do. PI«. «. 27

Strla 2
47» Oldbg. sil . Krd.
47: do. Schuld1 u. 3
47» do. Komm. 1
57» do. Liqu.
47» Pr. Lds.-Pfd. R.4
47 » Ldschftl. Zentr.

Goldpfandbr.
47« West. Id. G. (87.)
Sehl.-Holst. Id. G. 24 100.00 99.87
47: Ostpr.lg. G. (! •/,) <00.00 100.00
Hypothekenbanken
47: BraunschW.

Hann, von 192» —
47» Goth. Grund¬

kredit 4, 5, 51 100.00 100.00
47» Hann. Boden¬

kredit 13, 14
47 » Meininger

100.00 100.00

—100 .37
—100 .37

—I1XLOO
100.26 —_

100.00
100.00 100.00
99.90 90.87

100.00 100.00

Hypoth. Bank S 100.00
4-/, Pr. Centralb. 28 100*00 100.00
Vh  Pr. Hyp. 24. 1

25, 2—4 100.00 100.00
«V. Pr., Plandbr.-

100.00Bank 50 102.00
44h  Rhein . Wasttäl.

Bdkr. 4. 6,  10,12 100.00 100.00
4' /» Schlesw-H. Idsch 100.00Oold 30 99.87
4V» Berl. Hyp. 15 100.00 100.00
4V: Bl. Hyp. K. 6 100,00 100.00
6‘h Bl. Ctrbk. Uqu. 101,60 101.75
4‘h  Pr. Plbr.

Komm. 20 100,00 100.00
4‘h  Pr. Ctr.-Bod. 24 100*00 100.00
4V» Pr. Ztrst . 20-21 •—#— 100.00
4»;« de. von 1929 —■«—w100.00
4'h Hann. Ptd. 4

100.37von t »2» 100.37
41/* do. 5 u. Erw.

Kommunal-Obllgatlonen
47« Mein Hyp.-Bank

Komm. 4. 16. 21 100.00 100.00
47» Pr. Ctr. Boden

Komm. 26/28 100.00 100.00
47» Rh. Westf. Bdrk.

Komm. 26/27, 4-6 100.00 100.00
Industrie -Obligationen
5 Thür. ELG. 37 103.00 103.25
6 Zuckerkredit 103.25 103.25

Stenergutechelne
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 , .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer-Ourchschnitt

Verkehrs-Aktien
Hamburger Hoch
Hann. Ueberland
LUbeck-Büchen
Banken
Adca
Bayr, Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
Gautsche Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank

4. 4, 2. 4.

103.37 103.37
107.37 107.37
111.37 111.37
116.37 116.37
119.37 119,37
111.37 111.37

102.60 102.76
—.— 118.50

104.50 104.76
105.75 105.75
110.76 110.76
129.37 129.50
116.76 117.00
126.75 127.00
607.00 609.00
122.25 121.25
118.50 118.00

Meininger Hyp.-Bank 120.00 119.50
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank
Industrie
A. E. G.
Aisen Portlan«
Atlas Werke
A-G für Energie
Bremer Vulkan
ol  Ton ung stein

200.00 109.75

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr. Goedhardt
HackethaJ
Hageda
Holtmann stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch. Buckau ■
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwertd. Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein. Westl. Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal
Sarotti
Schles. Portland
Verein. Dt. Nickel
Verein. Glanz6toff
Wanderer-Werke

4. 4. 2. 4.
83.50 84.00

100.00 109.00
136.25 136.75
142.00 141.76
129.00 127.00

163.00 162.25
114.00 113.00
—136 . 12

186.50 185.75
143.75 144.00

123*25 123*00
151.50 154.00
—171 .60

140.00 140.00
—156 .00

116.75 —

1I3A0 113!25
Porzellan 109.00 108.00

124.50 124.00
143.50 143.00
172.75 193.00
—193 .00

174.25 -

120.62 120.37

114.00 111.25
136.75 136.75

150.00 —.—

Kolonialwerte
Dt. Ost-Afrika
Neu-Gulnea
otavi Min. u. Eis-G.
Schonung

128.50 128.50

26.75 26.50
123.00 132.00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs- Schluß¬ Einbeitskurs

kurs kurs 4. 4. 2. 4.

Dt. Anl. Ausl. Scheine
einschl. ' /: Ablösungsch. 133.12 133.00 133.00 132.90

B'h Gelsenk .-Werk 103.25 103.25 103.25 103.25
4‘h Fried.Krupp-RM-Anl. 99.87 89.76 99.67 99.62
5•/. Mitteid. Stahl 102.75 102.76 102.75 102.50
59/i Ver. Stahl-Obi.

Accumulatpren-Fabrlk _ _ — 245.50 242.60
Allg. Elektrlcitäts -Ges. 120,50' 120̂ 62 * 120,62 120.37
Aschallenburger Zellstoff —e— 144.00 144.00

Bayer. Motoren-Werke 159. 12 158.25 168.37 159.00
1. P. Semberg 143.00 146.00 147.60 147.87
Julius Berger Tiefbau 157.00 157.00 157.00 157.00
Bl. Kraft u. licht AG. 163.50 163.00 163.50 164.00
Berl. Maschinenbau 153.25 153.25 153.25 153. 12
Braunk.  u . Brlk (Bublag) 199.00 199,00 199.75
Bremer Wollkämmerei —. 181.00 181.00
Buderus Eisenwerke 121.00 121.25 121.75 121.25

Charlotlenb Wasserwerk 112.00 112.25 112.50 112.00
Chem. von Heyden —
Continental Gummi 223.50 222.50 223.00 223*.50

Daimler-Benz 148.75 147.60 ' 147.62 147.00
Demag 154.75 154.00 154.62 154.60
Deutsch. Atlant.-Telegr. ■— 123.50 123.50
D. Cont. Oas Dessau 123.00 122. 75 122. 62 122.00
Deutsche Erdöl 143,75 144.00 143.00
Deutsche Llnolwerke 178.60 176.25 175.60 175,37
Deutsch Teleph u. Kabel —-*~-
Deutsche Wallen —.— — 194.25 194.62
Deutscher Elsenhandel 167.00 166.60 167.75 157.25
Christian Dlerlq AG. 191.60 191.60 191.50 * 191.00
Dortm. Union Brauerei 211.00 ZU.OO 2(1.00 206,00

Eintracht-Braunkohle 175.37 175.37 175.37 175.25
Eisenbahn-Verkehrsm. 168.50 168̂50 168.00
Elektr.-Ueferungsges. 124.62 124.62 125!&0

Anfangs- Schluß-
kurs kura

Elektr.-Werks Schlesien 123.00 123.00
Elektr. Licht und Krall —.— —.—
Engelhardt-Brauerei S5.87 85.87

I. 6.  Farbenlndustrl»
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

Geslürol Loewp 8 Co.
Th. Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Köln-Neuessea
Philipp Heizmann
Hotelbetr.-Gesellscbaft

161.00 161.26
146.50 148.60
141,60 142.00

160.37 160.37
149.26 149.60

163.76 163.60

173.00
116.26

OL 37

173.00
116.00
163.76
97.00

Ilse. Bergbau —
Ilse, Bergbau GenuBlch. 147.80 146.60
Gebrüder lunghans 124.60 124.60

Kall Chemie —.—
Kali Ascherslaben 108.75 108.76
Klöckner-Werke 122.00 122.00
Koksw. o. Chera. Fabr, 189.76 169.76

Lahmover • CB,
LaurahUtte
Leopoldgruba

Mannesminnröhrenwtrke
Mansfeld AG. l. Bergbau
MaximilianihUttt
Metallgesellschaft

Niederlausitzer Kohle

Orenstein & Koppel

Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rfteip. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein. Westl. Elektr.
Rhein. Metall
Riltgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schles. El. u. Gas LIL B
Schubert A Salzer
Schuckert A Co. Elektr.
SchultheiG-Patzenhofer
Siemens A Halske
Stöhr a  Co ., Kammgarn
Stoibarger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

126.12 127.00
18.62 18.62

117. 37 117. 12

139*75 140̂ 25

176.00 174.78

»18.26
231.78 231.78

148̂ 87 148̂ 50
126.62 126.75
142.60 141.60
168.60 166.00

—I— 147!ÖÖ

i84.' öo m '.oo
99.25 99.02

206. 50 205. 12
— —.—
—94 .60

217.76 217.76

Thüringer Gas Lalpzll —

Vereinigte Stahlwerk«
Vogel Telegr. Draht

Wasserw. Gtlsenklrchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Winter,hall

Zellstoff Weidboi

Banken
Bank für Brau-Indnslrl,
Reichshank

Verkehrawert«
AG. für Verkehrswesen
Allo lokeib . u Kraftw.
Dt. Reichsbahn Vorz.-A.
Hamb Amerika Packe« .
Hamburg-Südam Dampf.
Hansa-Llnle
Norddeutscher Lloyd

IH .7S 111. 26

186.00 186.00
100.87 100.87
106.76 108.76
133.26 132. 60

160.60 181.26

<31 . 00
200 . 00

136.60
160.00
131.87

133 . 00
200 . 00

138.00
160.50
131.87
75.75

Einheitskun
4. 4. 2. 4,
123.87 —.-
145.12 146.75
85.37 84.37

160.87 168.IT
147.00 147.60
141.60 140.60

160. 12
140.60 149.60

163.50 164.62
196.00 169.12
173.00 173.00
116.12 115.00
164.00 164.60
97.00 97.3

162.00 162.60
146.76 147.3
124.87 - v-

-- 164.60
109.00 109.00
121.75 121.7*
169.87 160.3 .

127.00 126.37
18.80 19.10

132.26 ~r~

117.26 117,12
163.3 -

i«:51
174.76 173.6»

<13.60 113.78

232.87
130.00
149.00
126.76
142.00
164.60

230.60
131.00

ttt'i
141.31M.00

-v — 186.00146.00
164.60 164-60
184.37 184.00
99.00 96.62

206.50 206.00
140.60
94.80

217.76 217.»

141.76 141.3

111.60 ll <*
162.00

197.00
101.87 IOO.M
108.60 109.»
132.92 132.»

161.00 161*

131.00 161.»
200.00 169.»

137.60 167.00
160.60 1« ^
131.87 131-j?
76.75 75.8

125'26 !» ■»
76.76 76.87
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verussringen in Bremen
Wallbschkes großes Unentschieden mit Kley

Gestern , am achten Tag des internationalen Ringerwett-
strcitS machten nicht weniger als fünfundzwanzig Bewerber
um den Großen Niedersachsen -Preis die Parade . Und dabei
komme» noch zwei so große Könner wie Manuel d'Oliveira-
Portugal und Jrantisek Mrna -Tschechoslowakei hinzu , die dieser
Tage eintressen . Der Tscheche, der bereits viermal sür Bre¬
men angekündigt gewesen, aber noch nie erschienen ist, kann
über eine gewaltige Ersolgsserie zurückblicken. Im Jahre
1937 gewann er die vier internationalen Konkurrenzen in
Belgrad , Salzburg , Bukarest und Kvnstantinopel ; er ist der
Champion der Tschechoslowakei und gilt als der gesürchteste
Ringer der Welt . Im Jahre ISIS verlor er als junger
Amateur die Weltmeisterschaft in Kopenhagen nur durch
Disqualifikation.

Heute sind verpflichtet zu ringen : im Ent -scheidungskamip,
der Breslauer Mosig gegen Krüger -BeEn , serner in der ersten
Begegnung der Italiener Cquatore gegen den Jugoslawen
Kop, der Münchener Trinkgeld gegen den Kölner Krause , der
Cstländer Raucr gegen den Hamburger Schulz und der Pole
Gesbwinfki gegen den Breslauer Walloschke. — Nachstehend die
Ergebnisse der gestrigen Kämpft:

Den Eröfsnungskamps bestritten der erstmalig auftretende
Hamburger Westphal  und der Breslauer Mosig.  Erst
in der 17. Minute gelang Mosig seine Spezialwasse , der dop¬
pelte Schulterschwung , womit er seinem tapftren Gegner die
zweite Niederlage beibrachte.

Ebenfalls neu in diesem Ringcrwettstreit stellte sich der
uns Bremern nicht unbekannte Hamburger Hermann Schulz
gegen Nino Eguatore (Italien ) vor . Schulz bewies er¬
neut , daß er immer noch gern mit seinen von ihm beliebten
Mätzchen ausmärtet . Aber anerkennend sei gesagt , daß er
neben diesen seinen weniger schönen Angewohnheiten auch
noch über ein beachtliches Können verfügt , denn erst nach
zwöls Minuten wurde er durch den Italiener mit dem finni¬
schen Ausreißer besiegt. .

Eine Delikatesse brachte die dritte Begegnung mit «zritz
Kleh - Berlin und Max Walloschke - Brcslau,  in der
beide Könner der Matte alle Regeln des griechisch-römischen
Ningkampfes auszogen . Was diese beiden Techniker im Stand
sowohl als im Bodenkampf zeigten , bedeutete wahre Ring¬
kampskunst . Einen blitzschnell gezogenen doppelten Schulter¬
schwung des Breslauers vermochte „Fritze " ebenso geistes¬
gegenwärtig und im Bruchteil einer Sekunde zu parieren.
Der wertvolle und bis zum Schlußgongzeichen überaus fair
durchgeführte ideenreiche Kampf endete unentschieden.

Im vierten Tressen stellte sich erstmalig der Estländer
Jwar Rauer  gegen den Deutschrussen Romanoss  vor.
Die robuste Ringkauipsart des Estländers fand beim Publikum
wenig Gegenliebe , so daß die Sympathien sich sofort dem
leichteren Deutschrussen zuwandten . Die fortgesetzten Regel¬
widrigkeiten Nauers brachten diesem zwar zwei Verwarnun¬
gen ein : aber in der zehnten Minute stand sein Sieg durch
Untergriff von vorn ssst.

In - dem fünften eingelegten Kampf standen sich Rcinhold
L ö h - Saarbrücken und der Deutschamerikaner Langer
gegenüber . In der elften Minute war das Schicksal „Char-
IY8" durch doppelten Armzug aus dem Stand besiegelt , nach¬
dem Löh zuvor einen Doppelnelson Langers hatte sprengen
können . Damit bezog der Deutschamerikaner seine dritte
Schulterniederlage.

Der Schlußkamps brachte das Revanche -Entscheidungs -TrcMn
im amerikanischen Freistilringen — enteil as enteil ean —
zwischen dem erneuten Herausforderer Ernst Krüger-
Berlin und seinem zweimaligen Bezwing 'cr Franz Gest-
w i n s k i - Polen . Einen doppelten Zchcnschlüsscl Krügers
trentte der Gongschlag zur ersten Pause . Der zweite Gang —
in besonderer Heftigkeit durchgeführt — brachte das Ende mit
einem Sieg des Herausforderers durch doppelten Kniehebel , l l

Breien spielt Basketball
Mit der Einführung der Punktspiele im Basketball gliedert

sich Bremen in die Reihe der deutschen Städte «in , die bereits
einen Namen auf diesem Gebiete haben . Die Reichshauptstadt
' "' " " . t durch-die große Zahl von Aus-

e in den häufig zustandegckomme-
der Heeressporbschul « Wünsdors

lind der Lustwafsensportschul « Spandau den dortigen Spielern
ein« ausgezeichnete Gelegenheit gaben , das Spiel schnell und
gut zu erlernen . Verfolgen wir weiter die Städte , in denen
das Baskctspicl bereits festen Fuß gefaßt hat , so werden zu¬
nächst immer Spieler an führender Stelle stehen, die selber im
Ausland waren und das Spiel dort erlernten . Wir denken an
Breslau und besonders an Kreuznach , wo Niebuhr , der Mann-
schastssührer der deutschen Olympiaspieler , eins spielstarke
Mannschaft herausgebracht hat , die sich sogar gegen den fran¬
zösischen Meister bewährt hat . Niebuhr erlernte das Spiel
während seiner Auslandstätigkeit an der deutschen Schule in
Konstantinopel . Es war auch kein Zufall , daß bei den Stä -dte-
spielen gegen Hannover der Gauobmann Schael besonders aus¬
fiel , denn Schael war 16 Jahre in Mexiko, lind Mexiko ist eine
der spielstärksteri Nationen (Bronzene Olympia -Medaille ).

Das Vorbild ist im Sport von jeher der beste Lehrmeister
gewesen. Auf diesem Grundsatz ioar auch die bisherige Lehr-
arbeit aufgebaut und die zum Teil recht erfreulichen Leistun¬
gen im Verlauf der Punktspiele beweisen dies . Es ist immer
schwer, etwas Neues einzuführen , besonders dann , wenn es ein
Spiel ist . Als ob nicht schon genügend und ausreichend Mög¬
lichkeiten vorhanden wären , sich spielerisch zu betütigen . Es
ist aber bisher Tatsache geblieben , daß alle jene Skeptiker and
Besserwisser sich nach der näheren Bekanntschaft mit dem Spiel
in sanarische Anhänger verwandelten . Wer erst einmal den
Sinn des Spieles erfaßt hat , seinen besonderen und ihm allein
eigenen Wert der Körperbildung erkannt hat , der wird es
nicht wieder fallen lassen.

So erfreulich die stetige Zunahme neuer Mannschaften ist,
so bedauerlich ist die Tatsache , daß noch immer einige Vereine

vorhanden sind , die sich von dem Spiel noch nicht überzeugt
haben . I « mehr Mannschaften wir haben , je spieistärkcr wer¬
den die Bremer Vertretungen sein und im Hinblick aus Brcs-
lau ist dies nur zu empfehlen und zu begrüßen.

Die Bremer Punktspiele werden wie folgt fortgesetzt : Heute
Dienstag : 19.36 Uhr : Br . Hoch- und Fachschulen 1 — BTG . 3;
26 Uhr : Br . Hoch- und Fachschulen 2 — BTG . 2; 26.36 Uhr:
Args — SA .-Sturm 22/75 .-— Morgen Mittwoch : 26 Uhr : In¬
stitut für Gesundheit und Leistung 1 — Werder 1; 26.36 Uhr:
Tura 1 — BTG . 1; 21 Uhr : Waller Bv . — Tura 2: 21.36 Uhr:
Brinkmann — Llohd U. — Die Spiele finden in der Ja -Hn-
Turnhalle an der Nouenlander Straße statt . Es sind also ge-
ringend Gelegenheiten vorhanden , mit dem Spiel vertraut zu
werden . Hoffentlich werden sie genützt . —

Schulungsabende im Handball
Zur Schulung der UebungAoiier und Spitzenspieler kommt

Neichssportlehrer Fromm  nach Bremen , wo an vier Abenden
Lehrgänge ' abgehalten werden . Der Lchrarbeit wird im DRL.
eine besonder« Pflege zuteil , so daß von den cmgefchtosftnen
Vereinen eine starke Beachtung solcher - Veranstaltungen er¬
wartet werden muß . Die UebungAeiter und Spitzenspieler
der 1. Krvisklasft werden am Montag , 11. April , in der Turn¬
halle der Lüderitzschule (-Oberrealschule an der Techanabst ratze)
-und am Dienstag , 12. Apr -i-l , in der Turnhalle der Lettow-
Vorbeck-Tchu-le (Realgymnasium an der Kaifer -Friedrich-
Straße ) geschult. Hier wird jede Mannschaft mit zwei Teil¬
nehmern vertreten sein . Ein besonderer Abend ist der Stadt-
niannschaft  vorbehalten . Dies« tritt am Mittwoch , dem

13. April, in der Turnhalle von Tura Eröpeiingen an der
Ortstrvße zusammen. Am letzten Tage des Bremer Aufent¬
halts wird Neichssportlehrer Fromm  mit den Uebnngs,
leitcrn(innen) und Spitzcnspielcrinnen der Frauenm a n̂ n»
sch asten  Handball regeln und Technik durchnehinen. Sämt¬
liche Lehrgänge beginnen um 19.36 Uhr und werden
um 22 Uhr beendet. Keine der beteiligte» Mannschaften darf
es versäumen, die gefordertenVertreter zu entsenden, da
KroisfachamtAeiterRänder mann  angeordnet hat,, daß
eine solche Pflichtverletzung mit einer Sperre der Mannschaft
bis zum 1. Oktober bestraft würde.

olympisches Institut in Berlin
Der Reichsminister des Innern Dr . Frick hat , elncr Anre¬

gung des vor kurzem verstorbenen Erneuerers der Olympischen
Spiel - , Baron de Coubertin , folgend , das „ International-
Olympische Institut " mit dem Sitz in Berlin in Form einer
Stiftung errichtet . Das Institut hat die Ausgabe , die olympi¬
schen Grundfragen im Gedankenausiansch mit den Trägern
der olympischen Idee in der Welt wlssenschastllch darzustellen»
ein olympisches Archiv als internationale Auskunstsstelle der
olympischen Bewegung und der olympischen Kunst einzurichten
und eine Bierteljahreszeltschrift „Olympische Rundschau " als
Fortsetzung der von Baron d« Eoubertin gegründeten „Olym¬
pischen Revue " herauszugeben . Vorstand des Instituts ist der
Reichssportsiihrer , Zum Geschiiftssiihrende » Direktor ist der
ehemalige Generalsekretär der Xl . Olympischen Spiele , Dr.
h. c. Karl Diem , bestellt . Die Räume des Instituts befinden
sich aus dem Neschssportseld.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Enghien (Beginti 11 Uhr ) : 1. N.: Carnet Rouge —
Trouin — Estafette . 2. N.: Stall Ronssel -
teur — Le Resultat . 3. N.: Stall Ed . Veil -Picard —
— Ora pro Nobis . 1. N.: Stall Hemiesstz — Liban -
belle. 5. N.: Hobal M-ovga — Fies — AthcÄaric . 6.
titia — Lahock Williams — Lady Bild . 7, R.
Williams — Le Lvupillon — Jupiter II.

Duanatj
- Pico-
Teresiua
- La Ga¬
ssi.: Lac-

Mel-ik
(3

Führende Männer des VNL . haben das Wort
veutschland- ein Volk in Leibesübungen/prnovreitmeger, Buido oon Mengden, Lkristian Busch und flrchur Stenzel über den flufstieg

Wie alle lebenswichtigen Gebiete des deutschen Volkes, so haben auch die Leibesübungen in den vergangenen flins
Jahren durch die zielbewußte Arbeit des Nationalsozialismus einen gewaltigen Auftrieb erhalten . Der Reichssportsiihrer und
SA .-Obergruppensiihrer von Tschammer und Osten schmiedete, nach dem Auftrag des Führers, , aus der Vielzahl der Ver¬
bände einen starken Bund , den Deutschen Rcichsbund für Leibesübungen . Annähernd sünf Millionen Männer und Frauen
stehen in seinen Reihen ! Im Sturmschritt der SA . ist es vorwärtsgegangen ! Mit welchen Zielen , mit welchen Erfolgen
und mit welchem Einsatz es geschah, schreiben nachstehend jährende Männer des deutschen Sportes , engste Mitarbeiter des
Reichssportsiihrers von Tschammer und Osten:

Arno Breitmeher,  Stellvertreter des Rcichssportführcrs:
„Sport — Sache des Volkes geworden"

„Es ist ein nationalsozialistisches Verdienst , die Leibesübun¬
gen zu einer Sache des ganzen Volkes gemacht zu haben . Erst
im Dritten Reich ist der Sport zu einem als gleichwertig an¬
erkannten Erziehungsfaktor geworden . Das bedeutet für unsere
Arbeit Anerkennung , Adel und Verpflichtung . Wir danken
dies , dem Führer freudig und gläubig am 16. April mit
unserem Ja !"

Guido v. Mengden,  Generalrefcrent des DRL .:
„Der Führer selbst steckte das Ziel"

'Durch die gleichberechtigte Anerkennung der Leibesübungen
als Erziehungssaktor neben der wissenschaftlichen Ausbildung
im nationalsozialistischen Deutschland sind die Leibesübungen
über die betriebsmäßige Auffassung hinaus , zu einem wich¬
tigen Bestandteil im Loben unseres Volkes geworden . Die
durch den Nationalsozialismus ausgelösten Kräfte haben auch
aus dem Gebiet der Leibeserziehung die Menschen zum ge¬
meinsamen Schassen zusammengeführt , und so wuchs unsere
Einheit im Erlebnisder gemeinsamen Arbeit , ohne daß Gesetze
sie verlangte . Die heutige Geschlossenheit unserer Leibesübun¬
gen ist nicht der Ersolg materieller Mittel , sondern beruht
auf dem Glauben an die größeren Aufgaben und das Ziel,
das uns der Führer selbst steckte. Aus der ideellen Wieder¬
geburt unseres Volkes vollzog sich auch das Wunder des
Einswcrdens auf dem Gebiet der deutschen Leibesübungen,
härter geschmiedet durch das Erlebnis des gemeinsamen Er¬
folges . Dieses Wissen tragen wir alle im Herzen und werden
es im aufrichtigen Gefühl tiefer Dankbarkeit am -16. April
beweisen ."

Christian Busch , Reichssportwart des DRL .:

„Mannschastshaltung errang den Sieg"
-> „Das -Erlebnis der letzten fünf Jahre deutscher Sportgo-
schichte ist so stark, daß es schwerfällt , sich nur aus sein
engeres Arbeitsgebiet zu beschränken . Ich will dieser Rück¬
schau zwei Gesichtspunkte zugrunde legen : Die Einheit des
deutschen Sports und die durch den Nationalsozialismus aus¬
gelöste stark« Betonung des Erziehungsmomentes haben zu¬
nächst im Gefolge gehabt , daß unsere Wettkämpfer besonders
im Ausland wieder zu einer natürlichen , selbstbewußten Hal¬
tung fanden . Aus dieser Haltung erwuchs eine Stärkung
des Einsatzwillcns , getragen vom Glauben an die wieder¬
erstandene Größe unseres Volkes . Die zentrale Führung des
deutschen Sports schuf die materielle Grundlage , um eine ein¬
heitliche Ausbildung und Weiterbildung im gegenseitigen
Austausch von Erfahrungen zu gewährleisten . Die Kampf¬
schulung der Spitzenkönner durch erprobte Lehrkräfte und ihre
soziale Betreuung waren ein weiterer Fortschritt . Wir konn¬
ten mit vielen" falschen Vorstellungen aufräumen und das
sportliche Leistungsstrebcn so fördern , wie es die frühere
Gegensätzlichkeit der Verbände nie zugelassen hätte . Nicht
mehr der einzelne Wettkämpfer steht im Vordergrund , sondern
die Mannschaft , und aus dieser Mannschastshaltung erkämpf¬
ten wir den größten Ersolg des deutschen Sports . Aus dieser
Haltung gibt es sür unsere Turner und Sportler am 16. April
nur eines : Unsere Stimme dem Führer !"

Arthur Stenzel»  Leiter der Wirtschastsabteilung im DRL .;
„16 Gausportschulen arbeiten schon"

Wenn die Leibesübungen ihre im Dritten Reich erkannte
volkspolitische Bedeutung erfüllen wollen» brauchen sie,eipe

gesunde , materiell « Grundlage . , Durch die Einheit unserer
LcibeSübungen wurde eine gesunde wirtschaftliche Basis ge¬
schaffen, die außerdem noch eine Senkung der Lasten sür den
einzelnen zur Folge hatte . Für einen Einheitsbcitrag kann
jedes Mitglied dos DRL . jeden Sport betreiben . Die zentrale
Finanzverwaltung ermöglicht einen Einsatz der Mittel sür
Ausbildung , Kampsschulung , Uebungsstättenbau usw ., wie
es früher nie möglich war . Der DRL . besitzt heute 16 Gau¬
sportschulen , die neben den Kursen aus dem Roichssportfcld die
wichtigsten Zellen der sportlichen Arbeit sind . Einzig in der
Weit ist das vom Reib - sportführer ins Leben gerufene soziale
Hilsswerk der Dcutfcl Tporthilsc mit dem Sportsanatorium
in Hohenlhchen . Ruuo 4 Millionen Mark wurden seit dein
4jährigen Bestehen dieser segensreichen Einrichtung sür ver¬
letzte Sportler ausgeschüttet . Dazu kommt noch die Unfall¬
versicherung , so daß der deutsche Sportler bei einem Spvrt-
unfall jederzeit gesichert ist. Erholungsheime in den schönsten
Teilen unseres ' Vaterlandes stehen sür einen geringen Preis
jedem zur Verfügung . So zeigt sich nicht nur in den sport¬
lichen Erfolgen , sondern auch im Finanzwesen der einzig¬
artige Fortschritt , bedingt durch die einheitliche Ausrichtung
und organisatorische Zusammenfassung aller Leibesübungen ."

Vier Männer zeigten die wesentlichen Merkmale auf , die
das von der Welt bewunderte Emporblühcn deutscher Leibes¬
übungen auslösten und Kräfte frei machten , die auf allen
internationalen Kampfplätzen stolze Siege erkämpfen ließen.
Was der Führer dem deutschen Volk und dem deutschen Sport
gab , hat der Sportler hundert - und tausendfältig erlebt , wenn
er auf vorbildlichen Uebungsstätten feine Leistungen verbessern
konnte und als Sendbote draußen in den Kamps ging . Im
Hexenkessel großer Stadien kämpfte er nicht nur um sport¬
lichen -Sieg , sondern auch gegen Vorurteil « und Verleumdun¬
gen . So , wie die deutschen Mannschaften draußen ihre Pflicht
erfüllten und alle Krästc für zFührer und Volk einsetzten»
werden sie sich am 10. April sür Adolf Hitler und das neue,
größere Deutschland einsetzen.
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artikelsirma noch einige
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Vorvericoukvon 11-1 v. ob Obr
o. c!. Ikeafsrkarrs

» Wy kWl M lisiüö W18 « w SIl!üölli SMU »mMüßl W «
I 04« ksuttgs 8 /2  Ukr-ksst-VorstslIung ist bsretts rsstlos ausvsrkausl >
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Mit dem Beweis
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oom Nationalsozi¬
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